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Zeit laut Preitsliſte

ſprengſtoff-Fabrik Keinsdorf ſchwer beſchädigt Bisher 22 Tole geborgen, 30 Arbeitskameraden

noch vermißt 375 Verlehte Der erſte Ueberblick über den Umfang des Unglücks

Senkt die Fahnen
Dr. Tr. Wittenberg, 14. Juni 1935.

Unmittelbar vor der Eröffnung des Gau
gpells trifft uns die Nachricht von dem
weren Unglück, welches ſich in den frühen
ſchmittagsſtunden des Donnerstags im Wit

iberger Jnduſtrierevier ereignet hat.
öldaten der Arbeit ſtarben für Deutſchland.
ie die dunkle Wolke noch Stunden nach dem

Unglück über dem geſamten Wittenberger
ſteis lagerte, ſo laſtet ſchwer die Trauer um
ſere Arbeitskameraden auf allen National
ſaliſten dieſes Kampfgaues.

Viele von denen, die hier als tapfere deut
e Arbeiter den Opfertod fanden, waren erſt
ine Zeit in Arbeit und Brot. Es war ihnen
üht mehr vergönnt, die Vollendung der deut
hen Erneuerung zu erleben. Mag auch dieſe
Togik unſagbar groß ſein, ſo wollen wir doch
t vergeſſen, daß es ſtets für deutſche
inner das Höchſte war, ihr Leben für ihre
ſinat einzuſetzen und, wenn es ſein mußte,
h zu laſſen. Wenn die unheilkündende
uchfahne verweht ſein wird, ſo wird ewig

ern die Erinnerung an dieſe Männer, die
der ſchaffenden Front Bauſtein auf Bau
in zum Werke Adolf Hitlers fügten.

Der Geiſt der Kameradſchaft hat erhebende
weiſe ſeiner Größe gerade in den Stunden

h dem Anglück erbracht. Jmmer wieder
ten ſich todesmutig die Rettungsmann

n in das gefahrvolle Gewirr und bargen
er höchſtem Einſatz ihres Lebens ihre

meraden, mit denen ſie noch vor wenigen
n Seite an Seite an der Werkbank ge
e hatten. Nur dieſer tiefinneren Ver
r t iſt es zu verdanken. daß mit uner
Mein S nelligteit die Hilfsaktionen ein
h und der Abtransport der Verletzten

Ungslos bewerkſtelligt werden konnte.

a ſtehen an der Bahre beſten deutſchen
dhu rtums. Dieſes Opfer, das uns Lebenden

ht wurde, iſt uns heiliges Vermächtnis
ihe Ite Verpflichtung. Nationalſozia
Wihe, Kämpfertum wird heute bewieſen im
denn der Arbeit. Die Männer, zu deren
h Helre die Fahnen auf Halbſtock gehen, ſind

u en der Arbeit beſte Nationalſozialiſten
ieren leuchtende Vorbilder unſeres

n Kampfes geweſen.

antt die Fahnen und haltet hoch die Er

e an jene Schar, die am 13. Juni des
W Opfer ihres Einſatzes für Deutſch

Keworden iſt.

Wittenberg 14. Juni. Am Donnerstagnachmittag gegen drei Uhr
ereignete ſich in Neinsdorf bei Wittenberg bei der Firma Weſtfäliſch Anhal
tiniſche Sprengſtoff- Fabrik (Waſag) ein ſchweres Exploſionsunglück, deſſen Aus
maße im einzelnen noch nicht zu überſehen ſind.

Ein Teil des Betriebes wurde durch die Exploſion ſtark beſchädigt. Bis-
her konnten 22 Tote geborgen werden. Es muß leider aller Wahrſchein
lichkeit nach mit einer Anzahl von etwa 52 Toten gerechnet werden. Die
Zahl der Schwerverletzten wird bisher mit 75, die Zahl der Leichtverletzten
mit 300 angegeben.

Nach der erſten Exploſion gegen drei Uhr nachmittags entſtand ein
Brand, in deſſen Verlauf ſich weitere Exploſionen ereigneten Die letzten Explo
ſionen erfolgten am ſpäten Abend. Die Brandſtelle war erſt gegen 8 Uhr zu
gänglich. Die Urſache der Kataſtrophe konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden.

Bei Redaktionsſchluß war noch keine Feſtſtellung über nähere
Einzelheiten möglich. Das Gebiet der Fabrik mußte noch abgeſperrt bleiben,
ſo daß an Aufräumungsarbeiten noch nicht herangegangen werden konnte. Denn
nach wie vor beſteht die Gefahr weiterer Exploſionen, wenn auch um Mitter
nacht die über Wittenberg laſtende Rauchwolke ſich langſam verzog.

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat an den Vetriebsführer der Weſtfäliſch-Anhaltiniſchen
Sprengſtoffabrik in Reinsdorf bei Wittenberg nachſtehendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Zu dem furchtbaren Exploſionsunglück
Arbeiter ihr Leben laſſen mußten, ſpreche
Teilnahme aus.
Felde der nationalen Ehre gefallen.
heilig halten.

ich Jhnen
Die Opfer dieſer Kataſtrophe ſind als Soldaten der Arbeit auf dem

Das deutſche Volk wird

ſo viele brave
und aufrichtigſte

in Reinsdorf, bei dem
meine wärmſte

ihr Andenken hoch und

Den Hinterbliebenen bitte ich, mein tiefes Mitgefühl, den Verletzten meine beſten
Wünſche zur baldigen Wiederherſtellung übermitteln zu wollen.“

An der Skelle des Unglücks
Ersfe Hiltsmoßncohmen Kein Grund z weiterer Unröhe

9

Unſer nach Wittenberg entſandter Sonder
berichterſtatter weiterhin
Einzelheiten

Gleich die erſte Detonation kurz vor drei
Uhr, der ein mächtiger Donnerſchlag folgte,
hatte in dem acht Kilometer entfernten
Wittenberg eine außerordentliche Wirkung.
Jn der näheren Umgebung des Werkes und
ſogar in dem nach Reinsdorf zu liegenden
Straßen gingen die Schaufenſterſcheiben
einiger großer Geſchäfte in Trümmer, aus den
höheren Stockwerken fielen Scherben auf die
Straßen und verletzten einige Paſſanten.
Durchgehende Pferdefuhrwerke vergrößerten
noch die Verwirrung. Auffallend hierbei war,
daß neuere und ſtarke Häuſer faſt unbeſchädigt
blieben und Zerſtörungen nur an älteren,
nicht gerade ſtabilen Bauwerken, die in dem

drahtet folgende

Vorort nach Reinsdorf zu liegen, zu ver
zeichnen ſind.

Die erſte Exploſion hatte mehrere
Brände zur Folge, die in verſchiedenen
Zeitabſchnitten weitere Detonationen hervor
riefen. Schon nach 20 Minuten kamen die

erſten Verletzten-Transporte aus dem Werk.
Es ſchien ſich vorwiegend um Verletzungen
durch Steine und Konſtruktionsteile zu han
deln. Sämtliche privaten Kraftwagen der
Stadt wurden aufgeboten, alle Aerzte, auch aus
der weiteren Umgebung alarmiert. Als das
PaulGerhardtStift in Wittenberg überfüllt
war, wurden bereitwilligſt die Verletzten in
Privatwohnungen aufgenommen, ja ſie wurden
in die Nachbarſtädte, zum Teil bis nach
Halle gebracht. Der größte Wert wurde
darauf gelegt, die Familien der Verletzten ſo
ſchnell wie möglich zu benachrichtigen. Das war
deshalb ſehr ſchwierig, weil der größte Teil
der Gefolgſchaft in der weiteren Umgebung
von Wittenberg, ſelbſt in den Nachbarkreiſen,
wohnt.

Etwa nach einer Stunde kamen noch ganz
verſtört die erſten Reinsdorfer Arbeiter nach
Wittenberg. Wie immer in ſolchen Fällen,
tauchte eine Fülle von falſchen Ge
rüſch ten auf, doch vermochten die Sicherheits
organe, die Polizei, die SA und die Techniſche
Nothilfe, die Bevölkerung zu beruhigen und
davon zu überzeugen, daß für ſie keine

92 flaggt Halbmaſt
Berlin, 14. Juni. Dr. Ley hat wegen der

ſchweren Exploſionskataſtrophe bei Wittenberg
folgende Verfügung erlaſſen

„Mit tiefer Trauer ſteht das ganze ſchaf
fende Deutſchland an den Bahren der Opfer
des Reinsdorfer Exploſtonsunglücks Die
Deutſche Arbeitsfront wird ihre Verbunden
heit durch die Tat beweiſen. Als äußeres
Zeichen unſerer innigen Kameradſchaft mit
le ſchwer heimgeſuchten Gefolgſchaft ordne
ich an:

Sämmtliche Dienſtſtellen der DAF ſetzen ſo
fort die Arbeitsfrontfahne bis einſchließlich
des Beiſetzungstages der Opfer auf Halb
miaſt. Zum Dienſtanzug wird auf fünf Tage
Trauerflor angelegt.“

Berlin, 14 Juni. Dr. Ley hat an den
Betriebsführer der Weſtfäliſch-Anhaltiniſchen
Sprengſtoffabrik in Reinsdorf bei Wittenberg
folgendes Telegramm gerichtet:

„Mit tiefer Erſchütterung höre ich von
dem großen Unglück, dem ſo viele brave
deutſche Arbeiter zum Opfer gefallen ſind.
Sie ſind für Deutſchland geſtorben, das ganze
Deutſchland trauert um ſie. Was die Deutſche
Arbeitsfront zur Abwendung der durch das
Unglück entſtandenen ſchlimmſten Not tun
kann, ſoll geſchehen. Jch habe zunächſt die
Ueberweiſung von 50 000 Mark verfügt.“

Gefahr mehr beſtand. Die Geſchäfte in
Wittenberg ſchloſſen im Laufe des Nachmittags.

Eine erſte Beſichtigung der Unglücksſtätte,
die in weitem Umkreis aus Gründen der Vor
ſicht abgeſperrt blieb, ergab, daß die Gerüchte
weit übertrieben waren. Es iſt auch
nicht etwa das ganze Werk, ſondern nur ein
einzelner Teilbetrieb von dem Un
glück betroffen worden. Jn den anderen
Fabrikteilen und Anlagen iſt glücklicherweiſe
nur Gebäudeſchaden zu verzeichnen.

Der-Geſamtbetrieb erleidet im weſentlichen
keine lnterbrechung. Es bedarf in der
Hauptſache lediglich einiger Reſtaurierungs
arbeiten an dem äußeren Bild der Gebäude.
Die Unfallſtelle ſelbſt war noch in den ſpäten
Nachtſtunden in dichten Rauch gehüllt, aus dem
ab und zu Feuerſchein hervordrang. Nach der
erſten Exploſion trat ſofort die Werks
feuerweh r in Tätigkeit und nahm ſich der
Verwundeten an. Jn kürzeſter Zeit trafen auch
die Wehren aus Wittenberg und der Um
gegend ein, ferner Sanitätsmannſchaften,
Aerzte, ſowie SA- und SSMannſchaften, die
zum größten Teil gar nicht mehr einzugreifen
brauchten und ſofort in weitem Umkreis Ab
ſperrungen vornahmen, ſowie die Bevölkerung
der näheren Umgebung, die verſtändlicherweiſe
zunächſt ſtark beſorgt war, beruhigten. Jn
zwiſchen zog die Schutzpolizei Poſtenketten und
ſperrte die Straßen um das Werk herum ab,
damit niemand in die Gefahrenzone kam und
der Fahrverkehr für die Mannſchaften und
Rettungswagen reibungslos verlaufen konnte.



Keichsarbeitskammer in der DAF gebilde
Dr. Iey öber die nächsten Aufgaben der Deoutfschen Arbeifsfront Arbeitskommer för

Mitfelcleufschlanc in Magdeburg Weiferer Schritt zur sozialen Selbsfverwoltong

Berlin, 14. Juni. Der Reichsorganiſa
tionsleiter der NSDAP und Reichsleiter der
Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, der nach
mehrwöchiger Krankheit völlig geneſen iſt,
legte am Donnerstag in Berlin auf einer
Tagung der Geſamtführerſchaft der Deutſchen
Arbeitsfront grundlegend das Weſen der
Deutſchen Arbeitsfront und die Aufgaben der
nächſten Zeit dar.

Die großen Probleme, ſo führte Dr. Ley
u. a. agus, um die wir ringen, brauchen zu
ihrer Vollendung eine beträchtliche Zeit. Es
darf daher niemand ungeduldig werden. Wir
befinden uns jetzt in der Phaſe des Aufbaues,
bei der wir uns jeden Schritt, den wir tun,
genau überlegen müſſen. Während ſich die
Partei von jeglichen Jntereſſeneinflüſſen frei
halten muß, muß in der Deutſchen Ar
beitsfront dieſe Jntereſſenwahrung klar
und deutlich zum Ausdruck kommen.

Als nächſte Aufgaben, an die die Deutſche
Arbeitsfront herangeht, ſind zu nennen:

1. Jmmer mehr Möglichkeiten zu
ſchaffen, daß die Menſchen der Arbeit den Weg
zueinander finden. Dazu dienen die Wirt
ſchaftskammern, die Arbeitsaus-
ſchüſſe und die Arbeitskammern.

2. Die Organiſation eines Forſchungs
inſtituts, das rein wiſſenſchaftlich ſich mit
den Problemen der Arbeit befaßt.

3. Ein Ehren-, Beſchwerde, Diſzi-
plinar- und Rechnungshof ſoll die
Willkür des Einzelnen nach Möglichkeit aus
ſchalten und die Gewähr dafür bieten, daß alle
Dinge beſtmöglichſt geordnet ſind.

4. Eine Geſchäftsordnung zu ſchaffen,
die vorbildlich ſein wird.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen gab
Dr. Ley einen umfaſſenden Ueberblick über die

r der Deutſchen Areitsfront, aus dem hervorging, wie ge
ſund die Finanzlage der Deutſchen Arbeiks
front iſt. Zwei Zahlen ſollen das beweiſen
Die Deutſche Arbeitsfront zahlte allein im
Monat März 1935 10,5 Millionen Mark an
Unterſtützungen. Jm erſten Vierteljahr 1935
wurden rund 28 Millionen Mark Unter
ſtützungen ausgezahlt, ohne Berückſichtigung
der Leiſtungen für Kraft durch Freude uſw.

Jm Verlauf ſeiner Rede verlas Dr. Ley
folgende

Anordnungen zur Bildung der
Reichsarbeitskammer in der DA

Auf Grund der Verfügung des Führers
vom 24. Oktober 1934 betreffend Feſtlegung
des Aufgabengebietes der Deutſchen Arbeits
front und zur Sicherung der in der Verein
barung zwiſchen dem Reichswirtſchaftsminiſter
Schacht, Reichsarbeitsminiſter Seldte und mir
vom 26. März 1935 vorgeſehenen ſozialen
Selbſtverwaltung aller ſchaffenden Deutſchen
wird nachfolgende Anordnung erlaſſen:

Mit ſofortiger Wirkung wird die Reichs
arbeitskammer (RAK) gebildet.

Ausführungsbeſtimmungen:

berufen a) die Leiter der Reichsbetriebs
gemeinſchaften, b) die Gauwalter der DAF,
c) Einzelperſonen, d) die Leiter der Aemter
des Zentralbüros der DAF. Die Reichs
arbeitskammer hat vom Reichsleiter der Deut
ſchen Arbeitsfront übertragene Aufgaben zu
bearbeiten.

3. Allgemeines. a) Der Verlauf der
Sitzungen der RAK wird von einem Proto
kollführer protokolliert. b) Die Geſchäfte der
RAK' werden durch eine Abteilung der Ge
ſchäftsführung des Zentralbüros der DAF ge
führt.

Die

Bildung der Arbeikskammern
in den Bezirken

regelt folgender Erlaß:
Jn Ergänzung meiner Anordnung vom

1. Juni d. J. betreffs Bildung der Reichs
arbeitskammern ordne ich die Bildung der fol
genden Arbeitskammern an:

1. Arbeitskammer Oſtpreußen, Sitz Königs
berg; 2. Arbeitskammer Schleſien. Sitz Bres
lau; 3. Arbeitskammer Berlin-Brandenburg,

Sitz Berlin; 4. Arbeitskammer Pommern, Sitz
Stettin; 5. Arbeitskammer Nordmark, Sitz
Hamburg; 6. Arbeitskammer Bremen, Sitz
Bremen; 7. Arbeitskammer Niederſachſen, Sitz
Hannover; 8. Arbeitskammer Düſſeldorf, Sitz
Düſſeldorf; 9. Arbeitskammer WeſtfalenLippe,,
Sitz Dortmund; 10. Arbeitskammer Rheinland,
Sitz Köln; 11. Arbeitskammer Heſſen, Sitz
Frankfurt; 12. Arbeitskammer Mittel
deutſchland, Sitz Magdeburg; 13. Arbeitskammer Mitteldeutſchland Weimar, Sitz
Weimar; 14. Arbeitskammer Sachſen, Sitz
Dresden, 15. Arbeitskammer Bayern, Sitz
München; 16. Arbeitskammer Baden, Sitz
Karlsruhe 47. Arbeitskammer Württemberg,
Sitz Stuttgart; 18. Arbeitskammer Saarland
Pfalz, Sitz Saarbrücken.

Ausführungsbeſtimmungen:

1. Die territorigalen Gebiete der
Arbeitskammern entſprechen den 18 Wirt
ſchaftsbezirken.

2. Die Leiter der Arbeitskam
mern werden durch Sonderverfügung be
kanntgegeben.

Als Mitglieder der Arbeitskammern werden auf Vorſchlag des Leiters

Italien verlangt Konzeſſionen
Wie Rom sich die Lösung des abessinischen Konfliktes cent

London, 14. Juni. Der römiſche Korre
ſpondent des „Daily Herald meldet, daß in
den Kanzleien von Rom, Paris und London
gegenwärtig ein ganz neuer Plan zur Schlich
tung des italieniſch-abeſſiniſchen Konfliktes
ſtudiert werde.

Der Plan ſei von der italieniſchen Re
gierung entworfen worden. Er ſehe das Ver
ſprechen Jtaliens vor, gegen Abeſſinien
nicht mit militäriſchen Gewalt-
maß nahmen vorzugehen, und ent-
halte weiterhin den Vorſchlag einer Regelung
der zwiſchen Jtalien und Abeſſinien ſtrittigen
Grenzfragen durch ein Schiedsverfahren
vor. Vorbedingung für dieſe italieniſchen Zu
geſtändniſſe ſei aber, daß Abeſſinien ſich bereit
erkläre, Jtalien die Konzeſſion für den Bau
einer Eiſenbahnlinie von dem eri-
treiſchen Hafen Mäſſaug durch abeſſiniſches
Gebiet nach Magadoxo in Somaliland zu ge
währen. Zur Sicherung der Bahnlinie, die
weſtlich an Addis Abeba vorbeiführen ſolle,
empfehle der Plan die Errichtung einer po
litiſch und verwaltungsmäßig unter italieni-
ſcher Oberhoheit ſtehenden Bahnzone. Der
Korreſpondent glaubt zu wiſſen. daß die fran
zöſiſche Regierung dem neuen Projekt günſtig
gegenüberſtehe, während die engliſche Re
gierung es noch prüfe.

Die Außenpolitikerin der franzöſiſchen
Zeitung „Oeuvre“ berichtet, daß Jtalien

Völkerbundsrates zu erreichen verſuchen, daß
der Rat dem abeſſiniſchen Kaiſer empfehle, ein
Drei-Mächte- Protektorat Englands,
Frankreichs und Jtaliens über ſein Reich an
zunehmen und dieſen drei Mächten Ein
flußzonen in Abeſſinien einzuräumen,

Englands Fronkkämpfer
herzlich willkommen

Der RDO zum bevorſtehenden engliſchen Beſuch

Berlin, 14. Juni. Zur Rede des engli
ſchen Thronfolgers auf der Pfingſttagung der
engliſchen Frontkämpfervereinigung Britiſh
Legion erklärt der Reichsverband deutſcherSfſigtere:

Der Reichsverband deutſcher Offiziere be
grüßt die Ausführungen des Prinzen von
Wales aufs wärmſte. Wir alten Soldaten
kennen den Krieg und wünſchen daher ſeine
Wiederholung nicht. Die engliſchen Front
kämpfer, die das Dritte Reich Adolf Hitlers
kennenlernen wollen, werden dem RDO als
der Spitzenvertretung der Offiziere uſw. der
alten Wehrmacht ſehr willkommen ſein.

Jm Anſchluß hieran ging an den Prinzen
von Wales folgendes Telegramm ab:
Prinz of Wales, Offiziere des alten Heeres

höheren Lehranſtalt iſt

der jeweiligen Arbeikskammer vom Rei
leiter der DAF berufen: eichs

a) außer dem Leiter alle zum GebietArbeitskammer noch gehörenden Gauweert
b) von jeder Reichsbetriebsgemeinſchaf ter
Gaubetriebsgemeinſchaftswalter, ſofern ein
Reichsbetriebsgemeinſchaft im Gebiet die
Arbeitskammer vorkommt; auf Vor der
des Leiters der Arbeitskammer können n
walter der DAF als Mitglieder beruſen
den; d) Einzelmitglieder; e) je ein an
lungsleiter der bzw. einer Gauwaltun r
DAF (innerhalb des Bezirkes) analog d
Aemtern des Zentralbüros der DAF.

Allgemeines:
a) Der Sitz der Arbeits kammerder Ort der Gauwaltung, die ſich am Site d

zuſtändigen Wirtſchaftskammer befindet di
Sitzungen der Arbeitskammer n
zu protokollieren. c) Die Tages o rung
iſt dem Reichsleiter der DAF vorher vorzulegen, ebenſo iſt ein Protokoll in zweiſager
Ausfertigung nach jeder Tagung einzureichen

Mit der Schaffung der Reichsarbeitg
kammer wird ein weiterer wichtiger Vauſtein
in das Gebäude der Arbeitsfront eingefügt,
Hier werden ſich alle die Männer zu gemein
ſamer Arbeit zuſammenfinden, in deren Hän
den das Schickſal der größten Organiſation
ſchaffender Menſchen ruht. Die Reichsarbeits
kammer hat die Aufgabe der Durchführung
beſonderer Aufgaben die ihr vom Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley geſtellt werden
Damit iſt ſchon geſagt, daß ihre Arbeit aus
dem üblichen Rahmen herausfällt. Eine neue
Körperſchaft, zum Nutzen des geſamten ſchaffen
den Volkes ins Leben gerufen, wird ſich im
Bewußtſein ihrer Aufgabe, dem Aufbau des
nationalſozialiſtiſchen Staates und dem Wohle
des Volkes zu dienen, an die Arbeit begeben
an eine Arbeit, von der wir alle wiſſen, daß
das Volk ſelbſt ihr Nutznießer wird.

Wer kann Keſerveoffizier bei der
Marine werden?

Berlin, 14. Juni. Für das Offizier
korps des Beurlaubtenſtandes der Kriegs
marine wird ein Merkblatt veröffentlicht, a
dem es heißt:

Der Weg zum Marineoffizier des
Beurlaubtenſtandes ſteht jedem offen
der als Soldat bei der Marine gedient hat
und durch ſeine militäriſchen Fähigkeiten,
Fachkenntniſſe,
ſönlichkeitswert hervorragt.

Der Beſitz des Reifezeugniſſes eine
nicht erforderliß

außer für Marineſanitätsoffiziere des Bal
laubtenſtandes. Geordnete wirtſchaftliche
hältniſſe müſſen nachgewieſen werden. Ein
beſondere Vorbildung muß von den Reſerve
offiziersanwärtern verlangt werden, die nur
kurzfriſtig (9 bis 12 Monate) dienen und an
Bord verwendet werden ſollen.

Die für eine Offizierslaufbahn des Be
urlaubtenſtandes geeignet erſcheinenden Sol
daten werden bei Beendigung der aktiven
Dienſtzeit zum Reſerveoffizieranwärter er
nannt und im Laufe der folgenden Jahre
durch Reſerveübungen weitergebildet. Kurz
dienende, die nach abgeleiſtetem Wehrpflicht.Die Reichsarbeitskammer wird vom überaus weitgehende läne hin heißen beabſichtigten Beſuch britiſcher FrontReichsleiter der DAF geleitet. ſicht lich ver bier Zukunft kämpfer in Deutſchland kameradſchaftlich will fahr als Obermatroſen (Oberheizer, ber a

2. Mitglieder der RAK: Als Mitglieder Abeſſiniens habe. Die italieniſche Re kommen. Reichsverband deutſcher Offiziere der Reſerve entlaſſen werden, haben dre
der RAK werden vom Reichsleiter der DAF. gierung wolle auf der Auguſt-Tagung des Generalmajor Graf von der Goltz Uebungen abzuleiſten.

Wundervolle Wanderung
Das Heimatbuch vom Gau Halle Merſeburg

Besprochen von Dr. Lothar Heberer,

Braun hebt ſich von ſchwarzem Grund der
Amriß des Kampfgaues Halle- Merſeburg auf
dem Umſchlag dieſes Buches ab, das jetzt zum
Gauappell 1935 erſchienen iſt und in weſſen
Hände es auch immer gelangen wird Be
wunderung und Ehrfurcht zugleich vor dem
Lande „Z wiſchen Harz und Lauſitz“*),
wie ſein Titel lautet, erwecken wird. Lang
hingeſtreckt von Weſten nach Oſten, länger als
in ſeiner nord- ſüdlichen Ausdehnung und
durchſtrömt von Saale und Elbe, hat ein
Kartengebilde Geſtalt angenommen, das dem
alten Deutſchland unbekannt war. Mag man
ſich vordem jahrzehntelang über den Begriff
Mitteldeutſchland in Gelehrtenſtuben

die Köpfe zerbrechen. mag man Definitionen
gegeben haben es blieb ſtets Stückwerk, was
dabei hergauskam. Mitteldeutſchland, das Herz-
ſtück Deutſchlands war es nicht, was ſich aus
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, aus hiſtori
ſchen Abteilungen oder politiſchen Erwägungen
ergab. Man mußte ſchon hinabſteigen zu den
Urgründen volklicher Verbundenheit mit der
Landſchaft, gleich ob in den öſtlichen Vor
bergen des Harzes, in den geſchwungenen
Hügelketten des Thüringer Vorlandes, den faſt
horizontloſen Niederungen des Elbſtromes
oder den Kiefernforſten bereits Lauſitzer Art,
um auf die Stimme des Blutes zu hören,
wenn ſie zur Heimat rief. Es blieb dem neuen
Deutſchland vorbehalten, mit gleichſam ſeheri
ſchem Blick zu erfaſſen, was mittel-
deutſche Heimat genannt werden darf.

Schon längſt ſtand vor unſeren geiſtigen
Augen das Bild unſeres Heimatgaues klar
gezeichnet. Der nationalſozialiſtiſche Ambruch

Zwiſchen Harz und Lauſitz. Ein Heimatbuch
vom Gau Halle- Merſeburg. Auf Anregung und unter
Mitarbeit von Gauleiter Staatsrat Rudolf Jordan her
ausgegeben von Dr. Albert Rudolph. In Leinen
4,80 A. Verlag Ferdinand Hirt, Breslau 1035.

vor nun mehr als zwei Jahren gab ihm ſeine
politiſche Geſtalt. Aus Kampf und Willen
zum deutſchen Volk entſtand dieſe deutſche
Mitte, von der bisher nur der Wiſſende
wußte, d. h. um deren Anerkennung und Ge
ſtaltung wir Nationalſozialiſten gerungen
haben wie um ein Stück von uns ſelbſt. Wenn
wir Mitteldeutſche bisher ohne Heimat leben
mußten und nicht das große Erlebnis kannten,
das z. B. der Schwarzwälder in ſeinem
Schwarzwald immer neu findet, der Schleſter
in ſeinem Schleſierland, der Bayer in ſeinen
Bergen oder der Menſch von der Küſte an
ſeinem Meer, ſo lag die Schuld daran nicht an
dem Land, das uns geboren hat, ſondern an
den Menſchen, die es nicht kennen und lieben
wollten. Wir wanderten wohl durch grüne
Wieſen und dunkle Wälder, durch Felder und
Täler oder ſtanden auf Bergeshöhen und ſahen
die Schlote als Zeugen der Arbeit ringsum
rauchen, zu manchen Zeiten aber auch kalt und
erloſchen gen Himmel ſtarren. Dieſe Wande
rung jedoch war voller Wehmut für jeden, der
ſich dieſem Lande verwachſen fühlte; denn es
war ſeine Heimat und war es doch auch
wiederum nicht, weil niemand ſie Heimat
nennen durfte, dieſes Land „Zwiſchen Harz
und Lauſitz“.

Auf Anregung und unter Mitarbeit von
Gauleiter Staatsrat Pg. Rudolf Jordan
hat nun Pg. Dr. Albert Rudolph, unter
ſtützt von einem hervorragenden Mitarbeiter
ſtab, dieſes Heimatbuch vom Gau Halle
Mérſeburg herausgegeben. Wie aus einem
Guß erſteht trotz der Vielheit der Köpfe, die
hier mit am Werke waren, ein Geſamtbild des
Gaugebietes, wie es eindringlicher und um
faſſender bisher noch niemals in Erſcheinung
getreten iſt. Wie eine wundervolle Wanderung
mutet es an, vertieft man ſich in die 224 Sei
ten und 170 Abbildungen des Buches. Jndem
ſich Gauleiter Jordaän in dem Geleitwort
zum Wortführer der mitteldeutſchen Menſchen
zwiſchen Harz und Lauſitz erhebt, ſpricht er
aus, wie ſelten eine deutſche Landſchaft in der
Bewertung durch andere größeres Unrecht hat
erleiden müſſen als dieſes Herzland deutſcher
Arbeit und deutſchen Kampfes. Nachdem der

Erwecker der deutſchen Nation, Adolf Hit
ler, im großen Freiheitskampf unſerer Zeit
Blut und Boden in ihrer organiſchen Verbun
denheit als die Fundamente des volklichen Da
ſeins im Dritten Reich erklärt hat, war der
Hintergrund für den Geiſt dieſes Buches, in
dem es geſchrieben werden mußte, gegeben.
Entſtanden aus der lebendigen Notwendigkeit

ſo heißt es in dem Geleitwort des Gau
leiters weiter dient es durch ſein Erſcheinen
keinem anderen Zweck, als jene volklichen
Grundlagen bewußt werden zu laſſen, die in
der Wechſelwirkung zwiſchen mitteldeutſcher
Landſchaft und mitteldeutſchen Men
ſchen unſer heimatliches Leben beſtimmen.

Die Gliederung des Buches beſteht aus fünf
großen Abſchnitten, deren erſter Heimat
land“ überſchrieben iſt. Hier iſt feſtgelegt,
was der Ablauf der Millionen Jahre Erd
geſchichte aus unſerer Heimat ſchuf, wie ſich ihr
Untergrund und ihre Oberfläche formte. Jn
dem folgenden Abſchnitt tritt uns der Gau
Halle- Merſeburg als „Land der Arbeit“
entgegen. Bodenſchätze und Landwirtſchaft,
Jnduſtrie und Verkehr ſind die markanteſten
Erſcheinungen im Antlitz unſerer Heimat, die
an dieſer Stelle eine lückenloſe Würdigung
finden. Jm nächſten Abſchnitt Von Volk
und Kultur klingt die vor und früh
geſchichtliche Zeit herauf und endet in Ausfüh
rungen über jenes ſchöpferiſche Erbe, das unſer
Gau in vieltauſendfacher Geſtalt bewahrt.
Sprache, Religion, Muſik, Recht und Kunſt
bieten ſich als eine Einheit, geboren aus der
mitteldeutſchen Landſchaft. Es folgt ein Ab
ſchnitt Von unſeren Schulen“, begin
nend mit einer Beſchreibung der Schulſtadt
Halle. Man wird eingehend bekannt mit den
alten Erziehungsſtätten in Roßleben, Schul

pforta und Eisleben wie mit der „Schule“ des
Dritten Reiches dem Arbeitsdienſt, der
Gauſchule Seeburg und der erſten Thingſtätte
des nationalſozigaliſtiſchen Deutſchland vor den
Toren der Gauſtadt. Vaterland nur
Dir ſo heißt der Ausklang des Buches.
Von Kampf und Sieg wird hier berichtet.
Halle- Merſeburg war von je der Schlachtfeld-
gau des Reiches. Er iſt es geblieben in der

Zeit von Hoelz bis zu Hitler. So endet dieſe
wundervolle Wanderung durch unſere erkannt
Heimat gleichſam ſymboliſch im Muſeum der
nationalſozialiſtiſchen Erhebung und bei 2
Helden, die ihr Leben ließen für die Erkennt
nis dieſes Landes zwiſchen Harz und Laut
dem in dieſem Buch ein erſtes. unvergängliche

Denkmal zu ſetzen in jeder Beziehung
gelungen iſt.

Wir möchten dieſem Heimatbuch n
Ehrenplatz auf jedem Bücherbrett angewieſen
wiſſen, werden unſerem Wunſche aber n
ſtärkeren Ausdruck zu geben brauchen den
wir ſind gewiß: Wer das Buch einmal in de
Hand genommen hat, wird ſich niemals W vie
von ihm trennen wollen und es bewahren heit
einen köſtlichen Schrein, in dem alle n
und alles Heldentum ſeiner Heimat en n
iſt, woraus ſich die unbändige Liebe zu ihr
Tag zu Tag erneut.

wichtiger Fund aus der Steinzeit
Eine wichtige vorgeſchichtliche Tntdeten

wurde bei Stade in Hannover gema vein
Landarbeiter Klaus Deede fand Weſten
Torfſtechen einen jungſteinzeitlichen So s der

an dieſem Waffenfund iſt nun, daß n derkonſervierende Wirkung des Moores außer d

eigentlichen Dolchklinge aus heit aus
der hölzerne Griff, eine verzierte S
Leder und ein lederner Tragr n
ſind, ſo daß die Kenntnis der Kulmn
nordiſchen Vorfahren wieder um ein
ſamen Fund reicher iſt. De„Panzerkreuzer Potemkin“ als Je
Sowjet Film vom „Panzerkreuzer Des ruſſi
hat jetzt den Stoff für eine Her h egeben.
ſchen Komponiſten Tſchiſchko ſtattfinden
Die Uraufführung ſoll in un e viin deſſen Hafen ſich ja die graue e
des revoltierenden Panzerkreuzers

n

Charakteranlagen und Per

b.
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Hie ganzen Jungens der Schule ſtrahlen
nieder einmal.

Die letzte Stunde fällt heute aus! Dafür
eben wir Werkunterricht in der Turnhalle!“
o erzählten es geſtern die Lehrer in der
ſiebichenſteinſchule, heute in der alten Volks
ſhule des Waiſenhauſes und morgen werden
e es wieder in anderen Schulen verkünden.

Und dann treffen ſie ſich alle, laut vor
Freude ſo laut lärmend und ſcherzend, wie

Meister Rathmann läßt eine Vase
entstehen

jan es eben von den Jungens im Alter von
h bis 14 Jahren nicht anders erwartet, in
er großen Turnhalle. Dort ſteht, zwiſchen
en Barren, den Sprungkäſten uſw. vor den
eitern aufgebaut, ein eigentümliches Holz
eſtell. Wie eine Maſchine ſieht es aus,
nten, dicht über dem Erdboden, mit einer

Wir formen einen Tonkrug
in Töpfermeiſter hält Werkunkerricht in halliſchen Schulen

großen horizontalen Schwungſcheibe. And
obendauf liegt ein großer, naſſer Tonklumpen.

Davor aber ſtand Töpfermeiſter Fr.
Rathmann aus Tellingſtedt in Holſtein,
der augenblicklich Halles Schulen beſucht, um
unſeren Kindern einen Einblick in das uralte
Töpferhandwerk zu vermitteln. Aula, Turn
halle oder Klaſſenzimmer ganz neuartige
Werkſtatträume. Meiſter R. fühlt ſich aber
auch bei uns ſchon wie zu Hauſe und weiß
ſeine jungen „Lehrlinge“ von Anfang an nett
zu unterhalten und gut zu belehren.

Meiſter Rathmann, unter ſeinen buſchigen
Brauen blicken zwei luſtig zwinkernde Aeug-
lein hervor, die Hemdsärmel aufgekrempelt,
und in den Ohrläppchen trägt er als Zeichen
ſeiner Meiſterwürde vierkantig geſchliffene
Ohrringe, plaudert zuerſt von ſeiner Lehr
lings- und Geſellenzeit. Damals,
das iſt nun ſchon lange her, verlangte die
ehrſame Töpferzunft von jedem Geſellen noch

Da
eine ausgedehnte Wanderzeit. „Und ſo habe
ich“, erzählt der Meiſter, „die halbe Welt
kennen gelernt. 36 Jahre war ich im Aus
land, zuerſt in London, dann in Kanada und
in faſt allen großen Städten Nord und Süd
amerikas ſowie der alten Welt. Fünfeinhalb
Jahre haben allein die Wanderungen von Ort
zu Ort ausgemacht.“

Meiſter Rathmann hat ſich den Wind
ordentlich um die Naſe wehen laſſen, und er
iſt ſehr ſtolz auf ſein Handwerk. Als er ſich
flink und behend wie ein Junge trotz ſeiner
68 Jahre auf die Töpferſcheibe
ſchwingt, werden mit einem Male zweihundert
Jungen mucksmäuschenſtill. Der rechte Fuß
ſetzt die Schwungſcheibe in Bewegung, auf dem
Scheibenkopf liegt ein roher, unförmiger
Klumpen Ton; drei, vier Umdrehungen, ge
ſchickte Hände ſtreicheln behutſam den Klumpen
und ſchon iſt er ſchön rund, mit glatter, glän
zender Außenfläche.

200 Jungen machen kugelrunde Augen. Wie
bei einer Zeitlupenaufnahme wächſt langſam
ein Blumentopf in die Höhe. Und ſo
entſtehen in raſcher Folge ohne jede Hexerei
ein weitbauchiger Krug mit ſchön ge
ſchwungenem Henkel, eine Topfkuchenform und
ſchließlich eine „altgriechiſche“ Vaſe mit
ſtilechten Verzierungen.

Als aber Meiſter Rathmann gar die Er
laubnis gibt, einmal ſelbſt an der Drehſcheibe

Biwack des ſchwarzen Korps
Großes Zeltlager der Schutzſtaffel anläßlich des Gauappells

Unter den Veranſtaltungen zum Parteitag
unſeres Gaues am nächſten Sonnabend und
Sonntag wird die halliſche SS mit einer
beſonderen antreten. Auf der Pferderennbahn
in den Paſſendorfer Wieſen wird am
Sonnabend, dem 15. Juni, ein großes Zelt
lager entſtehen! Luſtiges Lagerleben wird ſich
dort abſpielen und ernſten Dienſt wird man
beobachten können. Jntereſſant wird der ver
ſchiedenartige Zeltbau ſein, verlockend der Duft
der qualmenden Feldküchen.

Alle Volksgenoſſen aus Halle, alle Partei
genoſſen, die zum Appell in der Gauſtadt ſein
werden, ladet die Schutzſtaffel zum Beſuch ein.
Gegen ein nur kleines Entgeld werden hun
derte von Volksgenoſſen mitten drin ſtehen im

Dieſer Tage fand die ſiebente Sitzung der
Gemeinderäte 1935 im Sitzungszimmer des
Rathauſes ſtatt. Die zur Beratung ſtehenden
Punkte behandelten zum großen Teil An
gelegenheiten der ſtädtiſchen Liegenſchaftsver
walkung. Darüber hinaus dürften noch nachſtehende zwei Punkte allgemein intereſſieren:

1. Genehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe zur Durchführung der unbedingt
notwendigen Jnſtandſetzungsarbeiten im
Lehmannſchen Park.

2. Nachtrag zum Voranſchlag über die
Verwaltungskoſten der Stadtſparkaſſe
für 1935.

h Jer Oberbürgermeiſter hatte am 1. Mai
J. bekannt gegeben, daß er aus dem Ge
anken heraus, ſtädtiſche Einrichtungen ſoweit
als irgend möglich der Oeffentlichkeit zugängig
l machen, ſich entſchloſſen habe. die Garten
nen auf Lehmanns Felſen der
alliſchen Bevölkerung zur Benutzung freizu

Pben. Dieſer Entſchluß hat überall freudigen
iderhall gefunden. e 5

d n ſtiller Ruhe, abgeſchloſſen vom Treiben
t Großſtadt, liegt der Lehmannſche Park.
i recht eine Stätte der Freude und Erholung
a den naturliebenden Städter. Die öffent-che Grünfläche an der Saale, die von einer
wdehnung und Geſchloſſenheit iſt, wie ſie
hl kaum eine andere Stadt in nächſter

an der dichten Bebauung aufzuweiſen hat,
m hrt durch die Lehmannſchen Gartenanlagen
ſug weitere wertvolle Bereicherung. Vor
i abe des Parkes ſind allerdings noch ver
ber ene notwendige Sicherungs und Jnſtand
ſo haſzarbeiten zu leiſten. Die Arbeiten ſollen
m hleunigt werden, daß der Park noch im

ſnnſ dieſes Sommers der Oeffentlichkeit zu
gig gemacht werden kann.

wigt für die Herrichtung erforderlichen
gang ſind vom Oberbürgermeiſter zur Ver-
er geſtellt worden. Eine gründliche

vnh holung des Parkgeländes wird erſt im
re 1936 erfolgen.

m die Stadtſparkaſſe zu Halle hat ſich
e letzten Jahren außerordentlich gün-
auf wtwickelt Die Geſamteinlagen ſind
Konten 58 Mill. Mark geſtiegen, die Zahl der
iing auf rd. 154 500. Die ſtändige Steige
ter er Zahl der Geſchäftsvorfälle in allen
ie ungen der Sparkaſſe und vor allem auch

Nord ehmende Bebauung im Süden und
wetanl unſerer Stadt, hatten die Sparkaſſe
Jwe in den letzten Jahren verſchiedene
t ellen zu errichten, die den Sparern den
don r mit der Sparkaſſe erleichtern ſollen.

unde Zweigſtellen hat beſonders die am
runnen (Steubenſtraße 4), die ſich zur

die 5parkaſſe wird bauen
Hihung der halliſchen Gemeinderäte

Zeit in einem entſprechend hergerichteten
Laden befindet, eine bedeutende Entwicklung
zu verzeichnen, ſo daß die vorhandenen Räume
ſchon lange nicht mehr ausreichen. Es iſt
dringend notwendig, hier eine Aenderung her
beizuführen und eine den Erforderniſſen ge
recht werdende Kaſſenſtelle zu errichten.

Die Sparkaſſe beabſichtigt daher, in der
Gartenvorſtadt Geſundbrunnen unter
Aufgabe der jetzigen unzulänglichen Räume
ein neues Zweigſtellengebäude
zu errichten, in das gleichzeitig auch zwei
Dienſtwohnungen mit eingebaut werden
ſollen. Die erforderlichen Mittel werden noch
nachträglich in den Voranſchlag über die
Verwaltungskoſten der Stadtſparkaſſe für
1935 mit aufgenommen werden.

So ſoll dieſer Bau dem immer mehr wachſen
den Verkehr bei der Sparkaſſe Rechnung
tragen, und zwar nicht zuletzt im Jntereſſe des
Publikums, wie denn überhaupt die Sparkaſſe
bemüht iſt, ihren Sparkunden nach jeder Rich
tung hin beſtens zu dienen.

Gespannt folgen die lungen dem werdenden

Lagerleben der „ſchwarzen Soldaten“,
werden ſich freuen können am frohen Geiſt der
SS beim Dienſt und beim Spiel. Beſon
dere Aeberraſchungen ſind vorgeſehen.
So iſt jeder Beſucher eingeladen zu Löffel
erbſen mit Speck, die die Gullaſchkanonen des
1. Sturmbannes ſpenden werden. Ab 21 Uhr
iſt Verpflegungsempfang, jeder darf ſeinen
Hunger ſtillen. ſelbſt wenn er tagelang gefaſtet
hat. Anſchließend iſt dann ein großes SS-
Konzert, zu dem zwei SSMuſikzüge und zwei
Spielmannszüge antreten werden. Aus dem
reichen Programm ſei nur das große mili-
täriſche Potpourri mit Schlachtenmuſik er
wähnt, das mit einem Schlachtenfeuerwerk auf
den Terraſſen der Rennbahn verbunden wird.
Danach iſt noch nicht Zapfenſtreich, ſondern
nun iſt erſt Manöverball. Auch hier wird, wie
ſchon oft in Halle, der Muſikzug der 26. SS-
Standarte zum Tanze ſpielen.

Alſo, auf zum Zeltlager der halliſchen
SS. Ab 20 Uhr erwartet die SS ihre Freunde
und fördernden Mitglieder, alle Kameraden
der verſchiedenen Formationen und der natio
nalſozialiſtiſchen Jugend.

Am Sonntag, dem 16. Juni, iſt der
Abſchluß des SS-Treffens zum Gauparteitag,
an dem die Standarten 84 (Weißenfels),
91 (Wittenberg) und die 26. (Halle) zuſammen
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Wie uns ſoeben mitgeteilt wird,

findet das Wasserfest
auf der Saale, das im Rahmen der halliſchen
Händelfeiern geplant war, mit Rückſicht auf
das ſchwere Exploſionsunglück in Reinsdorf

nicht statt
Nähere Mitteilungen ergehen noch im Laufe
des heutigen Tages.

ſein werden. Um 20 Uhr ſteigt in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ein großes SS-Konzert,
zu dem ebenfalls ganz Halle mit den Teil-
nehmern des Gau-Appells eingeladen ſind.
Anſchließend iſt Tanz in allen Räumen.

Nochmals: Auf, zur SS beim Gauappell
am 15. und 16. Juni! r.

Aufn. MNgZ-vBilderdtenſt

Werk

Parkeitrauer im Gau
Eine Anordnung des Gauleiters

Der Gauleiter des Gaues Halle-Merſeburg,
Pg. Rudolf Jordanm, iſt aus dem von dem
ſchweren Unglück betroffenen Kreiſe Witten
berg zurückgekehrt, nachdem er die Unglücks
ſtätte bei Reinsdorf beſichtigt hat und den
Schwerverletzten an ihren Betten perſönlich
ſeinen Beſuch abſtattete. Unter dem erſchüttern
den Eindruck von dem tragiſchen Schickſal, das
die Arbeitskameraden des Kreiſes Wittenberg
betroffen hat, erläßt er folgende Anordnung:

„Jn tiefer Trauer ſtehen die National
ſozialiſten des Gaues Halle- Merſeburg an der
Bahre der durch das furchtbare Unglück von
Reinsdorf gefallenen Kameraden der Arbeit.
Zum Zeichen der inneren Anteilnahme der
Parteiorganiſation des Gaues Halle Merſe
burg ordne ich an:

1. ALe Dienſtſtellen der Partei flaggen
mit ſofortigem Beginn bis einſchließlich
des Beiſetzungstages halb maſt.

2. Sämtliche Fahnen der Parteiorgane
ſind während derſelben Zeit umflort
zu tragen.

Rudolf Jordan
Gauleiter.“
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zu probieren, ſteigen fünf bis ſechs Jungen
übereinander weg, um die ſchwierige Kunſt zu
erproben. Einer darf den Tonklumpen
ſtreicheln, der zwar rund wird; mehr als eine
unglückliche Mißgeburt kommt jedoch nicht
dabei heraus.

Der Meiſter lächelt, die Lehrer ſchmunzeln,
die andern rufen: „Hoho!“ Jch aber weiß. daß
nun 200 Jungen ihren Lehrern in den Ohren
liegen werden: „Wir wollen auch eine Töpfer
ſcheibe haben.

Die Hauptſache jedoch iſt, daß alle die Ge
wißheit mitnahmen, einen wirklich ausgezeich
neten Meiſter der Töpferkunſt kennen gelernt
zu haben, und ihnen der Satz: „Ehret das
deutſche Handwerk!“ lebendig nahe
gebracht wurde.

Luftfracht von Halle
nach München und KRokkerdam

Eine bisher fehlende Mittagsfrachtverbin
dung Halle- Leipzig München hat ſich oft recht
bemerkbar gemacht. Dieſem Umſtand Rechnung
tragend, hat die Deutſche Lufthanſa eine di
rekte Verbindung Halle- Leipzig
nach München geſchaffen, die es ermöglicht,

rer
r

Güter in nur einer Stunde 50 Minuten von
Flughafen HalleLeipzig nach München zu be
fördern.

Der Flugplan ſieht hierfür folgende Zeiten

vor:Ab HalleLeipzig 12.10 an München 14 Ahr.
Güterannahme bei den Stadtannahmeſtellen

bis 11 Uhr, bei der Flugleitung bis 12 Uhr.
Auch Holland iſt nun an das Nacht

frachtſtreckennetz angeſchloſſen worden. Güter,
die von Halle-Leipßgig mit der um 22.15 Ahr
abfliegenden Nachtmäſchine befördert werden,
treffen in Rotterdam um 5.15 Uhr, in Amſter
dam um 5.45 Uhr ein und liegen den örtlichen
Empfängern bereits bei Geſchäftseröffnung
vor. Verzollung der Sendungen erfolgt nach
Eintreffen auf dem betreffenden Flughafen.
Sendungen in Amſterdam um 22.40 Uhr, Rot
terdam 23.10 Uhr aufgeliefert, treffen in
Halle-Leipzig um 5.25 Uhr ein und werden
hier ebenfalls auf dem Flughafen zollamtlich
abgefertigt. Außer der genannten ſtehen noch
weitere 18 Tages und eine Nachtfrachtver-
bindung für die Güterbeförderung zur Ver
fügung, die es ermöglichen, Güter nach allen
Orten des Jn- und Auslandes mehrmals täg-
lich zum Verſand zu bringen.



Pg. Raekher und Pg. Melcher
kommen zum Gauappell

Jm Rahmen des diesjährigen Gau
appells veranſtaltet die Gaufilmſtelle Halle
Merſeburg einen Appell der mitteldeutſchen
Kreisfilmſtellenleiter. Es iſt dem Gaufilm
ſtellenleiter, Pg. Czarnowski, gelungen, für
dieſen Appell den Leiter der Reichsamtsleitung
Film, Oberregierungsrat Pg. Raether, den
Präſidialrat der Reichsfilmkammer, Pg.
Melcher, ſowie andere führende Partei
genoſſen der Reichspropagandaleitung, Amts
leitung IV als Redner nach Halle zugewinnen. Jm Mittelpunkt der Sondertagung
wird ein grundlegendes Referat des Reichs
amtsleiters Pg. Raether ſtehen, der den mittel
deutſchen Kreisfilmſtellenleitern neue Richt
linien für den zukünftigen Kampf geben wird.

Verbilligte Sonnkags-Reiſen im Flugzeug
Der Sonntags Ausflug iſt nun im wah

ren Sinne des Wortes gewährleiſtet: Die
Lufthanſa ſtellt für ſolche Ausflüge ab
Schkeuditz Verkehrsmaſchinen zur Ver
fügung und rechnet dafür die Teilnahme an
einem ſolchen Ausflug 40 v. H. weniger
als die ordentlichen n betragen.
Der erſte Ausflug für den die Flugſcheine
allerdings ſchon längſt ausverkauft ſind
führt am 16. Juni von Schkeuditz nach Dres
den und zurück. Der Hinflug erfolgt mor
gens, der Rückflug abends. Eine Reihe ähn
licher Sonntagsreiſen in der Luft nach Ber
lin, Nürnberg und auch nach Dresden
ſind vorgeſehen. Das herrliche Erlebnis des
Fliegens über längere Strecken iſt damit auch
den mit irdiſchen Glücksgütern nicht beſonders
geſegneten Volksgenoſſen erſchwinglich ge
macht und auch zeitlich am arbeitsfreien
Sonntag ermöglicht. Die Dresdener Ausflüge
(am 16. Juni, 14. und 28. Juli) koſten hin
und zurück 16,80 Mark, die Berliner Ausflüge
(23. Juni und 7. Juli) hin und zurück 24
Mark, die Nürnberger Ausflüge (30. Juni
und 21. Juli) 34.80 Mark. 15 Kilo Gepäck
je Fluggaſt werden koſtenlos befördert.

HALII
Am Reileck ſtießen ein Laſtkraftwagen und

ein Radfahrer zuſammen. Das Fahrrad wurde
leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Gegen 13.45 Uhr ſtießen vor dem Grund
ſtück Reilſtraße 103 ein Perſonenkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer
trug am Kopf eine ſtark blutende Wunde
davon und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen. Nach Anlegung eines Verbandes
konnte er dort wieder entlaſſen werden. Das
e wurde ſtark beſchädigt und im Grund
kück Reilſtraße 103 ſichergeſtellt. Schuld trifft
den Kraftwagenführer.

Gegen 18.45 Uhr ſtießen an der Ecke Klein
ſchmieden und Marktplatz ein Radfahrer und
eine Radfahrerin zuſammen. Die Radlerin
trug Verletzungen an beiden Händen davon
und mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben. Sachſchaden iſt nicht entſtanden, die
Schuld trifft den Radfahrer.

Wir veröffentlichten geſtern ein Bild von
den Teilnehmern des Beſuches in der Werk
ſtatt des DDAC in Halle. Nummer 6 zeigt
Julius Pfeſtorf, den Leiter des Bezirks
büros Halle der Deutſchen Gaſolin Aktien
Geſellſchaft. Jrrtümlicherweiſe war eine
andere Perſon genannt worden.

Herbergen ſind Heimſtätten der Wandernden

Von Gebieksführer Rodah, Leiter des Reichsverbandes für deutſche Jugendherbergen

Als wir am Geburtstag des Führers, den
Grundſtein zu einer ſchönen, großen Jugend
herberge in Berchtesgaden legten, die
den Namen unſeres Führers tragen ſoll, da
hat unſer Reichsjugendführer Baldur von
Schirach in ſeiner Rede wiederum wie ſo oft
darauf hingewieſen, daß die größte Auf
gabe der Hitler-Jugend darin beſteht, die
Einigkeit des deutſchen Volkes für alle Zu
kunft zu gewährleiſten.

Jhr alle wachſt in ein neues, großes Deutſch
land hinein, und es erſcheint euch mit Recht
die Zeit des Bruderkampfes als eine Tatſache,
die nun weit hinter uns liegt und die reſtlos
überholt iſt. Darum haben wir auch kein
Verſtändnis dafür, wenn Jntereſſenten immer
wieder verſuchen, neue Jugendbünde aufzu
ziehen, um doch irgendwelche Sonderbelange

Besucht zum Gauappell die Ehrenhalle
des Gaues Halle Merseburg das

NS- Revolutionsmuseum
in der Hindenburg- Straße

Geöffnet am 14. und 15. Juni von 16 bis
19 Uhbr, am 16. Juni von 11 bis 13 Uhr.

FPintritt 10 Pfennig

zu wahren, denn die Arbeit der HitlerJugend
umfaßt alle Arbeitsgebiete überhaupt. Nie-
mals iſt dieſe Jugend williger geweſen, ihre
Pflichten gegenüber ihrem Führer zu tun, als
heute. Aber immer wieder betonen wir in
unſerer Arbeit, daß die Einigkeit des deut
ſchen Volkes Vorausſetzung für ſeine Gedeih
lichkeit und Weiterentwicklung iſt.

Wenn wir auf die Fahrt gehen, ſo handel
es ſich nicht darum, irgendwie eine ſchöne Zeit
zu verbringen, ſondern die Fahrt iſt für uns

harte Arbeit an uns ſelbſt, an der Gemein
ſchaft. Sie gibt uns die Möglichkeit, heraus-
zukommen aus dem Rahmen unſerer täglichen
Arbeit und das deutſche Volk und das deutſche
Vaterland kennenzulernen. Wenn wir am
Abend gemeinſam am Lagerfeuer ſitzen oder
in den Tagesräumen unſerer ſchönen Jugend-
herbergen, dann können wir uns mit den
Kameraden aus allen Teilen unſeres Reiches
unterhalten. Wir erfahren von ihnen, welche
Nöte und Sorgen ſie haben, und wir werden
ſehr ſchnell merken, daß wir alle gleichen Sin
nes ſind, auf Gedeih und Verderb zuſammen
gehören. Darum liegt in dieſer Aufgabe der
Hitler-Jugend ein tiefer politiſcher Sinn, denn
Menſchen, die etwas geſehen und gelernt
haben, können nicht mehr klein und engherzig
ſein und werden es verſtehen, wenn das Volk
in Zeiten der Not von ihnen Opfer verlangt,
wie z. B. beim Winterhilfswerk, denn ſie
haben es erfahren, wie groß und gewaltig
unſer deutſches Volk und unſer Vaterland iſt,
und daß es ſich lohnt und daß es wert iſt, ſich
ganz und gar für das deutſche Volk einzuſetzen.

Die Jugendherbergen dienen in allererſter
Linie der Pflege der Volksgemeinſchaft. Des
halb ſoll aus unſeren Jugendherbergen auch
die Heimat ſprechen. Wir brauchen nicht
Häuſer, die einzig und allein der Uebernach-
tung dienen, ſondern unſere Jugendherbergen
ſollen Mittelpunkte des kulturellen Lebens der
deutſchen Jugend ſein. Aus dieſem Grund
bauen wir die Jugendherbergen nach ganz
beſtimmten Geſichtspunkten. Jmmer werden
die Häuſer, die wir jetzt neu errichten, irgend
wie mit der großen Vergangenheit des deut
ſchen Volkes Und der deutſchen Landſchaft ver
bunden ſein. Die Uebernachtung in ſolchen
Häuſern wird der deutſchen Jugend zum Ex
lebnis und das wichtigſte Mittel der Er
ziehung iſt nicht nur das Erlernen, ſondern
das Erleben.

Der „Arbeikskamerad“

aus Primkenan
Ein 28jähriger junger Mann, der ſich

Mahler und Kiesling nannte, hatte ſich
in die Arbeitsdienſtlager Primkenau und
Oſchersleben Einblick verſchafft, ſich Anſchriften
von Angehörigen des Lagers erſchlichen und
dann unberechtigterweiſe Pakete für Arbeits
kameraden erbeten. Auch ſtahl er Fahrräder
und was ſonſt mitnehmenswert erſchien und
erreichbar war. Der Schwindler konnte jetzt
von der Kriminalpolizei gefaßt
werden.

Schwindler kommt „Maßnehmen“

Seit Wochen begeht ein 38jähriger Leo
Wentzig in Halle und Umgegend dadurch
Betrügereien, daß er zu Leuten geht,
von denen er in Erfahrung gebracht hat, daß

Reise erhre Gummi Bieder

ſie Stoff zu einem Anzug beſitzen. Er
ſchwindelte ihnen vor, er habe einen
billägen Schneider an der Hand,
nimmt gleich Maß und läßt ſich den Stoff
und wenn es geht auch den Macherlohn aus

händigen. Damit verſchwindet er dann um
ſich nicht wieder ſehen zu laſſen. Wentzig
konnte bisher noch nicht gefaßt werden.

Urlaub agewährung in den Schulferien
Der Reichs und preußiſche Arbeitsminiſter

teilt im Einvernehmen mit dem Reichs und
preußiſchen Wirtſchaftsminiſter mit:

Das Herannahen der großen Schulferien
gibt zu folgendem Hinweis Veranlaſſung:

Die Zeit, während der dem einzelnen Ar
beiter und Angeſtellten der ihm zuſtehende
Urlaub zu gewähren iſt, beſtimmt
der Führer des Betriebes im all
gemeinen nach Beſprechung im Ver
trauensrat, wobei im Rahmen der be
trieblichen Notwendigkeiten nach Möglichkeit
die Wünſche der einzelnen Arbeiter und An
geſtellten berückſichtigt werden ſollen. Dabei
erſcheint es als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht,
den Wünſchen der Gefolgſchaftsangehörigen
mit mehreren ſchulpflichtigen Kindern, ihnen
den Urlaub in den Schulferien zu ge
währen, bevorzugt zu entſprechen. Die
übrigen Gefolgſchaftsangehörigen werden ſicher
im national ſozialiſtiſchen Geiſt echter Arbeits
kameradſchaft in die Verlegung ihres Urlaubes
auf eine andere Zeit einwilligen, damit der
artige Wünſche kinderreicher Eltern unter allen
Umſtänden befriedigt werden können.

Gemeindebürger haben

Beſchwerderecht
Die neue deutſche Gemeindeordnung h

entſprechend dem Führerprinzip, das at,
ſpruchsrecht der Gemeinden gegen Verfügun
der Aufſichtsbehörden inſofern eingeſchrä n
als es jetzt eine Klage im Verwaltungeſttett
verfahren einer Gemeinde gegen die Auf
behörde nicht mehr gibt. Die emeinde,
haben nur ein Beſchwerderecht an die nächſt
höhere Aufſichtsbehörde. Dagegen hat das ne g
Geſetzbuch für Leben und Wirken in den d
ſchen Gemeinden ausdrücklich ein Veſchwerde
recht des Einwohners und des Bürgers ſt
gelegt. Dieſes Beſchwerderecht wird dur n
Einſpruch ausgeübt, der zuläſſig iſt gegen Ver
fügungen der Gemeinde, die erſtens das Recht
zur Mitbenutzung ihrer öffentlichen
tungen, zweitens die Feſtſetzung von Zwangs
geldern oder die Erſatzvornahme betreffen
drittens den Erwerb, das Erlöſchen oder die
Verwirkung des Bürgerrechtes und viertens
die Verhängung von Bußen. Die Beſchwerde
iſt innerhalb von zwei Wochen nach Zuſtellun
der Verfügung beim Bürgermeiſter einzulegen
und hat, wenn die Verfügung ſelbſt nichts
anderes beſagt, aufſchiebende Wirkung.

Jeder Hausgehilfin
eine „KdgF. -Reiſeſparkarke!

Jn den kommenden Wochen und Monaten
in denen alle, die es nur eben möglich machen
können, die ſchwere Arbeit eines Jahres durch
eine Arlaubsreiſe unterbrechen, ſollte
auch nicht die Hausgehilfin vergeſſen werden
Jhre Tätigkeit geht oft bei den vielen Sorgen
und Schwierigkeiten eines Haushaltes vom
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend. Und
gerade ſie hat es nötig, einmal im Jahre
richtig aguszuſpannen. Es wird nun
wenige Hausfrauen geben, die ihren Haus
gehilfinnen einen billige „KdFUrlaubsreiſe
ſchenken können. Deshalb ſollte ſich jede Haus
gehilfin eine Reiſeſparkarte der NSG
„Kraft durch Freude“ zulegen und im Laufe
des Jahres den geringen Betrag für eine
„KdF“Reiſe zuſammenſparen.

Einrich-

An die Hausfrauen ergeht die Bitte,
ihren Hausgehilfinnen dabei weiteſtgehend
entgegenzukommen und ihnen bei beſonderen
Anläſſen eine Anerkennung in Form von
Reiſeſparmarken zu gewähren. Eine Marke
koſtet ja nur 50 Pf., und die Vorfreude auf
eine große Urlaubsreiſe wird die Arbeitskraft
nicht unweſentlich beeinfluſſen

Kein Wild überfahren
Der Reichsjägermeiſter führt in einem

Schreiben an den Reichsverkehrsminiſter u. a.
aus, daß die jährlichen Wildverluſte, die durch
Ueberfahren durch Kraftfahrzeuge, vor allem
nachts, entſtehen, dauernd im Zunehmen be
griffen ſeien. Die außerordentliche Ausdeh
nung des Kraftfahrzeugverkehrs in der Zeit
ſeit der Machtergreifung habe dieſe unſeren
Wild drohende Gefahr immer mehr geſteigert
ſo daß Maßnahmen ergriffen werden müſſen
um die dem Wildbeſtand drohenden Schäden
zu mildern. Es laſſe ſich nicht leugnen, daß in
vielen Fällen das Ueberfahren von Wild, das
plötzlich die Fahrbahn überqueren will, unver
meidlich ſei. Leider müſſe aber darauf hinge
wieſen werden, daß in zahlreichen Fällen Un
achtſamkeit oder Mutwillen des Kraftfahr
zeugführers vorliegt.
malerweiſe, vom Scheinwerfer ſrhebe
ruhig auf der Straße ſtehen oder fliehe die
Fahrbahn entlang. Durch Abblenden und Ver
ringerung der Fahrgeſchwindigkeit, eventuell
auch Hupen, ſei es ſtets möglich, das Wild von
der Fahrbahn zu vertreiben.

Volkskümliche Händel Feier
der Stadt Halle

Das Oratorium „Herakles“.

Die unvergleichliche Größe Georg Friedrich
Händels würde es nicht haben genügen laſſen,
wenn die Geburtsſtadt des Meiſters nur mit
den Gedächtnisfeiern des Februars ihres
größten Sohnes aus Anlaß des 250. Geburts
tages gedacht hätte. So war von vornherein
geplant, noch einmal im Sommer Aufführun
gen Händelſcher Werke zu bieten, die zugleich
dem Zwecke dienen ſollten, Händels Schaffen
und Perſönlichkeit wieder ſtärker volkstümlich
werden zu laſſen.

Nun ſind auch dieſe volkstümlichen Händel
feiern der Stadt Halle herangekommen. Der

erſte Tag brachte eine hervorragende Auf
führung des Oratoriums Herakles“ durch die
RobertFranzSingakademie und den Lehrer
geſangverein unter Leitung von Univerſitäts
muſikdirektor Prof. Dr. Alfred Rahlwes.
Es lag wieder dieſelbe feſtliche Stimmung
über dem geſchmückten Saal des Stadtſchützen
hauſes wie bei dem erſten Händelfeſt im Fe
bruar, obwohl der Rahmen diesmal nicht ſo
groß iſt. Gleich groß iſt aber das Jntereſſe,
das die muſikintereſſterten Kreiſe nehmen.
Unter den Zuhörern bemerkte man Oberbür
germeiſter Dr. Dr. Weidemann, Kreis
leiter Dohmgoergen, Gauinſpekteur Cz a r
nowſki, Prof. Dr. Arnold Schering-
Berlin, Prof. Dr. Woermann, den Rektor
der Univerſität Halle, und andere

Die Aufführung des Oratoriums „Herakles“
war ein herrliches Erlebnis der großen Hän
delſchen Kunſt. Wir zählen dieſes Werk zu
den reinſten Offenbarungen des genialen
Meiſters der Muſtk. Mit unvergleichlichem
Einfallsreichtum und überlegener Kunſt der
Typiſierung ſind in ihm menſchliche Leiden
ſchaften, Glück, Eiferſucht, Treue und Trauer
muſikaliſch geſtaltet.

Eine in knappen Strichen wiedergegebene
Handlung wird umrankt von lebensvollen

Chören und Arien, die das Geſchehen ſeeliſch
wiederſpiegeln. Herakles kehrt heim von einer
Heerfahrt, wie ſtets als Sieger. Es ſoll ſein
letzter Kampf geweſen ſein, dem er nun ein
friedliches Ausruhen folgen laſſen will. Das
Schickſal will es aber anders: Jn das Herz
ſeiner Gattin Dejanira zieht Eiferſucht ein,
weil ſie glaubt, daß Hergkles die Tochter Jole
des von ihm beſiegten Königs von Oechalia
liebt, die als Gefangene mit Herakles gekom
men iſt. Es hilft nichts, daß Herakles die
Dejanira ſeiner unverbrüchlichen Treue ver
ſichert; ſie glaubt ihm nicht, weil ſie die Eifer
ſucht blind gemacht hat. Mit einem Zauber
mittel will ſie die Liebe ihres Gatten wieder
gewinnen. Das Blut des Neſſus bringt ſie in
ein reichgeſticktes Gewand, das ſie ihm als
Gabe ihrer Liebe überreicht. Herakles aber
verbrennt in dieſem Gewande. Ergreifend ſind
die folgende Totenklage um Herakles und die
Verzweiflung und Reue ſeiner Gattin De
janira. Der Ausgang iſt aber troſtreich und
verſöhnend, weil Zeus, der Vater des Herakles,
den Helden durch ſeinen Tod hat in den Olymp
eingehen laſſen.

Das Herrlichſte an dem Werke Händels iſt
entſprechend dem Stile des Oratoriums nicht
die Darſtellung dieſer Handlung, ſondern ihre
Ausſchmückung mit Arien und Chören; am
wundervollſten mag der Eiferſuchtschor ſein, oder
der Amorchor. Das iſt eine Kunſt, der ſich das
naturaliſtiſche Theater faſt ganz entfremdet
hatte, die wir aber jetzt wieder erwerben
werden, wie gerade vor wenigen Tagen die
Oper „Die Heimfahrt des Jörg Tillmann“ von
Ludwig Maurick gezeigt hat, die auf der
Reichstagung der NSKulturgemeinde in Düſ
ſeldorf zur Uraufführung gelangte. Dieſes
Werk iſt nach Grundſätzen geſtaltet, die denen
des Händelſchen Muſikdramas ſehr ſtark
entſprechen

Prof. Alfred Rahlwes ließ in der
Wiedergabe des „Herakles“ alle Schönheiten
der unvergleichlichen Händelſchen Muſik ebenſo
wie die Beſonderheiten ſeines Stiles erſtehen.
Er hat ſich wieder einmal als der überlegene
Geſtalter choriſcher Werke gezeigt. Dabei iſt er
aber dem Orcheſter und den Soliſten ein gleich

guter Führer. Das Städtiſche Orcheſter iſt
durch viele gemeinſame Aufführungen mit
ſeiner Perſönlichkeit vertraut, ſo daß auch in
ſtrumental die Aufführung bedeutende Höhe-
punkte hatte. Unter den Soliſten hinterließen
die beiden Baſſiſten Albert Fiſcher und
Johannes Oettel den ſtärkſten Eindruck.
Fiſcher durfte nach ſeiner Arie „Mein Name
wird in allen Zeiten hell im Glanz der Ehren
ſtehn“ ſogar für Sonderbeifall danken; aber
auch in Johannes Oettel lernte man einen her
vorragenden Vertreter ſeines Faches kennen.
Mit Freude ſtellen wir feſt, daß Oettel trotz
des Zuſammenwirkens mit dem Altmeiſter der
Baſſiſten, dem vortrefflichen Fiſcher, einen
ſtarken Eindruck hinterließ. Die Altiſtin
Emmi Leisner ſetzte ihre gewaltigen
Stimmittel für den Part der Dejanira ein,
konnte aber trotz aller künſtleriſchen Aus
feilung und Reife doch muſikaliſch nicht reſtlos
erwärmen. Eine ſehr ſympathiſche Sopraniſtin
iſt Hilde Weſſelmann,; ihre Stimme iſt
zwar nicht ſehr voluminös, dafür aber un
gemein tragfähig und ſehr angenehm im
mezza voce. Sie gab der Königstochter Jole
ſchöne Züge. Den Sohn des Herakles ſang der
Tenor Hans-Jürgen Walter mit an
genehmer, wenn auch etwas unperſönlicher
Tenorſtimme; man wird ſich den Namen des
Künſtlers merken müſſen, da er ſicher noch ein
mal hervorragende Leiſtungen zu bieten
haben wird.

Von den übrigen Mitwirkenden ſind außer
den Chören der Robert-FranzSingakademie
und des Lehrergeſangvereins und dem Städ
tiſchen Orcheſter mit Anerkennung zu nennen:
Dr. Hanns Gaartz und Jrmna Thüm-
mel als Cembaliſten, Otto Weu an der
Orgel (einem Portativ mit ſtilechter Klang-
farbe) und Dr. Hanns-Joachim Zingel
(Harfe). Der Erfolg der Aufführung war
außerordentlich groß. Das Publikum war von
der Händelſchen Muſik wiederum wie ſchon im
Februar begeiſtert und gab dieſer Begeiſterung
und ſeiner Anerkennung für die Ausführenden
durch ſtarken herzlichen Beifall Ausdruck.

Dr. Bergfeld.

Geſucht die Vachſpielzeit des

Stadttheaters Halle

Sommerhilfe für unſere Künſtler

Die Mitglieder des Stadttheaters Halle ver
anſtalten auch in dieſem Jahre eine
ſpielzeit, die vom 16. bis 30. Juni dauert.
Drei Monate ohne Engagement und ohne l
Erwerb ſtehen vor der Tür, und die Nachſpiel
zeit ſoll wenigſtens einen Teil dieſer ſchweren

Zeit überbrücken Sie hoffen dabei auf rn
ſtützung aller Freunde des Theaters, auf rm
allſeitig regen Beſuch, der ihnen die n
führung ihres Programms ermöglicht. ſt
Spielplan iſt der heißen Jahreszeit an en
und verſpricht eine ſommerlichheitere u

launige Unterhaltung. mDie Reihe der Aufführungen beginnt z
Sonntag, dem 16. Juni abends, mitOperette Ein Mädel hat ſäch r ſich
laufen“ von Robert Stolz. nd e ge ftuch
wenigſtens in der Jlluſion vor der Sie n des
ten will, der ſehe ſich das heitere Trei be auf
Schneemanns und ſeiner Faſchingskumpane h
der Bühne an. Als Neueinſtudierung C
Johann Strauß' beliebte Sperene dem
Zigeunerbaron“ gegeben. T Werke
Spielplan der letzten Zeit wurden al auf
übernommen, die den ſtärkſten rig
zuweiſen hatten, in der Operp Albert
„Madame Butterfly“ M dſchühLortzings romantiſch heiterer „Wi
ferner die Operette „Mascot

wurde. Der Spielplan d mſpricht alſo eine reiche Abwechſlung Aer bis
darf wünſchen, daß alle, die dem bracht haben
hex Jntereſſe und Liebe entgegenge heit mit
ihte Anhänglichtett, ihre Verbumegen
den Künſtlern auch in dieſen 14
regen Beſuch bekunden.

Das Wild bleibe nor
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In Halle ſind gegenwärtig drei Mühlen in
rieb die Shubert ſche Mühlein derſetſeburger Straße mit elektriſchem Antrieb
m anſchließender Großbäckerei, die Stein
le am Ausgang des Mühlwegs und die

othaer Mühle. Jn früheren Jahren
es deren erheblich mehr: ſo die Gimritzer

hle am Stadtgut, die Weinek ſche Mühle,
a Jung ſche Mühle am Böllberger Weg undich die Ronneburger Mühle, die etwa vor
nem Jahrfünf von der Stadt erworben undgeriſſen worden iſt. Jntereſſant iſt vor
n das uralte Trothaer Mühlwerk.
ſut etwa 800 Jahren hatte bereits das Kloſter
ſeiwerk den Mühlgraben ſtechen laſſen und
e Mühle in Betrieb genommen, wie das
ſiter überhaupt eine Reihe anderer Mühlen
ings der Saale beſaß, darunter auch die
hte in m ü h Le

Wenn der Beſucher das ſtattliche Trothaer
nihlengrundſtück betritt, ſo merkt er freilich
ihts von dieſem ehrwürdigen Alter. Jm
aufe der Jahrhunderte hat ſich die Mühle
al zu mal erneuert und erſt vor Monatsfriſt
t ein letztes altes Bauwerk, ein Fachwerk
ſuppen, abgeriſſen und an ſeiner Stelle eine
ſage errichtet worden. So modern auch nun
les geworden iſt, ſo wirkt dennoch das viel
ſicige Gebäude mit den niederen lang
ſtecken Nebenbauten, insbeſondere vom
ſühlgraben aus, durchaus nicht proſaiſch. Ja,
ſe unmittelbare Amgebung mit ihren zahl
ichen Fruchtbäumen, den hohen Silber

peln und der üppigen Wieſe, iſt ſo ſchön
nd idylliſch, daß man die Behauptung wagen
hauf nicht leicht einen zweiten, gleich ſchönen
ſt in der unmittelbaren Umgebung Halles
finden.
Her ſtaunende Beſucher wird ganz benommen,

wenn ihm die komplizierten Apparate gezeigt
nd erklärt werden, die mit leiſem Schnurren
ind Surren Tag und Nacht in Bewegung ſind

por der Kirche nur Weiße und Schwarze
Kechtsſtreit um eine 800)ährige Mühle in Trokha

ſamkeit noch haben wie der für die Mühle
glückliche Ausgang zweier intereſſanter, lang
wieriger Prozeſſe beweiſt. Jn dem einen Fall
ging ein Jahrzehnt hindurch der Streit mit der
Cröllwitzer Papierfabrik um das Waſſer. Die
Fabrik ſchluckte zuviel davon in waſſerarmen
Perioden, ſo daß der Mühle der nötige Antrieb
fehlte. Dieſe berief ſich auf ein altes Recht,
demnach die Fabrik ihre Tore zu ſchließen habe,
wenn der Waſſerſtand am Trothaer Pegel auf
2,05 Meter geſunken iſt; im zweiten Falle ging
es um die Fiſchereigerechſame. Hier klagte die
Fiſcherinnung gegen die Mühle, die geſtützt
auf ein uraltes Privileg die Fiſcherei im
Mühlgraben betrieb. Dieſer Prozeß dauerte
9 Jahre, ging durch alle Jnſtanzen und wurde
gleichfalls für die Mühle entſchieden.

Aber eines noch viel eigenartigeren Vor
rechtes kann ſie ſich rühmen. Jn Trotha ſteht
ein altes Feldſteinkirchlein St. Brizius. Hinter
der Kirche iſt die Beerdigungsſtätte für die
Trothaer Bevölkerung. Vör der Kirche aber
durften und dürfen nur die „Weißen“ und
die „Schwarzen“ begraben werden, nämlich die
Müller und die Paſtoren.

So nebenbei erfährt man auch, daß 10 000
Zentner Getreide in der Mühle lagern, zwei
Drittel Roggen, das andere Drittel Weizen.
Und zwar iſt das ein ſog. Pflichtlager
und muß jeweils auf gleichen Stand gehalten
werden und darf nicht mit Schulden belaſtet
ſein. Früher war das Werk eine Oel-, Schneide
und Mehlmühle und der Oelmühle (Raps)
kam die Hauptbedeutung zu. Erſt mit dem
Aufkommen des Petroleums, etwa nach 1870
erfolgte die UAmſtellung auf die ausſchließliche
Getreideverarbeitung.

Der Hausherr iſt mit dem Gaſt auf den
Hof hinausgetreten. Kein Pferdegeſpann mit
Planwagen läßt ſich mehr blicken, geſchweige
denn Säcke tragende Eſel. die uns ehedem als

ind in dieſer 24ſtündigen Arbeitszeit 400 Ztr.
etreide zu Mehl vermahlen können.
Welch ein anderes Bild bietet dieſe Mühle

s die alten kleinen Windmühlen rings in
er Amgebung, die im Gegenſatz zu den Groß
mühlen, die für den Handel arbeiten, das
Korn der Selbſtverſorger vermahlen. Dort iſt
äles zwar ſehr romantiſch, aber auch dumpf
ind ſtickig, Wände, Decke, Fußboden, jeder
genſtand iſt dick mit einer jahrzehntealten
ehlſchicht bepelzt. Hier hingegen herrſcht eine

wunderbare Sauberkeit, kein Mehl kann aus
en geheimnisvollen Maſchinen ausſtauben,

e Räume ſind hell und geräumig. So
dern die Maſchinerie iſt (das Korn wird
icht zwiſchen Steinen, ſondern zwiſchen Stahl
walzen zerdrückt, der Antrieb iſt noch der
amliche wie vor 1000 Jahren: die Kraft des
ſers hält zwei mächtige Mühlräder in
nunterbrochener Bewegung.

de Nach eingehender Beſichtigung nötigt uns
t freundliche Beſitzer Carl Woepke ins

c hnhaus und ſteht dem Fragenden behaglich

h d Antwort. Man erfährt, daß ſeit
betreibe Woepkes an dieſer Stelle die Müllerei
ihn en ehemals als Pächter, bis ſie im
nihle 1835 durch Kauf die bisherige Amts

e in den Beſitz der Familie brachten.
d n kommt die Rede auf die alten Rechte

ühle, die auch in der Neuzeit ihre Wirk
S e

Die Troihaer Mühle Zeichnungen von Kurt Marholz-Halle

ein unentbehrliches Mühlenrequiſit dünkten.
An ihrer Stelle ſind graue Ungetüme, große
Laſtkraftwagen vorgefahren mit hochgetürmter
Fracht. Soviel auf einmal bringen ſie, wie
viele, viele Eſelchen an vielen, vielen Tagen
nicht herbeiſchaffen könnten.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Ortsgruppe Trotha:
Die Mitgliederverſammlung der

Ortsgruppe Trötha fällt heute gaus;
neuer Termin wird rechtzeitig bekannt ge
geben.

Ortsgruppe Viktoriaplatz, Zelle Bund E:
Die für den 14. Juni angeſetzte Zellen

verſammlung findet erſt am 27. Juni ſtatt.
Ortsgruppe Büſchdorf:

Die Ortsgruppe Büſchdorf veranſtaltet am
Montag, dem 17. 6. 20 Uhr, im Gaſthaus
Modler einen Filmabend. Es läuft der Film
„Jch für Dich und Du für mich“ ſowie Bei-
programm. Alle Volksgenoſſen ſind dazu herz
lich eingeladen. Verkauf der Eintrittskarten

S

Die Steinmühle

erfolgt durch die politiſchen Leiter oder an
der Abendkaſſe.

Kreisleitung Saalkreis:
Wegen des ſtattfindenden Gauappells

fällt der Schulungsabend der poli-
tiſchen Leiter am Freitag, dem 14. Juni, in
den entſprechenden Ortsgruppen aus. Der
nächſte Schulungsabend findet am Frei
tag, dem 21. Juni ſtatt.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Leipziger Turm:

Heute 20 Uhr findet im Rahmen unſerer
Pflichtmitgliederverſammlung die
Vorführung der Lichtbildreihe „Das ſchöne
Schleſien im Hotel Stadt Leipzig ſtatt.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Freiimfelde:

Heute 20 Uhr Pflichtmitglieder-
verſammlung im Schlachthofreſtaurant.
Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung Halle (Saale)-Stadt:

Die Betriebszellenobmänner bzw. Betriebs
walter aller Betriebe wollen ſofort wichti
ges Material auf der Kreiswaltung Abt.
Propaganda abholen.

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerk-
ſam, daß die Plaketten für den Gau-
parteitag von den ausſtehenden Betrieben
ſofort bei ihrer zuſtändigen Ortswaltung
abzuholen ſind.
Arbeitsdank, Bezirk Halle:

Zum Aufmarſch des Arbeitsdank am
Sonntag, dem 16. Juni, werden folgende
Stellplätze angeordnet: 6 Uhr Bahnhofs
ausgang Thielenſtraße vor dem Poſtamt;
6.45 Uhr Kaffee Herrmann, Burgſtraße.

Alle ehemaligen Arbeitsdienſtkameraden
werden nochmals aufgefordert, ſich pünktlich
an einem dieſer Stellplätze einzufinden. An
zug: Zivil!

Arbeitsdank, Mitgliedſchaft Halle-Nord:
Freitag, den 14. Juni findet im Bier

haus Engelhardt, Bernburger Straße 24, die
Gründüngsverſammlung der Mit
gliedſchaft Halle-Rord im Arbeitsdank ſtatt.
Alle ehemaligen Arbeitsdienſtkameraden ſind
herzlichſt eingeladen. Ausweiskarten ſind mit
zubringen.

Reue Filme in Halle
CT Kiebeckplaß

Großreinemachen
„Menſch, iſt das ein Mädchen, ein fabel-

haftes Mädchen, mit einem Wort: blitzblankl“
Dieſes derart charakteriſierte, fabelhafte Weſen
iſt Beſſie, Kolonnenführerin im Reini-
gungsinſtitut „Blitzblank“, die mit viel Tem
perament, Reſolutheit und übermütigem Froh-
ſinn ihre Mannſchaft zu dirigieren weiß, die
einen vermeintlichen „Gauner“ im Hinter
grund mit Liebe auf den rechten Weg
bringen will, um dann ſchließlich nach der ent
zückenden Entwirrung der Komödie in den
Armen des charmanten „Gauners“ zu landen.

Ein überaus launiges, luſtiges „Groß-
reinemachen“ iſt das, was uns Anny Ond r a
hier vorführt; ihre quicklebendige Friſche und
Komik ſprühen tauſend kleine Teufelchen aus.
Köſtlich zum Beiſpiel, wie ſie die Bohner
bürſten unter ihre Füße ſchnallt und walzer
tanzend das Parkett bearbeitet! Jhr Partner
iſt Wolf Albach-Retty, den wir ſelten ſo
natürlich-gelöſt und frei ſpielen ſahen. Auch
die übrigen Rollen ſind gut beſetzt: Hermann
Picha und Hans Richter beſonders erfreu
lich. Heitere Folge humorvoller und mit
ſtarkem Lacherfolg belohnter Einzelſzenen
das iſt dieſer Luſtſpielfilm, und es erfüllt ſich
voll und ganz ſein Zweck: das Publikum eine
Stunde lang angenehm zu unterhalten und

zu beluſtigen! E-s.
CT. Große Ulrichſtraße

Liebe nach Roken
Er ſingt engliſch, ſie ſingt teils engliſch,

teils franzöſiſch, beide unterhalten ſich in
deutſcher Sprache; wenigſtens iſt das, was wir
hören, deutſch, wenn wir auch mehr als ein
mal von den Lippen der Spielenden etwas
anderes abzuleſen glauben. Er, das iſt
Ramon Novarro, zwar kein Maurice
Chevalier, aber einer von Amerikas Film-
lieblingen. Sie, das iſt Joanette Mac-
Donald, als Partnerin Chevaliers bekannt
und beſonders um ihres liebreizenden

Schmollens willen beliebt. Was ſonſt noch
mitſpielt, verdient keine Erwähnung, aus-
genommen vielleicht den radebrechenden Jta
liener Henry Armetta), der ſich im
Schweiße ſeines Angeſichts abmüht, ſeinen
beiden Berufen, Taxichauffeur und Lebens
philoſoph zugleich zu ſein, gerecht zu werden.
Eine Filmoperette nach bewährteſtem Schema.
Man brauchte nur die erſten Bilder zu ſehen,
um zu wiſſen, wie es endet. Mit allen Eigen
heiten, die dieſe merkwürdige und für die
Filmproduzenten ach ſo bequeme Gattung der
verfilmten Operette beſitzt. Am Anfang geht
es noch. Man kann ſogar herzlich lachen,
vorausgeſetzt, daß man ſich nicht an amerikani-
ſchen Maniriertheiten ſtößt. Wenn man aber

zum wievielten Male ſehen wir eigentlich
dieſe Szenen vor und hinter den Kuliſſen?
die ewige Singerei und die kolorierten Bilder
beginnen, dann wird die Zumutung zu groß
für einen durchſchnittlichen mitteleuropäiſchen
Geſchmack. Der Vergleich mit dem geſchmäck
vollen deutſchen Film „Muſik im Blut“ drängt
ſich auf und ſtimmt wehmütig. Auch da gab
es viel Muſik, aber Muſik und Spiel ſtanden
nicht als fremde Größen nebeneinander, ſie
waren miteinander und ineinander zum
Ganzen verwoben. Hier wünſcht man ſich
etwas weniger Noten und etwas mehr
Spiel um die Liebe.

Ein ſehenswerter Beifilm bietet ein
Muſterbeiſpiel grotesken amerikaniſchen Hu
mors. Zugleich offenbart er in trauriger
Deutlichkeit, was die Amerikaner in ver
hältnismäßig kurzer Zeit aus der ſchönen
engliſchen Sprache gemacht haben. D. Sch.

Saalehöhen werden aufgeforſtet
Wettin. Auf den benachbarten Saalebergen

ſind bis jetzt rund 80 000 Kiefern und Fichten
angepflanzt worden. Gleichzeitig ſind die
Wege der Umgebung verbeſſert worden. Auch
die Straße nach Döblitz ſoll ausgebaut werden,
das letzte noch fehlende Stück einer im Saale
tal verlaufenden Nordſüdverbindung.
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Altes Siegel der Stadt Torgau. Die Stadt
kirche (St. Marien) noch mit beiden Türmen,

von denen heute nur noch einer steht.

Hüken will gelernt ſein
Jn den nächſten Wochen finden folgende

Schulungshüten ſtatt:
Sonntag, den 16. Brachmond (Juni), Alt

ſcherbitz, Kreis Merſeburg, bei der Gütsver
waltung der Landesheilanſtalt.

Sonntag, den 23. Brachmond (Juni), Meh
ringen, Kreis Bernburg, in der genoſſenſchaft
lichen Bauernſchäferei, G. Boßmann.

Sonntag, den 30. Brachmond (Juni), Alzige
rode Mansfelder Seekreis), bei Herrn
G. Sehnert.

Die Schulungshüten beginnen jeweils um
8 Uhr vormittags; ſie ſind gegen 10 Uhr be
endet, ſo daß ein jeder Schäfer rechtzeitig zu
ſeiner Herde zurückkommt, um ſie bis zum
Abend ſatt zu hüten.

Die Schulungshüten ſind nicht nur Veran
ſtaltungen für die Schäfer allein. Hüten heißt
ſachgemäß ausnutzen. Jn dieſer Richtung ver
traut zu ſein und ſich eigenes Können und
Urteil anzueignen, liegt im Beſtreben eines
jeden Schäfereibeſitzers, Schafhalters und ſolcher,
die es werden wollen. Der Beſuch der Schulungs
hüten ſei daher auch allen intereſſierten Bauern,
Landwirten und Gutsbeamten empfohlen.

Wie ſteht's in Laucha?
Laucha (Anſtrut), 13. Juni. Der Donners

tag als ſechſter Tag im Segelflugwettbewerb
im Fliegerhorſt LauchaDorndorf brachte bei
heißer Temperatur und damit hervorgerufener
guter Thermik, aber nur mäßigen Weſtwinden,
wiederum eine Anzahl Streckenflüge,
die faſt alle in nordöſtlicher Richtung endeten
Alle Flüge gelangen dank ausgezeichneter
thermiſcher Strömungen, während ſich am
Hang vor allem am Nachmittag nichts Bedeu
tendes ereignete. Der Stand des Wettbewerbs
iſt gegenwärtig ſo, daß die Fliegerortsgruppe
Chemnitz in Führung liegt, Frankenhauſen,
Magdeburg und Laucha dürften nach den letz
ten Ergebniſſen die nächſtbeſten Fliegerorts
gruppen ſein.

Scheune iſt keine Reparakurwerkſtakt

Weißenfels. Wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung war vor dem Amtsgericht Weißenfels
angeklagt W. P. aus Poſerna. Am 8. April
gegen 10 Ahr ging die Scheune ſeines Vaters
in Flammen auf und beſchädigte außerdem
die Giebelſeite des benachbarten Hauſes ſchwer.
Dieſen Brand ſoll P. dadurch verurſacht haben,
daß er bei der Reparatur eines Motorrades in
der Scheune die nötige Vorſicht außer acht
ließ. Der Staatsanwalt hielt die Schuld
des Angeklagten für erwieſen und beantragte
100 Mark Geldſtrafe oder zehn Tage Ge
fängnis. Das Gericht erkannte auf 80 Mark
Geldſtrafe und bezeichnete es als eine boden
loſe Leichtſinnigkeit, in einer Scheune eine
Reparaturwerkſtatt für Motorräder ein
zurichten.

Weißenfels. (Wegen Unterſchlagung
von Lohngeldern) wurde der Bauläufer
J. M. aus Weißenfels vom Schöffengericht zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Das Pferd ſchlug aus
Gödnitz. Als der 32 Jahre alte Bauer

Richard Müller im Stall nach dem Fohlen
ſehen wollte, wurde die Stute unruhig und
ſchlug aus. Müller wurde am Kopf ſo heftig
getroffen, daß er auf der Stelle tot war.

Leipzig. (Am Arbeitsplatz tot auf
gefunden.) An ſeinem Arbeitsplatz im
Keſſelhaus einer Firma am Markt wurde der
65 Jahre alte Heizer Jakob Anhäuſer aus der
Lützower Straße tot aufgefunden. Vermutlich
iſt der Mann das Opfer einer Kohlenoxydgas
vergiftung geworden.

Aken. (Tödlich verunglückt.) Beim
Einfahren eines Elektrokarrens verunglückte
der Elektriker Seban aus Bitterfeld ſo ſchwer,
daß er verſtarb.

Naumburg. Staatsanwaltſchaftsrat Hoff
meiſter beim Landgericht in Naumburg iſt
zum Erſten Staatsanwalt bei der Staats
anwaltſchaft des Kammergerichtes in Berlin
ernannt worden.

Ueber Torgau ragen Türme
Hie erzählen uns

Einſt war der alte Turm der Stadtkirche
zu Torgau der höchſte über der Stadt.
Seine ſchlanke Spitze trug die goldene Kugel
mit dem Kreuz, ein Bruderturm von gleicher
Form ragte neben ihm in den Himmel. Heute
achten wenige auf ihn. Seinen Bruder hat
längſt der rote Hahn gefreſſen. Eine Zeit, die
mehr ſcheinen wollte, als ſie war, hat ihm als
Nachfolger den reich mit Geſims und Zierrat
geſchmückten Barockturm geſetzt, der heute
„der“ Turm der Marienkirche iſt.
Schweigend, helmlos ſeit dem Blitzſchlag von
1747, ſteht der andere neben ihm.

Der alte Turm aber ſticht in ſeiner Bau
technik und im Bauſtoff völlig von dem heu-
tigen Stadtbilde ab. Faſt ſämtliche Gebäude
unſerer Stadt ſind verputzt, dieſer Turm aber
zeigt ſeine Bruchſteinmauern ohne jede Ver
kleidung. Die Aufmauerung iſt haarſcharf im
Lot und im Winkel erfolgt, trotzdem das bei
den völlig unregelmäßigen Steinen ſehr
ſchwierig war. Damit aber gewinnt der Bau
einen Reiz, für den uns erſt in jüngſter Zeit
wieder Verſtändnis erwachſen iſt.

Die Naturſteinteile der Torgauer Stadt
kirche ſind bei der Erneuerung nicht geputzt,
ſondern nur mit Waſſerkalk gefugt worden.
Der prächtige rauhe Porphyr blieb ſichtbar, die
herrliche Handwerksarbeit wurde nicht zu
gedeckt. Dieſe Bauausführung ſollte in der
Reichweite der Wildſchützer Laſtautos von den
Ortskulturwarten für alle dazu geeigneten
Mauern energiſch empfohlen werden. Das iſt
eine praktiſche Möglichkeit, bodenſtändige Kul-
tur neu zu beleben. Als Graf Thiemo
von Brehna um das Jahr 1100 den erſten
Bau der Marienkirche errichten ließ, muß dieſe
Kunſt des Mauerns noch als ähnliche techniſche
Leiſtung bewundert worden ſein, wie in un
ſeren Tagen etwa die Errichtung von Häuſern
aus Eiſen und Glas.

Was unſere Vorfahren hier geſchaffen
haben, das war urdeutſch. Tauſendfach, vom
kleinſten Dorfkirchlein bis zu den Domen von
Worms und Speyer, den machtvollen
Heliandsburgen“ am Rhein und den Bei-
ſpielen dieſer Baukunſt in unſerem Gaugebiet,
in Naumburg, auf dem Petersberg
und an vielen anderen Orten, ſind über zwei
Jahrhunderte lang in unerſchöpflicher Ab
wandlung eines Grundthemas Bauten in un
ſerem Väterlande gewachſen, die uns heute

Zeugnis geben von der mannhaften Gläubig
keit jener großen Deutſchen, die unſer Oſtland
wiedererobert haben.

Die Bebaunug der Stadt beſchränkte ſich
damals auf die höchſten Teile des Porphyr
felſens, der heute ganz unter der Straßen und
Häuſerdecke verſchwunden iſt. Alte Bilder

zeigen die Stadt, wie ſie damals wirkte: auf
ſchönem Hügel hinausragend über die Elbaue
und als Krone die zweitürmige Kirche
von St. Marien. Ein altes Siegel ſtellt
ſie dar: mit dem ſtolzen Turmpaar, das die
nordiſche Kirche auf den erſten Blick abhebt
von dem freiſtehenden, helmloſen Glockenturm
des Südens.

Als gebräuchlichſtes Erkennungszeichen
romaniſcher Baukunſt“ gilt der Rund
bogen, wie ihn die Fenſter des Nordweſt

von alten Zeiten

turmes zeigen. Jn ſeiner Einwölbung und in
der der Rundbogengewölbe fand dieſe Maurer
kunſt ihre höchſte Aufgabe. Er machte möglich,
was die waagerechten Stürze nicht erlaubten:
die Ueberſpannung größerer Oeffnungen. Um
aber ſicher zu gehen, ſtützte man den Bogen
durch eine kleine Zwiſchenſäule aus Sandſtein.
Hier am Turm bedeutet ſie nicht nur Stütze,
ſondern auch Taktſchlag und Wiederkehr. Sie
gibt den Fenſtern die zarte, faſt muſikaliſche
Schönheit, die ſie in ſo reizenden Gegenſatz zu
der ſchweren Wucht der meterdicken Mauer-
maſſen ſtellt. Der feinere Bauſtoff Sand-
ſtein unterſtreicht noch den Anterſchied.

Jn den abgeſtuften Türgewänden der
Kirchen hat dieſe Sandſtein- Bildhauerei gegen
Ende der romaniſchen Zeit ganze Märchen
bücher aus Stein geſchaffen. Das ver
lockendſte Wanderziel dieſer Art iſt von Tor
gau aus die „goldene Pforte“ des Domes zu
Freiberg in Sachſen. Jhre Krönung aber
fand dieſe Art von Bildhauerei in den Werken
zu Naumburg, deren Formgewalt ſich auch
in den weniger bekannten Figuren im Dome
zu Meißen widerſpiegelt.

W. v. Fritſchen.
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Der alte Turm der Torgauer Stadtkirche.

2000 Hektar Wald verbrannt
Aus der Waldbrandſtakiſtik des vorigen Jahres

Der unermeßlich große Segen des Waldes
verpflichtet jeden, ein gewiſſes Treueverhält-
nis zum Wald zu gewinnen und zu bewahren.
Es darf niemand gleichgültig laſſen, wie der
Wald gepflegt und ſein Wild gehegt wird,
auf welche Weiſe die den Wald bedrohenden
Gefahren zu vermindern ſind oder wie er ſich
für die Geſunderhaltung des „Waldweſens“
und damit für das Allgemeinwohl einſetzen
kann. Vor allen Dingen muß jeder wiſſen,
wie er ſich im Wald zu benehmen hat. Was
hier wächſt und blüht, iſt nicht zum Abreißen
und zum Verletzen, ſondern beſtimmt zum Er
haltenbleiben da. Wenn heute die meiſten
Waldblumen und Waldgewächſe geſetzlichen
Schutz genießen und verboten iſt, ſie zu ſam
meln, ſo wird hoffentlich bald eine Zeit kom
men, da ſich ſolche Verbote von ſelbſt erübrigen
und der Menſch über jene Reife des Herzens
verfügt, die ihn vor der geringſten Schändung
des Waldes bewahrt.

Er wird dann auch reſtlos begriffen haben,
daß der Wald kein Ort zum Rauchen iſt. Bilde
ſich doch niemand ein, daß er vorſichtig genug
ſein kann, nach dem Genuſſe einer Zigarette
jede Brandgefahr zu verhüten. Die meiſten
Waldbrände wurden fahr läſſig heraufbe
ſchworen, weil der Miſſetäter ſich die mögliche
kataſtrophale Tragweite ſeines unbedachten
Handelns zu wenig klargemacht hatte. Die
Statiſtik der Waldbrände iſt immer noch er
ſchreckend. Jm Zeitraum von drei Juliwochen
(1934) brannten allein im Norddeutſchen Tief
land gegen 2000 Hektar Wald und Moor.

Leipzig. (Der Erweiterungsbau a m
Oſtflügel der Deutſchen Bücherei)
iſt ſoweit fertiggeſtellt worden, daß nun mit
der Jnneneinrichtung begonnen werden kann.
Der Neubau enthält im Erdgeſchoß einen
Leſeſaal mit 100 Plätzen, einen Hörſaal der
Bibliothekarſchule, Kleiderablagen, Verwal
tungszimmer und Dienſträume. Jnsgeſamt

ſind rund 660 000 Bände in dem Neubau
unterzubringen. Die Baukoſten betrugen rund
600 000 Mark.

Eisleben. (Ehrenpatenſchaft des
Fü h rers.) Der Führer und Reichskanzler
hat die Ehrenpatenſchaft für das neunte Kind
des Schneidermeiſters Auguſt Gaſt übernommen

Wieder Kuhe in Wiltenberg
Letzfe Meldung

unseres Sonderberichterstatters
Wittenberg, 14. Juni. Jn den ſpäten

Abendſtunden iſt in Wittenberg wieder voll
ſtändige Ruhe eingekehrt. Die Erregung, die
ſich unmittelbar nach der erſten Exploſion der
Bevölkerung bemächtigt hatte, wurde ſehr bald
durch das ſofortige Eingreifen der Polizei be
ſchwichtigt und die Bevölkerungskreiſe aus
Wittenberg und der näheren Umgebung
beruhigten ſich allmählich wieder. Da ſehr viele
Arbeiter aus den betroffenen Betrieben und
den anliegenden Arbeitsſtätten nach der erſten
Exploſion ihre Arbeitsplätze verlaſſen hatten
und ſich nicht ſofort wieder einfanden, war es
zunächſt verhältnismäßig ſchwer, einen Ueber
blick über die Zahl der Opfer zu gewinnen.
Von den etwa 300 Leichtverletzten konnte
der größte Teil nach Anlegung von Not
verbänden wieder in die Wohnungen ent
laſſen werden. Die ärztliche Vetreuung der
Verletzten ging verhältnismäßig glatt von
ſtatten, da ſehr bald nicht nur ſämtliche Aerzte
aus Wittenberg aufgeboten waren, ſondern
auch aus der näheren und weiteren Um
gebung, ſo auch aus Berlin und Leipzig Aerzte
herbeigerufen wurden. Jn den umliegenden
Ortſchaften und in Wittenberg ſelbſt haben
die Exploſionen im weſentlichen nur Sach
ſchaden angerichtet. Perſonen ſind hier nicht
zu Schaden gekommen.

Beſtrafter Hochverrgt
Naumburg. Nach 1tägiger Verhand

lungsdauer im erſten Prozeß gegen die Naun,
burger Kommuniſten vor dem 5. Strafſenat
des Berliner Kammergerichts im Schwürgericht
zu Naumburg wurde am Donnerstag folgen
des Urteil verkündet:

Die Angeklagten Paul Reichardt und Paul
Zanke werden freigeſprochen. Wegen Vorbe
reitung eines hochverräteriſchen Unkernehmens
werden verurteilt die Angeklagten Erich
Tatzelt zu 7 Jahren Zuchthaus, Bernhard
Fiſcher und Richard Locker zu je 6 Jahren
Zuchthaus, Alfred Großkopf zu 4 Jahren
6 Monaten Zuchthaus, Andreas Nöding
4 Jahren Zuchthaus, Johannes Heinemann zu
3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, Otto Troitſch
zu 3 Jahren Zuchthaus, Guſtav Kathe, Otto
Bornſchein und Fritz Podzuck zu je 2 Jahren
Gefängnis, Kurt Heinold zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis, Willi Höhn zu 1 Jahr Geſängnis,

Fahrpreisermäßigung zum

Gauappell
Die Reichsbahndirektion Halle (Saale) teilt

mit: Zum Beſuch des Gauappells werden Sonn
tagsrückfahrkarten nach Halle (Saale) von allen
Bahnhöfen im Umkreis von 75 Tarifkilometern
um Halle (Saale) ausgegeben. Die Karten
gelten zur Hinfahrt am 15. Juni ab 0 Ahr und
am 16. Juni, zur Rückfahrt bis zum 17. Juni
1935 (ſpäteſter Antritt der Rückreiſe). Die
außerhalb des Umkreiſes von 75 Kilometern
ſtändig nach Halle (Saale) aufliegenden
Sonntagsrückfahrkarten erhalten die gleiche
Geltungsdauer.

Es wird noch wärmer
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Der ausgedehnte und ſtarke Druckanſtieg,

der am Mittwoch nach dem Kaltlufteinbruch
einſetzte, hat am Donnerstag zu einer raſchen
Wetterbeſſerung geführt. Der Himmel war
wieder vorwiegend heiter, die ſtarke Haufen
wolkenbildung, die am
Schauern führte, ließ im Laufe des Tages
nach, ſo daß meiſt nur noch leichtes hohes Ge
wölk am Himmel ſtand. Auch die Tempera
turen begannen wieder anzuſteigen, ſie er
reichten im mitteldeutſchen Flachlande 24 bi
25 Grad, auf dem Brocken beobachtete maß
eine Höchſttemperatur von 14 Grad. Die Drut
verteilung bildet über Mitteleuropa ein Hoch
über Polen und Angarn, dem ein Tief über
dem ſüdlichen Frankreich gegenüberſteht.
Zwiſchen beiden wird ſich alsbald eine ſüdliche
Luftſtrömung ausbilden, die wieder wärmere
Luftmaſſen nach Mitteldeutſchland führt. So
dürften daher die Temperaturen in der näch
ſten Zeit weiter anſteigen. Später kann ſich
Annäherung des ſüdfranzöſiſchen Tiefs durch
erneut aufkommende Gewitterneigung bemerk
bar machen.

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Um die Südrichtung ſchwankende Winde,

im ganzen heiter, fortſchreitende Erwärmung,
ſpäter, beſonders im Weſten unſeres Bezirkes,
aufkommende Gewitterneigung.

Waſſerſtands Meldungen
e
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Für unverlangt und untran tieren
ſtripte wird kerne Gewähr überno

Mittwoch noch zu



e

Berlin, 14. Juni.

piſcakor wird Sowſelruſſe
Moskau, 14. Juni. Eine Anzahl deutſcher

gommuniſten und Salonbolſchewiſten, die von
der Reichsregierung ausgebürgert worden
nd, haben bei der Sowjetregierung um die
Herleihung der ſowjetruſſiſchen Staatsange
ſrigteit nachgeſucht. Einem Teil der in
eutſchland Ausgebürgerten, darunter dem

ſerüchtigten ehemaligen Regiſſeur der Ber
jner Volksbühne. Erwin Piſcator, iſt das
ſowjetruſſiſche Bürgerrecht auf ihren Antrag

ſin verliehen worden.

Familienkakaſtrophe fordert
drei Toke

Soltau (Lüneburger Heide), 14. Juni. Der
göttchermeiſter Warnken hatte mit ſeinem
gqtjährigen Sohn Otto ein Boot gemietet,
um eine Bootsfahrt auf der Böhme zu machen.
die beiden waren etwa 250 Meter von der
Anlegeſtelle entfernt als ſie am Ufer zwei

reunde des Otto Warnken trafen, der ſeinener bat, ſie mitfahren zu laſſen. Beim Ein
ſteigen kam das leichte Boot ſo ins Schwanken,
haß es kenterte und die Jnſaſſen ins Waſſer
ſielen. Der Knabe Warnken und ſein Freund
Kahn ertranken, während der Vater den
weiten Freund ſeines Jungen retten konnte.

Die Eltern Warnken nahmen ſich das Un
lück ſo zu Herzen, daß ſie beſchloſſen, durch
asvergiftung gemeinſam aus dem Leben zu

ſheiden. Die Mutter konnte gerettet werden,
während der Vater ſchon tot war, als man in
die Wohnung eindrang.

Hungriges Schwein kötet Kinder
Wien, 14. Juni. Auf einem Bauernhof in

der Nähe der dalmatiſchen Stadt Novigrad
P ſich ein merkwürdiges Unglück ereignet.

ährend der Bauer und ſeine Ehefrau auf
dem Felde arbeiteten, überfiel ein hungriges
Scwein das in der Wiege liegende vierzehn
Monate alte Töchterchen des Ehepaares und
tötete es durch Biſſe am Kopf. Jn dem ſüd
ſlawiſchen Bezirk Sebenico, zu dem Novigradgehört ſollen ſich in der letzten Zeit ſeh
aähnliche Vorfälle ereignet haben.

30 Wohnhäuſer miedergebrannk

Budapeſt, 13. Juni. Jn der Ortſchaft Ta
polca am Plattenſee brach Mittwoch mittag
aus unbekannter Arſache ein Großfeuer aus,
dem ſchnell dreißig Wohnhäuſer zum Opfer
fielen. Jnfolge des orkanartigen Sturmes ge
lang es bisher den Feuerwehren nicht, des
Brandes Herr zu werden.

ßöln Berlin in 5 Stunden 9 Minuken

„Fliegender Kölner“ ab 1. Juli
Die Deutſche Reichs

bahn ſtellt vom 1. Juli ab auf der Strecke
Berlin Köln einen neuen Schnelltriebwagen
nach dem Muſter des „Fliegenden Ham-
burgers“ in den Verkehr. Es handelt ſich auch
hier um einen zweiteiligen Schnelltriebwagen,
deſſen Jnnenausſtattung gegenüber dem
„Fliegenden Hamburger noch weſentlich ver
beſſert worden iſt.

Der FDt 15, der nur 2. Klaſſe führt, fährt
um 7 Uhr früh von Köln ab und trifft 12.09
Uhr in Berlin auf Bahnhof Zoo, 12.20 Ahr
auf Bahnhof Friedrichſtraße und 11 Minuten
ſpäter auf dem Schleſiſchen Bahnhof ein. Der
Gegenzug, der FD16, verläßt um 19.01 Uhr
den Schleſiſchen Bahnhof, je 10 Minuten
ſpäter den Bahnhof Friedrichſtraße und den
Bahnhof Zoo und erreicht die Hauptſtadt des
heinlandes 18 Minuten nach Mitternacht.
Die Wagen halten für eine, höchſtens zwei
Minuten in Hannover Hamm, Dortmund,
Eſſen, Duisburg und Düſſeldorf.
Der „Fliegende Kölner“ hat auf den Probe

fahrten eine Geſchwindigkeit von mehr als
185 Kilometer erreicht, jedoch kann natur
gemäß dieſe Geſchwindigkeit mit Rückſicht auf
en Streckenverkehr nicht voll ausgenutzt

werden. Der „Fliegende Kölner“ überbietet
die Geſchwindigkeit des ſchnellen FD-guges
auf dieſer Strecke noch um eine Stunde und

Minuten.

Afaire Weyerhäuſer in Gang
v Tacoma, 14. Juni. Das Ehepaar Waley,
d im Verhör durch die Unterſuchungspolizei
ereits geſtanden haben ſoll, an der Entfüh

ung des Millionärſohnes Weyerhäuſer
g. eiligt geweſen zu ſein, wurde von Salt
ake City hierher überführt, um ſich vor dem
undesgericht von Tacoma, das als Gericht
es Tatortes züſtändig iſt, zu verantworten.

veit ei der erſten Vernehmung behaupteten
ſir e ihre Unſchuld. Von dem Gericht wurde
d jeden der Beſchuldigten eine Bürgſchaft
on 100 000 Dollar feſtgeſetzt. Da ſie ſich außer

ſtande erklärten, die Bürgſchaft aufzubringen,

Fünf Erdteile melden:
Andenkenjäger als Die bekannte Vorliebe der
Jubiläumsgäste Engländer für Andenken

an alle möglichen, oft
recht ſonderbaren Gelegenheiten hat während
der Jubiläumstage dem königlichen Haushalt
allerhand Kopfzerbrechen gemächt. Schon nach
den erſten Tagen der Feierlichkeiten hatte man
ſich genötigt geſehen, die Erinnerungsmedaillen
unter Kontrolle zu ſtellen, da nicht weniger als
200 Stück verſchwunden waren, offenbar von
Gäſten mitgenommen. Man hat aber ge
legentlich der großen Empfänge auch den
Schutz auf das Tafelſilber ausdehnen müſſen.
Die beſondere Verblüffung der zuſtändigen
Stelle hat das Verſchwinden eines großen
ſilbernen Eßtollers erregt, weil man ſich ein
fach nicht vorſtellen kann, wie dieſes ſchwere
und umfangreiche Stück fortgebracht werden
konnte. Es findet jetzt im BuckinghamPalaſt
nach jeder Veranſtaltung ſofort eine große
Silbermuſterung ſtatt, um wenigſtens einiger
maßen einen Ueberblick darüber zu behalten,
was verſchwunden und was noch vorhanden iſt.

Ein ſeltener An
fall iſt dem eng
liſchen Kanonen

boot „Haſtings“ zugeſtoßen. Auf der Fahrt
durch das Roke Meer wurde an Bord bei einer
Katze, die einigen Matroſen Bißwunden bei
gebracht hatte, Tollwutverdacht feſtgeſtellt. Aus
dieſem Grunde verſuchte der Kapitän, Port
Sudan auf ſchnellſtem Wege zu erreichen, um
die in Frage kommenden Mannſchaften ärztlich
behandeln zu laſſen. 60 Meilen vor Port
Sudan lief das Kanonenboot auf Grund. Es

Tollwütige Kaitze vernichtet
englisches Kanonenboot

mußte Mittwochnachmittag von der Beſatzung
aufgegeben werden. Die geſamte Ausrüſtung
der „Hanſtings“ wird am Donnerstagabend
von einem Schweſternſchiff des Kanonenbootes
nach Port Sudan gebracht werden. Munition
und wertvolle Vorräte ſind bereits in der ver
angenen Nacht mit Hilfe von Pontans ge
andet worden.

Streikende in USA wollen Der Holzarbeiter
Brücken sprengen ſtreik im nordame-

rikaniſchen Staate
Oregon ſcheint nach den letzten Berichten immer
bedrohlichere Formen anzunehmen. Der Gou-
verneur von Oregon ſoll bereits Vorkehrungen
r haben, um Milizabteilungen zur

nterdrückung erwarteter Unruhen heranzu
iehen. Dieſen Entſchluß des Gouverneursſührt man darauf zurück, daß die örtliche Poli

zei nicht mehr ausreicht, um mit den durch den
Streik verurſachten Unruhen fertig zu werden.
Sämtliche Gefängniſſe ſind bereits überfüllt
und man hat beſchloſſen, in Fabriken und an
deren geeigneten Gebäuden Notgefängniſſe ein
zurichten, um die ſich dauernd vergrößernde
Zahl von Unruheſtiftern und Streikpoſten
unterzubringen. Allein die Zahl der verhaf-
teten Streikpoſten beträgt 237. Das Zentrum
der Unruhen befindet ſich in Bridal Veil, wo
die Sägemühle von Portland das Haupt
quartier zu ſein ſcheint. Extremiſtiſche Ele
mente durchſchnitten die elektriſchen Licht und
Kraftleitungen an verſchiedenen Stellen der
Stadt und verſchafften ſich Dynamit um damit,
wie ſie drohten, Straßen und Brücken zu
ſprengen, falls man ihre Forderungen nicht
erfüllen werde.

Urteil im Kundfunkprozeß gefällt
Ueber sieben Mondfe

Berlin, 14. Juni. Jm Rundfunkprozeß,
der ſeit dem 5. November 1934 die 6. Große
Strafkammer des Berliner Landgerichts be
ſchäftigt, verkündete der Vorſitzende, Land
gerichtsdirektor Roſemann, am Donnerstag
folgendes Urteil:

Der Angeklagte Korte, früherer kaufmänniſcher Pirektor der Weſtdeutſchen Rund

funk AG., wird freigeſprochen. Gegen den An
geklagten Otto wird das Verfahren im Falle
AſtoriaEſſen auf Grund des Straffreiheits
geſetzes vom 7. Auguſt 1934 eingeſtellt. Jm
übrigen erfolgt Freiſprechung. Gegen den An
geklagten Dr. Erwin Jaeger, Direktor der
Mitteldeutſchen Rundfunk AG., wird das Ver
fahren in den Fällen „Funkwerbung“ und
„Rufa“Aktien wegen Verjährung eingeſtellt.
Der Angeklagte wird im übrigen freige
ſprochen.

Der Angeklagte Bredow, Staatsſekretär
a. D. und früherer Reichsfunkkommiſſar, iſt
der aktienrechtlichen Untreue in vier Fällen
ſowie der Beihilfe zum Parteiverrat des
früheren Rechtsanwalts Dr. Frey ſchuldig und
wird zu einer Geſamtſtrafe von 6 Monaten
Gefängnis und in den Fällen der Untreue zu
Geldſtrafen von 500. 1500, 2500 und 500
verurteilt. Die Freiheitsſtrafe und die Geld
ſtrafen ſind durch die Unterſuchungshaft ver
büßt. Jm übrigen wird auch dieſer Angeklagte
freigeſprochen.

Der ehemalige Geſchäftsführer der Reichs
rundfunkgeſellſchaft Dr. Kurt Magnus iſt
der agktienrechtlichen UAntreue ſchuldig und
wird zu einer Geſamtſtrafe von 5 Monaten
Gefängnis und zu Geldſtrafen von 1500 und
2500 verurteilt. Auch bei dieſem Ange
klagten ſind die Freiheitsſtrafe und die Geld
ſtrafen durch die AUnterſuchungshaft verbüßt.
Jm übrigen wird auch der Angeklagte Mag
nus freigeſprochen.

Der frühere Rundfunkintendant Dr. med.
Häns Fleſch iſt der aktienrechtlichen Untreue
ſowie der Beihilfe zum Parteiverrat durch
den früheren Rechtsanwalt Dr. Frey ſchuldig
und wird zu einer Geſamtſtrafe von einem
Jahr Gefängnis und in den Fällen der An
treue auch zu Geldſtrafen von 3000 500, 1000
und 1500 verurteilt. Die Anterſuchungs
haft wird mit 11 Monaten auf die Freiheits-
ſtrafe angerechnet. Jm übrigen wird der An
geklagte Fleſch freigeſprochen.

Der Angeklagte Dr. Felix Kohl, früherer
Direktor der Mitteldeutſchen Rundfunk AG.,
iſt der aktienrechtlichen Untreue ſchuldig und
wird zu einer Geſamtſtrafe von 7 Wochen
Gefängnis und zu Geldſtrafen von insgeſamt
2000 verurteilt. Die Strafen gelten als
verbüßt. Jm Falle Radio-Fachverband wird
das Verfahren wegen Verjährung eingeſtellt.

Dauer des Prozesses

Jm übrigen wird auch dieſer Angeklagte frei
geſprochen.

Der frühere Direktor der Schleſiſchen Funk
ſtunde AG., Emil Zorek, iſt der aktienrecht
lichen UAntreue ſchuldig und wird zu 6 Wochen
Gefängnis und zu einer Geldſtrafe von
2000 A verurteilt. Die Freiheitsſtrafe gilt
als verbüßt. Jm übrigen wird auch er frei
geſprochen.

Danzig weiſt Juden aus
Danzig, 14. Juni. Der lettiſche Staats

angehörige Theodor Loewy iſt durch Ver
fügung des Polizeipräſidenten mit Friſt von
drei Tagen aus dem Gebiet der freien Stadt
Danzig ausgewieſen worden.

Loewy war Herausgeber der füdiſchen
Zeitſchrift „Danziger Echo“ und wurde vor
einigen Tagen wegen Preſſevergehens und
wegen Verſtoßes gegen Verordnungen des
Senats in Haft genommen.

Ein zehnjähriger Knabe beging in der Nähe
der polniſchen Stadt Nakel Selbſtmord, da er
beim Spiel auf der Landſtraße einen Freund
ſo unglücklich geſtoßen hatte, daß dieſer voneinem porbeifahrenen Auto getötet wurde.

Greifen die Signgkarmächke

in Memel durch?
Scharfe Note in Vorbereitung.

Paris, 14. Juni. Wie franzöſiſche Blät
ter melden, bereiten die franzöſiſchen, engliſchen
und italieniſchen Regierungen eine neue gemein
ſame Note an Litauen vor. Jn dieſer ſollen
ſie ſich mit dem ablehnenden Beſcheid, den
Litauen auf die erſte Note vom Monat April
in der Memel-Frage erteilt hatte, nicht ein
verſtanden erklären und zu verſtehen geben,
daß die litauiſche Diktatur, falls unglückliche
Ereigniſſe eintreten ſollten, nicht auf ihre
Unterſtützung rechnen dürfe.

Wenn dieſe Meldung zutreffen ſollte und
die Signatarmächte ſich zu einem ſolchen
Schritt veranlaßt ſehen, ſo dürfte immer noch
ein Hoffnungsſchimmer vorhanden ſein, daß
den ſkandalöſen rechtswidrigen Zuſtänden im
Memellaänd endlich Einhalt geboten wird.
Lange genug haben ſich die Unterzeichner
mächte des Memelſtatuts von dem Zwergſtaat
Litauen provozieren laſſen. Das Memelland
fordert endgültig ſein verbrieftes Recht!

Neues in Kürze
Nach zweitägigem Aufenthalt in Leningrad

iſt der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch nach
Moskau zurückgekehrt. Er reiſte bereits am
Donnerstag wieder ab und wird nach einem
kurzen Beſuch in Charkow und Kiew die Rück
reiſe nach Prag antreten.

Die Deutſche Kolonialtagung des Reichs
kolonialbundes wird am Freitag, dem 14. Juni,
in Freiburg i. Br. mit den Geſchäftsſitzungen
der Verbände eröffnet.

Als Auftakt zum Reichshandwerkertag
legten Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley und
Reichshandwerksmeiſter Schmidt am Ehrenmal
und am Grabe Horſt Weſſels in Berlin
Kränze nieder.

Eine SA-Führertagung findet am Frei
tag, Sonnabend und Sonntag in Bad Schan
dau unter Vorſitz des Stabschefs Lutze ſtatt.
Sämtliche Obergruppen- und Gruppenführer
der SA nehmen daran teil.

Die Oſtlandtagung des VDA fand ihren
Ausklang in einer Gedenkfeier im Tannen
bergdenkmal, der Ruheſtätte des Reichspräſi
denken und Generalfeldmarſchalls von Hinden-
burg, der ſeit 1917 Schutz und Schirmherr
des VDA war.

Jn einem Dorf bei der polniſchen Stadt
Nieszawa erſchoß ein polniſcher Bauer ſeinen
Sohn, da dieſer ſich weigerte, auf Befehl des
Vaters ſich von ſeiner erſt vor zehn Tagen
geheirateten Frau zu trennen, die dem Vater
nicht gefiel.

Die deutſche Flottendelegation unter Füh
rung des Botſchafters von Ribbentrop hat ſich
am Donnerstag wieder nach London zurück
begeben, wo die Verhandlungen am 14. Juni
programmgemäß wieder aufgenommen werden.

Die internationale Arbeitskonferenz in
Genf nahm mit 57 gegen 49 Stimmen eine
von der Arbeitnehmergruppe vorgeſchlagene
Entſchließung an, die ſich grundſätzlich für ein
allgemeines Abkommen über die 40-Stunden
Arbeitswoche ausſpricht

„Maſſage-Salons“ dicht gemacht
Großer Schlag der Berliner Sittenpolizei

Berlin, 14. Juni. Die Zentralſtelle zur
Bekämpfung unzüchtiger Bilder und Schriften
beim Landeskriminalpolizeiamt Berlin hat
dieſer Tage einen großen Schlag gegen zahl
reiche als „Maſſage-Salons“ getarnte Unter
nehmungen höchſt zweifelhaften Charakters ge
führt und zehn ſolcher Salons geſchloſſen.

Schon ſeit einiger Zeit war es den Be
amten der Zentralſtelle aufgefallen, daß im
Berliner Verkehrszentrum in einigen ſo
genannten „Maſſage-Salons“ ſchon in
den Nachmittagsſtunden ein lebhafter Per-
ſonenverkehr herrſchte. Auch liefen mehrfach
Anzeigen ein. Man nahm dieſe „Salons“ nun
genauer unter die Lupe und ſtellte feſt, daß ſie
einen durchaus bordellartigen Charakter an
genommen hatten.

Um die Beſitzer zu überführen und das an
ſtändige Gewerbe nicht in Mißkredit zu
bringen, wurde überraſchend und ſchlagartig

von den Kriminalbeamten in den Räumen von
zehn ſolcher Salons eine Durchſuchung vor
genommen. Man fand alle Vermutungen be
ſtätigt. Die Jnhaber und dort veſchäftigten
„Aſſiſtentinnen“ mußten ſchleunigſt den Weg
zum Polizeipräſidium antreten.

Jn einigen der „Unternehmen“ wurde auch
noch eine Menge anſtößiger Schriften und
Bilder vorgefunden. Die Salons wurden ſelbſt
verſtändlich ſofort geſchloſſen. Jnhaber und
„Aſſiſtentinnen“ ſehen ihrer gerichtlichen Be
ſtrafung entgegen.

Von derſelben Dienſtſtelle wurden ferner
zwei Buchhandlungen in der Friedrichſtadt
wegen Verkaufs von unzüchtigen Bildern und
Schriften durchſucht. Bei der Durchſuchung der
Ladenräumlichkeiten konnte zahlreiches der
artiges Material beſchlagnahmt werden. Die
Jnhaber ſehen einer einpfindlichen Beſtrafung
entgegen.

vorſicht vor Fliegen ſie verbreiten Krankheiten!

Die unſchuldig ausſehende Fliege iſt eines der ge
fährlichſten Anſekten, Sie laufen unnötig Gefahr,

wenn Sie verſuchen dieſe Peſt durch ſchwache
Mittel zu bekämpfen Viele Fliegen würden nur
betäubt. Sie müßten aber alle getötet werden, um

u
ſicher, daß Sie wirklich Flit erhalten.

die Krankheiten zu verhüten, die ſie verbreiten.
Flit betäubt nicht, ſondern tötet!

Flit Zerſtäubung gibt keine Flecken! Die Flitkanne R verſtegelt, um
Sie gegen Fälſchungen zu ſchützen. Verlangen Sie deshalb dieſe gelbe

Kanne mit dem ſchwarzen Band und dem Flitſoldaten, dann ſind Sie
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Kaum ſind die Tore der
Büros geſchloſſen, kaum iſt der letzte Hammer
ſchlag verklungen, der letzte Federſtrich getan,
da überkommt. den Menſchen de
große Sehnſucht. Die
Natur. Die Sehnſucht
Bäumen, nach Wäldern, Waſſer
die die deutſche Landſchaft geſtalten und den
deutſchen werktätigen Menſchen Erholung und

Da ſtrebt er hinaus aus denRuhe bringen.
Mauern der lärmenden Städ
Haſten und Treiben beengender Straßen,
ſtrebt zu dem wohltuenden Fri
erlöſenden Freiheit in dem Dom der ſchönen
Gottesnatur.

Wochende. Ein kurzes, unbedeutendes
Wort nur iſt es und ſtellt doch den ganzen
Menſchen um, führt ihn in eine andere Ge
dankenwelt, hebt ihn aus den Feſſeln des All
tags heraus und ſtellt ihn mitten hinein in
ein großes, gewaltiges Erleben. Das Erleben

Kurzhals
Kaffeegarten Böllherg

Großer schattiger Garten
Saal e Vereinseimmer

Ied. Sonntag ab 5.50 Uhr KONZERT

Sehnſucht nach der
nach

Fabriken und J ungebundener
dem Alltag ſteh
Menſchen über

r Arbeit eine halliſ
blühenden

und Bergen,

Wünſche und 3

te, aus dem

eden und der

Gasthof Grüne Tanne

t Hane2 in. entfernt von dem neuen Reichs-
Autobahn Baul Bes. Albert May,
Buf 21720. Vornehmes Saal- und
Gartenloßal, Ubernachtung, Aus
spann u. Autounterstand, Kegelbahn

Jeden Sonntag Tanz

Ein AusflugMakurgarten Röpzig
am s3chönen Saalestrancl

Ruf Holleben 55
Dampfer- Verbindung

e

Besucht das Restaurant und Gartenlokal

SanAm alten Flugplatz Bes. P. Bindrich
Angenehmer Aufenthalt für Familien und
Vereine. 7 Min. von der Endstation der

Linie 1, Autobus-Haltestelle

Reideburg Inh. Eberhardlt
Ieden Sonntag

angenehmer ergschenhe Nietleben
lIeden Mittwoch und Sonnabend

Tanzabenmncs
Sonntags Katfee- Konzert

anschließend Tanz

Fruchtweinschenke“
Fernruf: Teicha 15 Gutenberg

C das Hallische Grinzing

Freude in einer Welt, die über

che Umwelt, die nähere und weitere
Umgebung unſerer Stadt vermag derartige
Werte zu vermitteln.
des Stadtgebietes
und Verlangenden

die Nerven des ewig haſtenden
Rings um das ſteinerne Häuſermeer liegen nah
und fern die Stätten naturgegebener Freude.
Burgen und Berge, Dörfer und Felder, Wäl-
der und Flüſſe ſchaffen für die Bewohner
unſeres Gaues das ſchöne Wochenende.

Auf der Saale gleiten die Boote durch
grünende Wieſen, durch Auen und Talgründe
zu frohem Lagerleben in die ſchönen Ausflugs
orte halliſcher Umgebung. Auf den Land
ſtraßen rollen die kleinen und großen Kraft
wagen, die Motorräder und Fahrräder nach

t, ſetzt den ſchaffensgebundenen
ihr eigenes „Jch“. Auch die

Rings um die Grenzen
öffnet ſich dem Suchenden

ein weites Feld ſeiner
iele, ein kleines Paradies für

Großſtädters.

haolkol, Foetüua“
S al e m ün de

Herrliches AusflugsloRal i. unteren Saale-
tal. Inh. H. Heinig, Ruf Salemünde 202

Kleiner Schweizerlino
Wettin a. d. Saale

ſchöner Ausflugsort Größtes Garten-
lokal a. PI. Terrassen m. Aussicht i. Saaletal

Großer Saal Verdeckte Kegelbahn
Jeden Sonntag Garten Frei- Konzert

Inhaber Martin Mever

Ausflugssiel-
Kaffee u. Konditorei ſchade
Wettin (Saale) Dampfer Anlegestelle

WettinGasthof zum Stern

Gaskstätte Saaletal“
Besitzer Max Schrader
Brach witz b. Neuragocey (Saale)

Kränzchen Hod. Jazzmusik Dampfer-Anlegestelle

s isaate)e 5 ein feuchtfröhliches Großer Saal Asphalt- Kegelbahn steht
9 urgemütliches Ausflugsziel. sur Verfügung

Besucht die

Gasthof zur Fähre
Bruche bei Rothenburg an der Saale

Schönes Ausflugslokal

chvolle Wine Wocenende,
allen Himmelsrichtungen aus dem halli-
ſchen Stadtgebiet hinaus, um ebenfalls
irgendwo im Grünen das erſehnte Ziel zu
finden. Auf Feldwegen und Waldſteigen wan
dert der Fußgänger durch wogende Kornfelder
oder im Schatten grünender Wälder dahin.
Hoch oben von Zinnen und Türmen der Burg
ruinen winken frohe Menſchen ins Tal her
unter, wo auf der Saale winzig klein, wie
Spielzeuge, die Schiffe und Boote ſtromauf und
ſtromab fahren. Und auch aus ihnen winken
fröhliche Menſchenkinder zurück. An den
Hängen des Thüringer Waldes, auf den ſanf
ten Hügelrücken des Harzes, in der Goldenen
Aue, in der Dübener Heide, allüberall wan
dern die Ausflügler, und aus glänzenden
Augen leuchtet ein glückliches Wochenende.
Hier ſammelt der deutſche Arbeitsmenſch neue
Kraft für ſein unermüdliches Schaffen, hier
ſchöpft er aus dem ewigen Urquell Natur eine
unendliche Fülle neuer Energien. Jene zwei

Besucht

Rokhenburg a. d. Saale
Die Perle des untereren Saaletales

Gaskstaätte Saaleschlößchen“

Das angenehme Verkehrs- und Aus-
flugsloRal Rothenburgs

Ein entzückendes Plätzchen

unſerer Heimat iſt unſtreitig die

Burgruine Gchönburg
5wiſchen Weißenfels u. Naumburg a. S

Verſäumen Sie nicht, bei Jhren Ausflügen
dieſes Jdyll zu beſuchen Gute Burgwirtſchaft

Tage, jener kurze Sonnabendnachmittag und
der gleich darauffolgende Sonntag bringen
Zehrung und geiſtigen Stoff für eine ganze
mühſame Woche angeſpannter Arbeit.

Die vielen, die die kurzen, freien Stunden
in der frohen Natur verbringen durften,
kehren noch einmal ſo arbeitsfreudig, noch ein
mal ſo geſtärkt in ihre Werkſtätten zurück, mit
friſcher Kraft vollenden ſie die Arbeit, zu der
das Wochenende neuen Anſporn bot. Die Tore
der Fabriken und Büros haben ſich wieder
geöffnet und nehmen alles auf, was arbeits
freudig heimgekehrt iſt. Beim Gleiten der
Feder über das Papier, beim ewig gleichen
Schlage des Hammers auf das glühende Eiſen
bleibt etwas übrig: eine Erinnerung an ein
ſchönes Erlebnis. Es bleibt die Hoffnung
zurück für die Zukunft, die Erinnerung an das
Geweſene, das große Erlebnis, die Erinnerung
an ein ſchönes Wochenende.

M r zuß Tan der Saale gelegen.
Täglich Konzert und Tanz

LeipzigKapelle „Fred Grand“ (5 Mann)per Pg. Frans Tränkner Fernruf 26.

Sommerirlsohe

unmittelbar an der Saale gelegen IIIIIIII
dergsehöbehen ßoseel

yZwischen Naumburg a. S u. Frer!ÄÄXÄ.c.;tn m eißenSesuent en m Nur wrrr-- e e e etSchönes Gartenlokal mit Saal im ro- fels a. S. v Freibad in derP mantischen Kroppenthal (Saaletal). o lage, ſchöner er mit voller Vera U Minuten von der Burgruine Schönburg. Saale, Zimm 0 M. an
pflegung von 50

Streche: Berga- Heimkehle.

ParRkplats.

baslhaus Stolherger Ho!

Anh. Ernst Mäller)

Besucht die schöne

Wilhelmshburg
in Bacl Kösen

Küche und Keller bieten das Beste

e suchtßerghote! Fclelache
frutFfreyburg an d

Gemüitlich ist's in

sachse“s
Schöne ruhige Pension nWein und Bierslupen

40 Min. von hier zur Josephshöhe

im unteren Saaletal gelegen

Besucht das größte Kreus der Welt

„Dle Josephshöhe“
hell Stol berg Harz

Die Rudelshurg

Fernsprecher Nr. 410 u. 415

StFrey v Sp. Un
Oberstraße 358

wenThal nThalwinkel Thüringer
Herrliches Waidta Nneririsen

ochenend- aer k. Bahnstat.

J



iswohlfahrt im nakionalſozigliſtiſchen im
Die Beauftragten der R5V KRorddeutſchlands zum Appell in Seeburg verſammelt

Von unserem zur Gauführerschule-entsandten Mi-Redaktionsmitglied,

Seeburg, den 14. Juni 1935.

Für zweimal 24 Stunden iſt die Gau
hrerſchule in Seeburg Mittelpunkt und

Heimſtätte für die führenden Schulungsleiter
her nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt
Rorddeutſchlands. Unter Leitung des Reichs
heauftragten Pg. Meyerhofer findet hier
ur Zeit eine Arbeitstagung ſtatt, auf der die
eauftragten aus den einzelnen Gauen

deutſchlands neue Richtlinien empfangen ſollen.
Als die Tagung eröffnet wurde, hatten ſich

alle Teilnehmer in dem ehemaligen Ritterſaal
der Seeburg verſammelt. Pg. Meyerhofer
ſeitete die vorbereitende Schulungstagung der
norddeutſchen Gaue ein mit dem Bekenntnis
zum Führer, der dem Volke die große Kraft
gab zu neuer Geſtaltung. Brauſend klang das
dreifache Sieg Heil durch den weiten Saal,
in das die Gauſchulungsleiter der Partei, die
Gaubeauftragten der NSV und die Gebiets
heauftragten der Hitlerjugend begeiſtert ein
tinmten. Gauinſpekteur Pg. Prager, der
Leiter und Führer der Gauführerſchule 1,
Seeburg, richtete Worte der Begrüßung an
die verſammelten Parteigenoſſen: „Jm Auf-
trage meines Gauleiters heiße ich Sie herz
lichſt willkommen auf der Gauführerſchule 1
unſeres KampfgauesHalle Merſeburg. See
hurg iſt ein Stück preußiſcher Einfachheit
und nationalſozialiſtiſcher Wärme. Die Linie
der Schule iſt einfach. Zwei Erlebniſſe ſind
es, die alle mitnahmen, die hier fortgingen:
Rationalſozialismus und Kameradſchaft! Die
Gauführerſchule iſt eine Stätte des neuen
Flaubens, wie ihn uns der Führer gelehrt hat.
Mit dem Wunſche für einen erfolgreichen Ver
lauf der Tagung ſchloß Pg. Prager ſeine kurze
Begrüßungsanſprache.

Das Wesen der Schulung
Pg. Kötte, Berlin, der künftige Lehrer

an der Reichsſchule der NSV in Blumberg
hielt an Stelle des Reichsbeauftragten Pg.
Meyerhofer einen Vortrag über die von
Pg. Meyerhofer ausgearbeiteten Richtlinien
für die Schulungsarbeit innerhalb der NSV.
Dabei führte er etwa folgendes aus:

Er ſtellte ſeinen Ausführungen einen Aus
ſpruch des Führers anläßlich der Schlußtagung
auf dem Parteitag 1934 voran: „Eine Welt
anſchauung kann 100 Millionen Menſchen und
darüber als Anhänger gewinnen unter der
Vorausſetzung, daß wenige Millionen ihre
eingeſchworenen Vorkämpfer und Apoſtel ſind.

Selbſt in den Zeiten des erbitterten
Kampfes um die Macht haben wir niemals
einen Zweifel darüber gelaſſen, daß es ſich bei
unſerem Ringen um weltanſchauliche Werte
handelt. Freilich haben das die Gegner da
mals überſehen; denn in einer Zeit, die
ausſchließlich vom Feilſchen um materielle
Dinge erfüllt war, brachte man kein Ver
ſtändnis dafür auf, daß es eine Gruppe von
Menſchen geben kann, die das Materielle nicht
mit dem Materiellen, ſondern durch das
Jdeelle überwinden wollte. Wenn wir ſo
unſeren Kampf und das Weſen des National-
ſozialismus betrachten, wird es uns klar, daß
dieſer Kampf heute noch in keiner Weiſe be
endet ſein kann, ſondern daß wir am Anfang
unſeres Ringens ſtehen.

„Es iſt daher auch eine der wichtigſten
ufgaben nach der Eroberung der Macht im

Staate durch die nationalſozialiſtiſche Be
wegung, in keiner Weiſe zu vergeſſen, daß die
größte Miſſion an der deutſchen Erhebung
nicht nur in der Vergangenheit der Partei
zufiel, ſondern ihr auch für alle Zukunft blei
ben wird

(Worte des Führers bei der Schlußanſprache
auf dem Parteikongreß 1934.)

ks geht um Werte
Es muß immer und immer wieder für alle

verantwortungsvollen Träger klar heraus-
ſtellt werden, daß der Beſitz der äußeren

acht allein noch lange keine bleibende Ga
tantie bietet, daß wir immer wieder unſere
allerbeſten und energiſchſten Anſtrengungen
machen müſſen, um die weltanſchaulichen

erte durchzuſetzen, daß unſer Ringen ein
ingen um raſſiſch bedingte Werte ſein muß.

her wir bis jetzt in Dritten Reich errungen
en das möchte ich, um ein Bild zu ge
rauchen, mit einem Acker vergleichen. Auf
qm Aer ſtanden früher andere und ſagten

zLir ſind die Säleute, wir bearbeiten den
ſeltn- uns allein gehört der Acker zur Be
vo ung und zur Ernte.“ Mit unſerem Sieg
ga 30. Januar 1933 haben wir lediglich die

ren von dem Acker vertrieben, die es uns
reitig machen wollten, daß wir die Säleute

ſhel Kürzlich ſagte einmal unſer Reichs
ungsleiter Pg. Dr. Frauendorfer:

Gebg, haben nur den Bauplatz erobert, das
äude muß erſt von uns errichtet werden.“

rn beim Errichten eines Gebäudes iſt der
geord das weſentliche. Eine Frage von unter
armer Bedeutung iſt es dann aber, ſich

im er zu unterhalten, wie nun die einzelnen
ar geſchmückt werden ſollen, welches Dach

teilnaben wird, wie im einzelnen die Ein
aß v des Hauſes ſein ſoll. Weſentlich iſt,
d Grund, auf dem das Haus ſtehen ſoll,
kann igt iſt, daß es allen Stürmen trotzen
ſt n und daß das Gebäude für Jahrhunderte,
iſe es unſer Wille iſt, für Jahr-ende errichtet ſcheint.

du entſpricht der Natur des Menſchen, ob
er einmal eroberten Teilziele wieder in die

ſangenheit zurückzuſinken! Die menſchliche

Seeburg eine Stätte

Trägheit und Unzulänglichkeit, die menſchliche
Bequemlichkeit iſt zu leicht geneigt, zu ſagen:
„Es iſt alles einigermaßen in Ordnung und
was noch nicht in Ordnung iſt, das wird eben
die Zeit mit ſich bringen und dann wird es
ſchon in Ordnung kommen im Sinne des
Zieles“

Auch in marxiſtiſchen Lagern waren einmal
Kräfte lebendig. Trotzdem iſt dieſer Marxis
mius, obwohl er an ſich mit dem Zufammen-
bruch des alten Staates 1918 und 1919 die
Machtmittel in der Hand hatte, 15 Jahre
ſpäter darauf abgelöſt worden, weil die Men
ſchen die die Bannerträger der marxiſtiſchen
Jdee hätten ſein ſollen, ſich an den Staats
krippen verfreſſen und nunmehr ihre
Ziele vergeſſen hatten.
Weltfanschauung der Totolität

Wir haben eine Weltanſchauung zu ver
treten, die wie jede andere die Jdee der
Totalität in ſich trägt. Total auf allen
Gebieten des Lebens! Wir können die Totali
tät nicht proklamieren für Dinge, die außer
uns liegen. Wenn ich für mich ſelbſt bereit
bin, für mich ſelbſt in erſter Linie, die letzten
Konſequenzen aus dieſer Weltanſchauung zu
ziehen, dann habe ich auch die Kraft der Ueber
zeugung, dieſe Weltanſchauung anderen Men
ſchen zu übermitteln! Das iſt ſehr weſentlich,
weil es heute noch Menſchen gibt, die den
Nationalſozialismus mehr oder weniger noch
als eine Wiſſenſchaft betrachten, Menſchen die
ſich in den Zeiten nach der Machtübernahme
in den Nationalſozialismus eingeleſen haben,
die das Bekenntnisbuch unſeres
Führers „Mein Kampf“, das Buch von
Roſenberg und ſonſt auch alle übrigen
weſentlichen Werke unſerer führenden Männer
ſtudiert haben, ſich vielleicht auch Auszüge
daraus gemacht haben, ähnlich gegliedert nach
Einleitung, Unterpunkten und einen wunder
baren Schluß, wie wir früher einmal die
Aufſätze machen mußten. Die Leute glauben
nun, ſie hätten das Gedankengut des Natio
nalſozialismus in ihre liberaliſtiſchen Fächer
im Schädel eingeſchachtelt und ſeien nun in
der Lage, nach Bedarf zu ſagen: Bitte ſehr.
ich bin a u ch Nationalſozialiſt. Jn die Kar
teien bin ich ſchon eingetragen ſeit Mai 1933;
Was wollen Sie von mir wiſſen

Gegen dieſe Menſchen müſſen wir gewapp
net ſein. Wer die Augen offen hat, der ſieht
da draußen im Land gar häufig einen Vor
gang, der einem manchmal die helle Wut ins
Herz treibt. So mancher biedere, einfache
Mann hat ſich ſeit 1926 oder 1927 zuerſt gan z
allein in einem Dorf da draußen durch
geſetzt. Er kann aber ſeine Worte nicht ſo
wohltuend ſetzen und beherrſcht auch das
Syſtem der nationalſozialiſtiſchen Lehre nicht
in dem Sinne wie der „ſogenannte“ Jntellek
tualiſt das heute fertigbringt, ſo daß der
Mann oft in Gefahr gerät, von „geiſt
re ichen“ Theoretikern an die Wand gedrückt
zu werden. Das heißt aber nicht, daß der
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Nationalſozialismus die Wiſſenſchaften oder
wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe zu ſcheuen hätte.
Jm Gegenteil, die Wiſſenſchaft kann das, was
wir blutsmäßig und inſtinktiv erkannt haben,
nur beſtätigen, wenn ſie die rechten Wege geht.

Wegbereifer zum inneren Erleben
Wir betrachten die nationalſozialiſtiſche

Schulung als eine Wegbereiterin zum in
neren Erleben des Nationalſozialismus.
Tuen wir das, dann müſſen wir uns zu dem
bekennen, was nur in Grundſätzen geſagt
werden kann. Das Wiſſen muß auf den
feſten Charakter aufgebaut ſein. Wiſſen
ohne charakterliche Grundlage iſt nicht nur zu
nichts nütze, ſondern ungeheuer ſchädlich. Wenn
einer ein charakterloſer Strolch iſt, dann muß
es das Beſtreben des nationalſozialiſtiſchen
Staates ſein, ihm ein Mindeſtmaß an Wiſſen
eben noch zukommen zu laſſen, am beſten über
haupt keines. Jſt der Kerl charakterlos und
hat kein Wiſſen, dann kann er nicht mit Hilfe
des reichen Wiſſens eine mißbräuchliche, An
wendung treiben, denn, er hat eben keines.
Da iſt uns der Menſch, der Charakter hat,
ohne Wiſſen tauſendmal lieber als ein charak
terloſer Vielwiſſer, bei dem dauernd die Ge
fahr vorhanden iſt, daß er Wege geht, die in
die Jrre führen.

Pg. Kötte kam dann auf die von Pg.
Meyhofer ausgearbeiteten Grundſätze die

Not wendigkeit der Schulung innerhalb der
NSV betreffend, zu ſprechen. Er führte weiter
aus, daß der Führer in den Jahren ſeit der
Machtübernahme kaum eine Gelegenheit vor
übergehen ließ, ohne in eindringlichen Worten
auf die Notwendigkeit dieſer vordringlichſten
Aufgabe immer und immer wieder hinzu
weiſen. Es wäre ſinnwidrig, dieſe Erziehungs
arbeit nur auf die eigentliche Parteiorgani
ſation beſchränken zu wollen. Der in der NSV
geleiſteten Arbeit für den Aufbau unſe
res Reiches kommt erſt dann die rechte Be
deutung zu, wenn ſie aus nationalſozialiſtiſcher
Haltung heraus geleiſtet wird. Die Dringlich
keit weltanſchaulicher Schulung und Ausrich
tung wird auch aus einem anderen Grunde
noch ganz beſonders hervorgehoben. Die ge
waltige Organiſation der NSV iſt erſt nach
der Machtübernahme entſtanden. Es liegt in
der Natur der Sache, daß die in ihr, tätigen
hauptamtlichen Mitarbeiter und Helfer ſowie
ihre Mitglieder, weil ſehr viele davon eben
erſt ſpät zum Nationalſozialismus geſtoßen
ſind, vielmehr das Beſtreben erkennen laſſen,
dieſe Parteigliederung als Selbſtzweck zu be
trachten oder dem Denken der Vergangenheit
zu entſprechen, aufſpaltende Tendenzen in ſie
hineintragen. Durch die Schulung ſoll eine
Kernmannſchaft überzeugter und
treuer Gefolgsleute unſeres Führers
geſchaffen werden, die dieſe Rieſenorganiſa
tion zuſammenhalten.

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt der
NSDAP und die von ihm betreute Millionen
organiſation der NSV hat die Aufgabe, unter
Führung des Hauptamtsleiters Pg. Hil gen
feldt, das wichtige Gebiet der Wohlfahrts-
pflege in weiteſten Umfange nach national
ſozialiſtiſchen Grundfätzen neu zu geſtalten.

Nach der großen Eröffnungsanſprache nahm
die Arbeitstagung der Beauftragten der NSV
in den Gauen Norddeutſchlands ihren Fort
gang.

Wehrpflicht Schule für die
Rakion

Stockholm, 14. Juni. Unter der Ueber
ſchrift „Der Dienſt im Heere iſt ein Ehrendienſt
am deutſchen Volke. Die Einführung der
Wehrpflicht iſt keine Erhöhung der Kriegs
gefahr“ veröffentlicht die Zeitung „Nya Dag-
light Allehanda“ eine längere Unterredung
mit dem Reichskriegsminiſter Generaloberſt
von Blomberg.

Danach erklärte der Reichskriegsminiſter
u. a., der Sinn der allgemeinen Wehrpflicht
liege darin, daß das deutſche Volk nunmehr in
ſeiner Geſamtheit die Verteidigung ſeiner
Ehre und Sicherheit auf ſich genommen habe.
Dieſe Entſcheidung habe einer Entwicklung ent
ſprochen, die für alle offenſichtlich und darum
keine Ueberraſchung geweſen ſei. Trotz des ver
lorenen Krieges und des darauf folgenden
politiſchen Zuſammenbruches ſowie des ein
ſtigen Friedensdiktates, das den allgemeinen
Waffendienſt verboten habe, ſeien die geſunde
Kraft und der geſunde Kern des Volkes un
gebrochen geblieben. Und dieſe Kräfte
hätten nunmehr im AdolfHitler-Reich leben
dige Geſtalt erhalten.

Die allgemeine Wehrpflicht in Deutſchland
ſei ausſchließlich ein Mittel zum Schutz
und zur Verteidigung der eigenen
Grenzen. Ein Berufsheer widerſpreche dem
innerſten Weſen des deutſchen Volkes. Die
allgemeine Wehrpflicht dagegen ſei gleichzeitig
eine Schule für die Nation, in der
Diſziplin, Kameradſchaft und praktiſche Volks
gemeinſchaft gelernt und der Charakter der
jungen Generation geformt werde. Der Be
ſchluß Hitlers, den Weg für die allgemeine
Wehrpflicht freizumachen, ſei die Erfüllung des
Wortes des verewigten Generalfeldmarſchalls
und Reichspräſidenten: „Der Dienſt im Heere
iſt ein Ehrendienſt am deutſchen Volke!“

„Schaffende )ugend.“
Anläßlich des Gauappells wird der Arbeitsgau 14 das chorische Spiel „Schaffende Jugend
von Vormann Karlheinz Dewitz aufführen. Am Spiel werden am kommenden Sonntag um
3 Uhr auf der Nachtigallen-Insel über 200 Arbeitsdienstmänner und der große Musiczug

des Arbeitsgaues 14 teilnehmen,
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We der Gau Tales Merse berg merke
Lehte wichtige bekanntgaben der 6auleſtung für di

Um allen Teilnehmern die Möglichkeit zu
geben, ſich einen Geſamtüberblick über den
Gau Appell 1935 ſowie allen damit im Zu
ſammenhang ſtehenden Einzelheiten zu ver
ſchaffen, gibt das Gauorganiſationsamt einen
genagauen Fahrplan ſämtlicher Sonder
züge, die Standquartiere der einzelnen Kreis
leitungen und Formationen in Halle/ Saale
und das ausführliche Programm bekannt.

1. Fahrplan der 14 Sonderzüge mit
Teilnehmern der PO, 55, 97, V

Der An und Abtransport erfolgt in jedem Falle
am Sonntag!

1. Sonderzug Nr. „Gap 20/120“.
Abfahrtbahnhof: Wittenberg.

Mit dieſem Sonderzug werden ſämtliche
Teilnehmer des Kreiſes Wittenberg und ein
Teil des Kreiſes Bitterfeld befördert, und
zwar die Teilnehmer für die Stationen Gräfen
hainichen und Muldenſtein. Der Fahrplan
iſt folgender:

Hinfahrt: ab Wittenberg 5.20 Uhr früh; ab Bergwitz
5.36; ab Gräfenhainichen 5.55; ab Muldenſtein 6.077
an Halle S. 6.50 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 19.32 Uhr; an Mulden
ſtein 20.00; an Gräfenhainichen 20.21; an Bergwitz
20.35; an Wittenberg 20.46 Uhr.

2. Sonderzug Nr. „Gap 19/119“.
Abfahrtbahnhof: Bitterfeld.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Bitterfeld und 70 Mann vom Kreis Delitzſch mit
Station Landsberg. Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Bitterfeld 5.20 Uhr früh; an Roitzſch5.32; ab Brehna 5.89; ab Landsberg 5.49; an Halle S.
6.07 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 21.20 Uhr; an Landsberg
21.37; an Brehna 21.46; an Roitzſch 21.53; an Bitter
feld 22.03 Uhr.

3. Sonderzug Nr. „Gap 12/112“.
Abfahrtbahnhof: Mückenberg.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Liebenwerda. Der Faährplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Mückenberg 4.57 Uhr früh; ab Pleſſa
5.10; ab Kahla 5.17; ab ElſterwerdaBiehla 5.26; ab
Haida 5.33; ab Bad Liebenwerda 5.44; ab Falkenberg
6.16; an Halle Saale 7.55 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 19.30 Uhr; an Falken
berg 21.09; an Bad Liebenwerda 21.41; an Haida 21.50;
an Elſterwerda Biehla 21.56; an Kahla 22.05; an
Pleſſa 22.11; an Mückenberg 22.23 Uhr.

4. Sonderzug Nr. „Gap 9,109“.
Abfahrtbahnhof: Falkenberg.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Schweinitz und des Kreiſes Torgau. Der Fahr
plan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Falkenberg 4.30 Uhr früh; ab Rehfeld
4.40; ab Zſchackau 4.50; ab Torgau 5.11; ab Klitzſchen
5.22; ab Mockrehna 5.82; an Halle S. 6.40 Uhr früh.

Hall aale 20.04 Uhr; an Mockrehna
ſchen 21.49; an Torgau 21.405 an Zſcha

ckau 21.54; an Rehfeld 22.04; an Falkenberg 22.14 Uhr.
5. Sonderzug Nr. „Gap 7/107“.

Abfahrtbahnhof: Eilenburg.Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Delitzſch. Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Eilenburg 4.48 Uhr früh; ab Kämmerei
forſt 5.02; ab Crenſitz 5.12; ab Delitzſch 5.380; ab Groß

r 5.40; ab Reußen 5.54; an Halle S. 6.10 Uhr.
Rückfahrt: ab Halle Saale 21.15 Uhr; an Reußen

21.30; an Groß-Kyhna 21.42; an Delitzſch 21.53; an
Crenſitz 22.11; an Kämmereiforſt 22.21; an Eilenburg
22.33 Uhr.

6. Sonderzug Nr. „Gap 23,123“.
Avbfahrtbahnhof: Zeitz

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Zeitz und 55 SS- Männer ab Station Teuchern.
Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Zeitz 5.30 Uhr früh; ab Teuchern 5.55;
an Halle Saale 6.50 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 19.55 Uhr; an Teuchern
20.52; an Zeitz 21.17 Uhr.

7. Sonderzug Nr. „Gap 22/122“.

Abfahrtbahnhof: Naumburg Saale.
Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des

Kreiſes Naumburg und 400 Teilnehmer der PO des
Kreiſes Weißenfels. Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Naumburg Saale 5.02 Uhr früh; ab
Weißenfels 5.31; an Halle Saale 6.09 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 19.50 Uhr; an Weißen
fels 20.24; an Naumburg Saale 20.48 Uhr.

8. Sonderzug Nr. „Gap 16/116“.
Abfahrtbahnhof: Weißenfels.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Weißenfels außer den 400 Teilnehmern der PO
(ſtehe Zug Nr. 22/122). Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Weißenfels 5.05 Uhr früh; an Halle S.
5.40 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 21.25 Uhr; an Weißen
fels 21.59 Uhr.

9. Sonderzug Nr. „Gap 4/104“,
Abfahrtbahnhof: Heringen.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des Krei
ſes Sangerhauſen (außer Artern, Voigtſtedt und Ober
röblingen Helme), dazu kommen 50 Teilnehmer der PO
vom Mansfelder Gebirgskreis ab Sangerhauſen und 50
Teilnehmer der PO vom Mansfeld-Gebirge ab Eisleben,
ferner 150 Teilnehmer der PO von MansfeldSee ab
Eisleben. Der Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Heringen 3.27 Uhr früh; ab Aumühle
3.32; ab Berga-Kelbra 3.40; ab Roßla 38.49; ab Ben
nungen 4.03; ab Wallhauſen 4.12; ab Sangerhauſen
4.21; ab Rieſtedt 4.36; ab Blankenheim 4.45; ab Eis
leben 5.00; an Halle Saale 5.40 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 19.20 Uhr; an Eisleben
20.03; an Blankenheim 20.28; an Rieſtedt 20.34; an
Sangerhauſen 20.43; an Wallhauſen 20.56; an Ben
nungen 21.04; an Roßla 21.11; an Berga-Kelbra 21.20;
an Aumühle 21.30; an Heringen 21.88 Uhr.

Die Teilnehmer an der Strecke der Kleinbahn Stol
berg--Berga Kelbra benutzen für die Anfahrt nach Halle
dieſen Sonderzug ab Berga Kelbra. Auf der
Rückfahrt dagegen beſteht ein Anſchluß an den fahr
planmäßigen Zug von BVerga,/Kelbhra nach Stol
berg: ab Berga,Kelbra 22.10 Uhr; an Uftrungen 22.21;
an Rottleberode 22.29; an Stolberg 22.40 Uhr.

10. Sonderzug Nr. „Gap 6/106“.
Abfahrtbahnhof: Eisleben.

Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des
Kreiſes Mansfeld-See außer 150 Teilnehmern der PO
ab Eisleben (ſiehe Sonderzug Nr. „Gap 4/104“). Der
Fahrplan iſt folgender:

Hinfahrt: ab Eisleben 6.23 Uhr früh; ab Oberrbb
lingen See 6.41; ab Wansleben 6.51; ab Teutſchenthal
6.58; ab Eisdorf 7.06; an Halle Saale 7.26 Uhr früh.

Rückfahrt: ab Halle Saale 21,50 Uhr; an Eisdorf
22.10; an Teutſchenthal 22.18; an Wansleben 22.25;
an Oberröblingen 22.34; an Eisleben 22.55 Uhr.

11. Sonderzug Nr. „Gap 29/129“.
Abfahrtbahnhof: Großkorbetha.
Dieſer Sonderzug befördert einen Teil der Teilnehmer des Kreiſes Merſeburg. Der Fahrplan iſt

folgender:
Hinfahrt: ab Großkorbetha 5.48 Uhr früh; ab Leunga

werke 6.03; ab Merſebürg 6.17; an Halle S. 6.33 Uhr.
Rückfahrt: ab Halle 21.35 Uhr; an Merſeburg 21.49;

an Leungawerke 21.58; an Großkorbetha 22,09 Uhr.

Die Kundgebungen zum Gaugppell
Freitag, 14. Juni:

20.00 Uhr: Eröffnung des Gauappells durch den Gauleiter Pg. Rudolf
Jordan im „Reichshof“, Burgſtraße.

Sonnabend, 15. Juni:
19.30 Uhr: (in Abänderung der auf den Einladungskarten angegebenen Zeit)

Kundgebung der HJ im Walhalla- Theater am
Steintor.

21.00 Uhr: Waſſerfeſt auf der Saale.
22.00 Uhr: erſ SSKonzert mit Schlachtenfeuerwerk auf den Rennbahn

terraſſen.

Sonntag, 16. Juni:
von 4.00——8.00 Uhr: Eintreffen der Sonderzüge in Halle.

Sonderappelle der einzelnen Formationen, und zwar:
8.00 Uhr: FAD auf der Peißnitz (Sportplatz).
9.00 Uhr: PO auf dem Hallmarkt.
9.00 Uhr: BDM im Hofe der Moritzburg.

10.30 Uhr: SA, SS, NSKK auf dem Gimritzer-Damm.
11.00 Uhr: HJ und JV auf dem Thingplatz (Brandberge).
12.00 Uhr: Geſamtappell der Partei und ihrer Gliederungen mit Kund

gebung auf dem Thingplatz (Brandberge). Anſchließend Vor
beimarſchauf dem Marktplatz.

17.00 Uhr: Schlußkundgebung im „Stadtſchützenhaus“ (nicht, wie in
den Einladungen angegeben, im „Reichshof“). Ab 18.30 Uhr
Rücktransport der Teilnehmer aus dem Gaugebiet mit den
Sonderzügen.

20.00 Uhr: Zum Abſchluß des SS-Treffens, anläßlich des Gauappells 1935,
großes SS- Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“.

771717

Züge der 5A12. Sonderzug Nr. „Gap 26/126“.

Abfahrtbahnhof: Querfurt.
Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des Wi 9 tKreiſes Querfurt und die im Sonderzug Nr. 29,129 von Seelen erg kommend Ankunft in Halle 4 ubr

nicht erfaßten Teilnehmer vom Kreis Merſeburg. Der Sangerhauſen 740
Fahrplan iſt folgender: 4. Naumburg 7 7.10Hinfahrt: ab Querfurt 5.53 Uhr früh: ab Nems- 5. Falkenberg e v e e 7.18dorf G. 6106; ab e ne 3 a Adel Rückfahrt:ab Lützkendorf 6.45; ab Neumark-Bedra 6.5625 ab Werns- Abf, u Wi F 6dorf 6.59; ab Frankleben 7.05; ab Niederbeung 7.12; Apf v. Halle nan e r nne e r
ab Merſeburg 7.30; an Halle Saale 7.47 Uhr früh. z. 7 Sangerhauſen ab 21.00

Rückfahrt: ab Halle 20.50 Uhr; an Merſeburg 21.05; c 7 Naumburg ab 26118an Niederbeung 21.17; an Frankleben 21.23; an Werns zFallenberg ab 16.46
dorf 21.28; an Neumark-Bedra 21.34; an Lützkendorf
21.40; an Mücheln 21.46; an Nieder-Eichſtädt 22.01;
an Nemsdorf-G. 22.16; an Querfurt 22.28 Uhr.

13. Sonderzug Nr. „Gap 27/127“.
Abfahrtbahnhof: Oberröblingen-Helme.

Züge des Arbeiksdienſtes
Sonderzug ab Berga Kelbra an Halle

3 a 2. Zeitz HalleDieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des z ab Ja an areiſeg 2 h z Teilnehmer des Kreiſes ab Zahna an HalleKreiſes Eckartsberga, die Teilnehmer des Kreiſes 4 ab Elſterwerda an HalleS e e Oberröbli n He e P ſtedt und e er er HalleSangerhauſen ab OberröblingenHelme, Voigtſted 5 ab Schmiedeberg an HalleArtern, einen Teil der Teilnehmer des Kreiſes Quer i mfurt mit den aus dem Fahrplan erſichtlichen Einſteig Rückfahrt:
ab Halle 19.05 Uhr
ab Halle 19.14
ab Halle 20.14
ab Halle 19.04
ab Halle 19.13

ſtationen. Der Fahrplan iſt folgender: Sonderzüg ab Halle n. VergaKelbra
itzHinfahrt: ab Oberröblingen Helme 4.45 Uhr früh; 5 S t e aab Voigtſtedt 4.55; ab Artern 5.02; ab Reinsdorf 65.98; ab Halle e ewerdab Roßleben 5 ab Nebra 5.45; ab Vitzenburg 5.54; Haue n. e niedever

ab Carsdorf 6.93; ab Laucha 6.15; ab Freyburg 6.30; ab Halle n. Schmiedeberg

e re e Standquartiere der einzelnen
Kreisleitungen

20.37; an Freyburg 20.48; an Laucha 21.00; an Cars-
dorf 21.13; an Vitzenburg 21.21; an Nebra 21.29; an
Roßleben 21.45; an Reinsdorf 22.05; an Artern 22.11;
an Voigtſtedt 22.17; an Oberröblingen-Helme 22.25 Uhr.

Für die Teilnehmer des Kreiſes Eckarts Für die nicht aufgeführten Kreisleitungenberga beſteht ein Anſchluß auf der Strecke Sömmerda g9 ge n iſt kein direktes Standquartier vorgeſehen, da
die Teilnehmer bei Ankunft in Halle ſofort
nach den Stellplätzen marſchieren.
Bitterfeld. Standquartier vormittags: „Hoffäger“,

Lindenſtraße; nachmittags: „Hofjäger“, Lindenſtraße.

Reinsdorf mit folgendem Fahrplan:
Hinfahrt: ab Sömmerda 4,22 Uhr früh; ab Leu-

Delitzſch. Standquartier vormittags: Stadtſchützenhaus,
Franckeſtraße; nachmittägs: „Wintergarten“, Hinden

bingen 4.29; ab Etzleben 4.39; ab Heldrungen 4.53; ab
Bretleben 5.00; ab Reinsdorf 5.04 (hier umſteigen);
ab Reinsdorf nach Halle 5.08; wie oben.

Rückfahrt: ab Reinsdorf 22.05 Uhr; an Bretleben
22.10; an Heldrungen 22.18; an Etzleben 22.26; an
Leubingen 22.37; an Sömmerda 22.47 Uhr.Für die Teilnehmer des Kreiſes Eckartsberga ſteht burgſträße.
ferner ein Anſchlußsug von Kölleda nach Na um Mansfeld-Gebirge. Standquartier vormittags: „Goldnes
burg bereit, und zwar mit folgendem Fahrplan: Herz“, P an gferder Straße; nachmittags: „Goldnes

9 fe StraßeHinfahrt: ab Kölleda 5.13 Uhr früh; ab Großmonra Hers Mansfelder Straße
5.24; ab Oſtramondra 5.30; ab Vachra 5.41; ab Loſſa MansfeldSee. Standquartier nachmittags: Aktiengarten,
5.54; ab Saubach 6.07; Bad- Bibra 6.15; ab Laucha 6.28; Deſſauer Straße
an Naumburg T.04 Uhr früth. Merſeburg. Standquartier vormittags: Stadtſchützen

Rückfahrt: Die Teilnehmer der Strecke Kölleda--Bad haus, Franckeſtraße; nachmittags: Aktiengarten,
Bibra ſteigen nicht in Naumburg um, ſondern fahren Deffauer Straße
bis Laucha durch, dort ſteht der Anſchlußzug und Naumburg. Standquartier vormittags: Stadtſchützenhaus,wartet auf die Teilnehmer. Der Fahrplan iſt wie folgt: Franceſtraße.
ab Laucha 21.05 Uhr; ab Bad Bibra 21.1 ab Saubach21.26; ab Loſſa 21.40; ab Vachra 21.52; ab Oſtra- Querfurt Standquartier nachmittags: Aktiengarten,
mondra 21.58; ab Großmonra 22.05; an Kölleda 22.17. Deſſauer Straße.

14. Sonderzug der HalleHettſtedterEiſenbahn. San n nene grtter vormittags: Stadtſchützen
aus, Franckeſtraße.Abfahrtbahnhof: Hettſtedt. S Schweinitz. Standquartier vormittags: Stadtſchützenhaus,Dieſer Sonderzug befördert die Teilnehmer des h Fruntteſtrage g ſchüseny

Kreiſes MansfeldGebirge (außer 50 Mann ab Sanger- Torgau. Standquartier vormittags: Stadtſchützenhaushauſen und 50 Mann ab Eisleben, ſiehe Sonderzug unceſtrape s ſchüvenbaus,
F et i ei MangsfeldSee W e inentere Kreiſes Mansfeld Weißenfels. Standquartier vormittags: „Hofjäger“,

Lindenſtraße; nachmittags: „Hofjäger“, Lindenſtraße.Hinfahrt: ab Hettſtedt 5.88 Uhr früh; ab Gerbſtedt Wittenberg. Standquartier vormittags? „Hoftäger“,
5.56; ab Burgsdorf 6.20; ab Beeſenſtedt 6.34; Feuh Lindenſtraße
leben 6.48. ab Cöllme T. 01; an Halle S. 7.30 Uhr früh eitz. Standquartier vormittags: StadtſchützenhausRückfahrt: ab Halle Saale 20.30 Uhr; an Cöllme 8 Franckeſtraße. g ſhüvenbaus,
20.56; an Gorsleben 21.13; an Beeſenſtedt 21.22; an
Burgsdorf 21.35; an Gerbſtedt 22.00; an Hettſtedt 22.15.

Allgemeines
1. Von der Station Schkeuditz nach Halle Saale

und zurück wird eine Geſellſchaftsfahrt durchgeführt. Be
fördert werden Teilnehmer aus dem Kreis Merſeburg
(Schkeuditz)

Fahrplan: ab Schkeuditz 6.05 Uhr früh; an Halle S.
6.20; zurück ab Halle Saale 22.44 Uhr; an Schkeu
ditz 28.18 Uhr.

2. Von der Station Könnern

Anmarſch der 5A und 55-Einheiten zum
Gimriher-Damm ſowie Anmarſchweg der

PO vom Hallmarkk zum Thingplah
(Brandberge)

1. Sämtliche SA- und SSTransporte
ſetzen ſich ſofort nach dem Entladen nach dem

nach Halle und Sonder Appell Platz Gimritzer Damm n
Zurück wird ebenfalls eine Geſellſchaftsfahrt durchgeführt. Marſch.
t werden Teilnehmer des Saalkreiſes und Marſchweg: Hauptbahnhof, Rudolf-Jordan-Platz bzw.5 Mann des Kreiſes MansfeldSee. h Bahnhofvorplatz, Kirchnerſtr. bzw. Delitzſcher Straße,

Fahrplan: ab Könnern 5.47 Uhr früh; an Halle S. Königſtr. bzw. Franckeſtr. Waiſenhausring (Waifen
6.28 Uhr früh; zur üſck: ab Halle Saale 19.03 Uhr;
an Könnern 19,40 Uhr.

3. Von der Station Stumsdorf nach Halle S.
und zurück wird auch eine Geſellſchaftsfahrt durchgeführt.

hausmauer), Franckeplatz, Moritzzwinger, Herrenſtr.,
Mansfelder Straße, Gimritzer Damm.

2. Der Fahnenblock Feldzeichen und Fahnen
Befördert werden die Teilnehmer des Kreiſes Bitterfeld. der SA, SS und des NSKK marſchierenDer Fahrplan iſt folgender: ab Stumsdorf 5.56 Uhr früh; uan vatels 15 uhr rart er. a al 3.15 Ahr vom alten Güterbahnhof durch De
21.08 Uhr; an Stumsdorf 21.30 Uhr. litzſcher Straße, Riebeckplatz Franckeſtraße,

e Teilnehmer am 6au- Appell ßerausgegeben vom 6auorganſſatſonsamt der bauleſtung halle- Merſeburg

Königſtraße, Waiſenhausring (Waiſenhaus
mauer), Franckeplatz, Moritzzwinger, Herten;
ſtraße, Mansfelder Straße zum SonderAppell-
Platz Gimritzer Damm.

Z. Der Sonder Appell der SA, SS und
NSKK wird 10.30 Uhr auf der Wieſe öſtlich
des Gimritzer Damms abgehalten.

4. Um 11 Uhr marſchieren die Einheiten
der SA, SS und NSKK über Gimritzer Damm
und Heideweg zum Thingplatz (Brandberge)

5. Die PO marſchiert von ihrem Sonder
AppellPlatz Hallmarkt durch folgende Straßen
zur Kundgebung auf dem Thingplatz: Hall
markt, Hallorenring, Klausbrücke, Robert
FranzRing, von Klüber-Brücke, Neuwerk, J
Kirchtor, Burgſtraße, Fährſtraße (direkt in der
Mitte der Fahrbahn halten), Giebichenſteiner
Brücke, Cröllwitzer Straße, Dölauer Straße.

6. Nach der Kundgebung marſchieren
ſämtliche Gliederungen der Bewegung um
14 Uhr ab Thingplatz zum Vorbeimarſch über
Dölauer Straße, Eröllwitzer Straße, Gie-
bichenſteiner Brücke, Fährſtraße, BurgſtraßeGroße Brunnenſtraße, Richard Wagner tage

Reileck, Bernburger Straße, Geiſtſtraße, Große
Ulrichſtraße, Kleinſchmieden, Markt; hier Vor
beimarſch; dann weiter Schmeerſtraße, Ran
niſcheſtraße zum Franckeplatz, in deſſen um
liegenden Straßen Auflöſung.

7. Parkplätze für die Fahrzeuge.
A. Für die motoriſierten Transporte werden folgende

Parkplätze feſtgelegt:
Roßplatz: Für Transporte aus den Richtun
Magdeburg, Petersberg, Trotha, Berlin und Delitzſch
Reideburg.

2. Sarraſaniplatz (Merſeburger Straße): Für Trans
porte aus den Richtungen Schkeuditz und Merſeburg.
Verbindungsweg Paſſendorf, Rennbahn, Lokomotib
ſchuppen am Gimritzer Damm: Für Transporte aus
den Richtungen Lettin, Eisleben, Teutſchenthal und
Lauchſtädt.

c

B. Anfahrtsſtraßen:
Zu 1a) Richtung Trotha: Magdeburger bzw.

Köthener Straße, Magdeburger Straße, Reil
ſtraße, Ziethenſtraße, Unterführung Halber
ſtädter Bahn, rechts, Landrain bis Gertrauden
friedhof, rechts, Bölckeſtraße, Deſſauer Straße,
links, Roßplatz.
Richtung Berlin Hindenburgbrücke, Berliner Straße rechts, Roßplatz.

c) Richtung Delitzſch- Reideburg De
litzſcher Straße (Aeußere), rechts Freiimfelder
ſtraße, links Hindenburgbrücke, Berliner Straße
rechts, Roßplatz.

Zu 2a) Richtung Schkeuditz Leipziger Landſtr.
Am Leuchtturm, links Artillerieſtraße, rechts
Merſeburger Straße, rechts Sarraſaniplatz.

b) Richtung Merſeburg Merſeburger
Straße, rechts Sarraſaniplatz.

Zu 3a) Richtung Lettin Brandbergweg, Heideweg, Gimritzer Damm, rechts traße nach Eis

b 5

leben, an Ziegelei, links Straße nach Paſſendorf
Uebergang über Hettſtedter Bahn), von dort al
Anweiſer vom NSKK.
Richtung Eisleben: Straße EislebenHalle bis Abzweigung an der Ziegelei nach
Paſſendorf (Uebergang über die Hettſtedter
Bahn), von dort an Anweiſer vom NSKK.
Richtung Teutſchenthal und Lauch-
ſtädt Hrtsdurchfahrt Paſſendorf bis Ede
Wieſenſtraße in Paſſendor dann rechts. Von
dort an Anweiſer vom NSKK.

Bemerkung zu 3: Die Fahrzeuge ſtehen alſo auf dem
Verbindungswege Paſſendorf, Rennbahn, Lok.Schuppen
mit der Spitze nach Norden (Lok.Schuppen gegenüber
der Abzweigung des Gimritzer Dammes). Spitze
20 Meter ſüdlich der Kohlenbahn.

C. Anmarſchwege zum Sonder-AppellPlatz Gimritzer
Damm.

Zu 1: Roßplatz. Deſſauer Straße, Steintor, obere
Große Steinſtraße, rechts Univerſitätsring, Moritz
burgring, links RobertFranzRing, rechts Mans

b d

c

felder Straße, rechts Gimritzer Damm. Marſch
ſtrecke: 8,8 Kilometer. Marſchzeit: 45 Minuten.

Zu 2: Sarraſfaniplatß. Merſeburger Str., linksPfännerhöhe, Liebenauer raße, Runde Ran
niſcherplatz (rechts herun Bertramſtraße, halb
rechts Zwingerſtraße, links Langeſtraße, Genzmer
brücke, rechts Holzplatz, s Wiefenſtraße, links
Mansfelder Straße, rechts Gimritzer Damm.
Marſchſtrecke: 5,0 Kilometer Marſchseit: 1 Stunde

gu 3: Weg an der Renn bahn Unterfülhrung
öſtlich des Lok.Schuppens untere Mansfelder
Straße, Gimritzer Damm. Marſchſtrecke: 0,6 Kilo
meter. Marſchzeit: 8 Minuten.

D. Abmarſch zu den Parkplätzen nach dem Vorbeimarſch
Zu 1: Roßplatz Franckeplatz, links Waiſen Wege

Waiſenhausmauer), Königſtraße, Fran r
Riebeckplatz, dieſen rech herum, Hindenburg.
Steintor, Deſſauer Straße, Roßplat u
2,4 Kilometer. Marſchzeit: 30 Mint
Sarraſaniplatz Frangeplatz eRanniſcherplatz, 54 Runde rechts e vurger
nauerſtraße, Pfännerhöhe, rechts M hnrede
Straße, links Sarraſaütviab. nntege
2,6 Kilometer. Marſchzeit: 35 MiW e an de r Rennbahn: Jranckerlat
rechts Moritzzwinger, rechts Hallorenring nrther
Klausbrücke, Mansfelder Straße rechts Ciaße
Damm, rechts Unterführung Mansſelder anneter:
Weg zitr Rennbahn. Marſchſtrecke: 2,3 Ki
Marſchzeit: 25 Minuten.

E. Abfahrtſtraßen.
Wie B: jedoch im umgekehrter Richtung. r Kom
F. Als Anweiſer ſtellt Motorſtandarte t rtuhrer

mando von 30 NSKK Männern dem ſern ſofort
Krumme zur Verfügung, der ſich dieſer
mit ihr in Verbindung ſetzt. üſſenDie Fahrzeuge mit Teilnehmern der len
ſpäteſtens 30 Minuten vor Eingang alle ange
Sonderzuges der Kreisleitung ſich de Ankunft
kommen ſein.

des Zuges auf de ſndigdamit ſie ſofort in ihre zuſtändige dergegliedert werden können. Die Ja rplane
zelnen Sonderzüge für dieſe Teilnehmer f

ſichtlich. ſten uſw.8. Weg der Wagen mit Ehren
zum Thingplatz (Brandberge) Straße dahr
ſtraße, Wittekindſtraße, r ten Gie
ſtraße (dort ſcharf rechts Winteſche Gut,
bichenſteiner Brücke, rechts n Saarbr
unter Giebichenſteiner Brü G tut Kreuß
Straße bis weſtlich Ende des Ge

Pfl eg. 5 ändee e e tgeſüdlich der Thingſtätte. bungWeg der Wagen nach der an Wege
zum Markt. Brandberge, Pflainrihet
Vaihingerſtraße, Weinbergwes yrüge, Hal
Damm, Mansfelder Straße, Klau t Parkplatz
lorenring bis zum Hallmarkt, dor

Gauleitung Halle Merſeburg.
e.Gauorganiſationsamt. gez. Teſ

Zu 2:

Rudolf-JordanPlatz

fro

Ver:
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Tochter Wiecdergefunden
Jn einem kleinen Dorf in der Nähe von

Lille (Frankreich) erkannte eine Bäuerin
bei einer Filmvorführung an einem. Sonn
tag in einem Mannequin ihre vor 20 Jah-
ren im Krieg als vierjähriges Mädchen
verſchollene Tochter.

je nordfranzöſiſche Ortſchaft war nun
ſchon zum vierten Male geräumt wor-

en Jm Hin und Her der ſchweren Kämpfe
ſg der Platz bald hinter der franzöſiſchen
jont, bald im Rücken der deutſchen Linie.e die hartnäckigſten Einwohner kehrten nach

et Räumung immer wieder in ihre Heimat
rück. Anter ihnen war auch Henri Jeannot,
t mit ſeiner Frau, ſeiner Schwägerin und
ſiner vier Jahre alten Tochter Eliſe immer
s dem Heimatdorf verſchwand, wenn die
tonten zu nahe heranrückten, der aber immer

tieder zurückkehrte in der Hoffnung, doch
nes Tages wieder feſten Fuß faſſen zu kön
en und hier den Frieden zu erleben.

Wo ist Elise
Man war wieder einmal auf der Flucht.

in paar Schrapnells platzten hoch in der

Als Mannequin

Mittelceutsche Nationalzeitung

im Filmm

übrigen Kinobeſucher auf ihren Plätzen herum.
Madame Jeannot ſchrie in den Saal hinein

„Eliſe, meine Eliſe! Jch habe mein Kind
geſehen

Man glaubte anfangs, ſie ſei wahnſinnig
geworden. Aber ſie ſchwur, daß ſie in einem
der Mannequins, die in der Wochenſchau die
Pariſer Moden vorführten, ihre Tochter
wiedererkannt habe.

Man ließ den Film für ſie allein noch ein
mal laufen. Sie ſagte, ſie habe ſich nicht ge
täuſcht. Der Bürgermeiſter fuhr am nächſten
Tag mit Madame Jeannot nach Paris. Eine
langwierige Suche begann. Doch nach etwa
zehn Tagen ſtanden ſich Mutter und Tochter
gegenüber. Die letzten Zweifel beſeitigte

eine kleine Puppe,
die die vierjährige Eliſe damals aus dem Wirr
warr des Krieges und der Flucht hinüber-
gerettet hatte. Sie war ſeinerzeit auf der
Landſtraße von einem Sanitätswagen aufge
nommen und weit bis in das Hinterland hin
ein gebracht worden. Sie erkrankte dann und
hatte, als ſie aus ſchwerem Fieber erwachte,
ihren Familiennamen ganz und gar vergeſſen.
Nur ihren Vornamen Eliſe wußte ſich noch.

Aufnahme: Scherls Bilderdtenſt
Die Kieler Marine Woche ein Volksfest

Ein lustiges Bild von der vielbelachten Vorführung einer rechten Aequatortaufe vor dem
Segelschulschiff „Gorch Fock“,

Ein Pariſer ſtädtiſcher Beamter adoptierte das wiederfinden. Da traf z. B. in Madrid
Kind. Und ſo begann ihr zweites Leben, das
nun doch wieder in die Arme der Mutter
zurückführte, der ſie in ſchweren Kriegstagen
entriſſen wurde.

Es iſt nicht das erſtemal, daß auf eine
ſolche Art und Weiſe Eltern ihre Kinder

ein Vater ſeinen eigenen Sohn auf der Straße,
nachdem dieſer 22 Jahre lang verſchollen war.
Er kehrte gerade aus den Kolonien zurück.

Noch eigenartiger aber wax jener Zufall,
wo ein Mann von 35 Jahren in London iniſt über den dichten Flüchtlingskolonnen, die

ſh über die Landſtraßen hinſchoben. Die
ſlehenden ſuchten Deckung, wo ſie ſie fanden.
hie Nachfolgenden rannten in wilder Panik

einem Theater ein Billett nahm und ſein Platz
genau neben jenem lag, den ſeine Mutter ge
nommen hatte, von der er annahm, daß ſie
längſt tot ſei.ſah vorn, ein wüſtes Durcheinander erzeugend,

s um ſo größer wurde, als kurze Zeit ſpäter
ich noch Flieger die Landſtraße mit Stahl-
ffeilen und Maſchinengewehrfeuer belegten.

Jn dieſem Wirrwarr blieb die vierjährige
kliſe zurück. Als Henri Jeannot, ſeine Frau
ind ſeine Schwägerin ſpäter nach dem Kind
ſichten, war es längſt verſchwunden. Man
mußte annehmen, daß es unter einen der Wa
gen geraten war, die von wild gewordenen
Pferden in wahnwitziger Haſt über die aus
gefahrenen Straßen gezerrt wurden.

Der Krieg ſchuf natürlich zahlreiche Mög-
lichkeiten für derartige Fügungen des Schickſals
und Spiele des Zufalls.
Jeannot iſt jedenfalls eine der erſchütterndſten
Epiſoden dieſer Art.

Der Fall der Eliſe

Die verſchluckte Uhr
Ein Degenſchlucker, der zur Zeit in einem

Zirkus in Paris ſeine Künſte zum Beſtem
gibt, hatte das Pech bei einer polizeilichem
Razzia aufgegriffen zu werden. Da er keine
Ausweispapiere bei ſich hatte, nahm man ihn
mit auf die Wache. Der Degenſchlucker bat
den vernehmenden Kommiſſar, ihm doch
ein päckk harte Eier kommen zu laſſen, die
würde er mitſamt der Schale hinunterſchlucken
und auf dieſem Wege nachweiſen, daß er
wirklich Degenſchlucker ſei. Der Kommiſſar
lehnte ab. Woher ſollte er auf einer Wacht
ſtube harte Eier nehmen und wer würde ihm
die Koſten erſetzen. Da griff der verzweifelte
Degenſchlucker raſch auf den Schreibtiſch des
Kommiſſars, nahm deſſen Uhr ſamt Kette, die
dort lag und ſchluckte ſie mit echtem Bühnen
lächeln hinunter. Nun war der Kommiſſar
allerdings überzeugt, aber er war auch ſeine
Uhr los. Der Degenſchlucker wurde frei ge

Verschollen!
Verzweifelt ſuchten die Eltern alle Flücht

lingslager ab. Man wandte ſich an die fran
zöſhen Behörden in Paris und die deutſchen
Behörden in Lille. Aber niemand hatte das
Kind geſehen oder etwas von ihm gehört. Und
ſo gab man es denn verloren, beweinte es und
kellte das Bild der Vierjährigen im ſchwarzen

Kahmen daheim auf, als das Kriegsgeſpenſt
endlich aus den unſeligen Gegenden ver
ſhwunden war.

Freilich ſprach die Mutter noch häufig von
iſtem Kind. Faſt täglich betrachtete ſie das
Bild. Sie konnte nur ſchwer über den bitte
n Verluſt hinwegkommen. Ganz verborgen
glümmte ein ſchwacher Hoffnungsſchimmer, daß
es Kind vielleicht doch noch lebe

kin Sonntag irm Dorfkino
Aufnahme: Scherls Bilderdienſt

Der Duce besichtigt die Division Sabaudia
Die für Ostafrika bestimmte Division Sabaudia wurde von Mussolini vor ihrer Einschiffungz emeindeſ lötz n laſſen, mußte aber einen Revers unterdenten eetee Shre Snee einer Besichtigung untferzogen. Unser Bild zeigt den Düce beim Abschreiten der Truppen ſchreiben, die Ahr „baldmöglichſt“ wieder

hrillte durch den Raum. Entſetzt fuhren die in Cagliari; rechts eine motorisierte Flak- Abteilung. zuübringen.

smwcjnfhc—ncouanw, 7 S uDas hab ich dann bloß auszubaden. Miſchew
Sie ſich man da nicht rein. Dann heißt's bloß,
ich hab mir beſchwert, dann iſt erſt recht der
Deibel los. Aber wenn Sie ſchon was tun
wollen, dann ſagen Sie das man keinen, Jhren
Mann voch nicht, wie Sie mich da vorhin
geſehn haben. Jch konnte ja auch nicht wiſſen,
daß da mit einmal was rumſchleicht. Das war
mal ſo'n Ausbruch, das iſt ſchon wieder vorbei.

„Jch ſage nichts, zu keinem ein Wort“, ver

„Ulrich, Sie? Fehlt Jhnen etwas?“
„Fehlt? Gerade genug laſſen Sie man“
„Jſt's wegen vorhin, wegen des Kuchens

etwa
Jn ihrem Ton lachte etwas ſpöttiſch. So

läuft's hier aus? Die dicke Stiefmutter ſchließt
den Kuchen weg, und ein Achtzehnjähriger
heult.

„Kuchen ja!“

Grenzen e
o e DersCopyright 1935 by Karl Köhler Verlag, BerlingZehlendorf.(18. Fortſetzung.)
„Nein, das geht nicht, daß Sie Jhre Gedanken ſo ausſchweifen laſſen, alle Menſchen

ind Schickſale nur von Jhrem Geſichtspunkte
s ſehen.
du i ſchimpfen ſo eklig mit mir“, klagte
anny rieb ihren heißen Kopf wie ein kran

t „Sie ſindKätzchen an Brigittes Arm.
e nicht nett, und ich bin ſo troſt

edür tig. B87
hen Jenn langweilen Sie mich nicht mit ſol
en dummen Zeug“, ſagte Brigitte ungerührt.
e tun ſich hier wie ein kleines Kind, dem
n alles nachſehen ſoll, und dabei ſind Sie

valieren, unſeren Angeſtellten, bloß vor Jhnen
darf ich's nicht.

Es klang ſpöttiſch, etwas Banges zitterte
unbewußt darin.

„Jetzt wollen wir über moderne Literatur
ſprechen.“

Sie haben nicht über Literatur geſprochen,
kaum einen halben Satz. Brigitte ſah das Ge
ſichtlein vor ſich erſchlaffen, in grenzenloſer Mü
digkeit verſchwimmen. Sie rückte näher, bettete
es bequemer in die bunten Seidenkiſſen. Eine
junge heiße Hand faßte wieder nach der ihren,
die Lippen murmelten Unverſtändliches. Ein
abgeſpieltes Kind ſchlief vor ihren Augen ein.

Er ſtand neben dem Stuhl, ſein Geſicht war
voller Wildheit, die rötlichen Wimpern naß.
„Kuchen! Mittag! Fraß! Auto! Motorboot,
alles! Ja, was auch? Verdammt, daß Sie da
anſchleichen. Braucht keiner zu ſeh'n, daß ick
hier heule. Jſt meine Sache. Freſſen Sie mal
von früh an niſcht, wenn da mal einer dat
heulende Elend kriegt.“

„Jch lache nicht mehr“. ſagte Brigitte.
Eine plötzliche Erſchütterung faßte ſie.

Haben Sie wirklich nichts gegeſſen Läßt man
Sie hier im Haus hungern

„Hungern. wat hungern. Dat is nicht dat
Schlimmſte. Jck wollt woll hungern, wenn ſie
alle hungern. Machen Sie dat mal durch, dat

ſicherte Brigitte. Jhr war plötzlich, als kenne
ſie den Jungen lange, als ſei ſie gerade zun
rechten Zeit gekommen. „Aber jetzt gehen Sie
de in unſere Wohnung, Sie wiſſen, wo

ie iſt.
auf mich. Jch habe noch von Mittag übrig, ich

Hier iſt der Schlüſſel, da warten Sie

brate Jhnen ein Kotelett. Ein junger Menſch,
der ſchwer arbeitet, muß eſſen. Jch will hier
bloß noch ſorgen, daß Jhre Schweſter ins Bett
kommt.“

Er nahm den Schlüſſel. Etwas Verhangenes
war über ihm. Bei ihren letzten Worten ruckte
es ihm durch den ganzen Leib.

„Die ſagte er nur.
Sie nahm ihn am Arm, ſchob ihn ſanft

in kein Kind mehr. Sie wiſſen wahrſchein
er Leben mehr als ich. Sie leben in

n t Freiheit, die ich Jhnen gönne, die aber
er vieles in Jhnen zerſtört hat. Sie können

Sie blieb eine Weile noch ſitzen. Der Atem
ging ruhig, die ſchwere heiße Glut ließ nach.

Sie muß ins Bett, ich will es draußen ſa
gen. Jch muß mit dem Vater ſprechen. heute

Sie als Strohwiſch. als Prügeljunge behan
delt werden, niſcht ſind, niſcht vorſtellen, daß
der Hund bei uns in der Fabrik es beſſer hat.
Und dann ſeh'n Sie das mit an. wie die

zur Tür.
„Beneiden Sie Jhre Schweſter nicht, Ulrich.

Es dauert nicht lange, dann werden Sieh meinetwe ich Brigitte nene r eß5 egen mich Brigitte nennen, wir Da fſſe 5 e eſſe enen uns 8 drgen, wen ich nicht viel noch oder morgen. Es muß ja etwas geſchehen Schweſter ein Motorboot hat und kann alles wiſſen, daß Sie es beſſer haben
e auf ſolche übereilten Vertraulichkeiten in dieſem Haus. d was ſie will. und nun kriegt ſie ein Auto,
hen ber dann e neven v immer re ne war einen Mereedes für ſich allein und ich muß Als Brigitte in der Pfanne über Gas das
icht ret und nicht jeder Laune nachgeben. die Dmmer nur Dies de Straßenſchein u unten Wir ein Rad von unſerm jüngſten Lehrling Fleiſchſtück briet, während Ulrich daneben

eizend iſt, ſondern gemütlos und kindiſch. J es der ß h pumpen. wenn ich's mal brauche. Machen Sie ſtand, ganz manierlich, hilfsbereit, in einer
ihr den Weg. Ein Flügel ſtand hier, eine un
eingepackte Geige lag darauf. Wer ſpielte
hier? Es war nie davon die Rede geweſen.

Sie öffnete die zweite Tür ins Speiſe
zimmer. Seltſame Töne kamen ihr entgegen.
Auch hier war nur dasſelbe matte Außenlicht.

au r antwortete nicht. Sie zog ihre Hand
er anderen, richtete ſich etwas auf.

ſegte nipſen Sie, bitte, die Stehlampe an“,ſie mit veränderter Stimme.
her oſa Schein floß über einen reizenden

Tee winkel voll launiſcher Einfälle. Hübſche
nd Rauchplätzchen, ein niedriger, un

dat mal durch. und dann wundern Sie ſich,
wenn's mal überlooft.“

Brigitte ſtand einen Augenblick. Gedanken
beſtürmten ſie.

„Alrich“, ſagte ſie dann, „ich habe einen
Vorſchlag. Kommen Sie mit zu mir. Mein

hübſchen knabenhaften Verlegenheit, ging es
ihr durch den Sinn, wie ſie zu dieſem Hauſe
in Beziehung träte, die ſich wirklich dem
näherten, was Nanny ſich in ihren krauſen
Phantaſien ausmalte. Sie ſchob ſich einfach,
ohne es ſelber zu wollen, unverſehens an die

üdentl Die Töne waren nicht mehr. Sie ſchloß die Mann hat heut länger zu tun, wir ſind beide Stelle der Mutter. die eigentlich ſchon beſetztKleid licher Bücherſtänder, umhergewöorfene Tür hinter ſich. Da kam es wieder, ſtoßend, allein. Da mach ich Jhnen erſt mal was zu war, aber doch wieder nicht. Die Kinder
ſiſ oſtücke, ein Teddybär, Sportbilder, würgend, als wenn jemand ſchluchzte. Saß eſſen, und dann ſprechen wir uns aus. Jch habe warfen ſich ihr ja auch in die Arme, als wenn

und Geſchmack im Durcheinander.G da nicht eine Geſtalt. gekauert am Tiſch?n e mögen ſchon recht haben“, v ſowieſo vor, mit Jhrem Vater zu reden.Sie tappte an die Wand, fand einen Schalter,
ſie noch nie, eine Frau geſehen hätten, zu der

Er hatte ſchon hingehorcht, ſchüttelte jetztſagte ſie Vertrauen haben konnten.n kühl. „Jch muß mich beſſer beherrſchen. eine einzelne Birne ging an: Ule. ſtörriſch den Kopf. Dem Jüngſten mußte ſie jetzt ſogar ſein
en Tiere Jhre Gunſt, wenn ich mich ſo Er kam torklig in die Höhe, ſteckte ſich die „Das laſſen Sie man. Es mag gut gemeint Eſſen machen. Wenn ſie nicht ſelber Frau
S tun aſſe. Allen anderen gegenüber kann ich Fäuſte ins Geſicht, ein lang nachzitternder ſein, aber es hat keinen Zweck. Was glauben Bolicke hätte zur Anrichte fliegen ſehen, bloß

apa, Mama, den Brüdern, den Ka Seufzer ſchluchzte noch heraus. Sie, was das nützt, wenn Sie mit Vater reden. daß der Junge kein Stückchen Kuchen abbekam,



Preiskegeln für die Flotte
Wie die erſte deutſche Flotte entſtand Zur MarineVolkswoche

Auf der deutſchen Nationalverſammlung,
die im Frühjahr 1848 unter Glockengeläut und
Böllerſchüſſen in der Paulskirche zu Frankfurt
am Main zuſammengetreten war, wurde von
einigen Mitgliedern die Forderung nach einer
deutſchen Flotte erhoben. Dieſe Forderung
fand den Beifall des deutſchen Volkes und
Nun zum Lieblingswunſch der geſamten

ation.
Die Begeiſterung war grenzenlos. Mit

der Hauptfrage jedoch beſchäftigten ſich die
wenigſten, nämlich mit der Beſchaffung der
nötigen Geldmittel. Die Nationalverſammlung
hatte ſechs Millionen Taler bewilligt, aber
nicht einmal zwei davon wurden von den zum
Teil widerſpenſtigen Einzelſtaaten bezahlt.
Anträge der linken Seite des Bundesparlamen
tes forderten den reichen deutſchen Klerus und
die Fürſten zu freiwilligen Beiträgen auf.
Ein Abgeordneter aus Gießen, dem es immer
ein Bedürfnis geweſen war, an den Fürſten
ſein Mütchen zu kühlen, verlangte auf einmal:
„Die Nationalverſammlung möge beſchließen,
im Vertrauen auf den Patriotismus der
deutſchen Fürſten dieſelben zu erſuchen, die
Hälfte der ihnen auf ein Jahr bewilligten
Zivilliſten und Apanagen auf den Altar des
Vaterlandes niederzulegen.“ Es iſt auffallend
und bedauerlich, daß gerade die wohlhabenden
Stände ſo wenig ſpendeten. Witzblättern
blieb es vorbehalten, die Haltung der oberen
Zehntauſend in dieſer nationalen Sache alſo
zu beſpötteln: „Zum Bau der deutſchen Flotte
wurde von einem reichen Bankier ein Eichwald
geſtiftet; mit den Vorarbeiten zum Einſäen
ſoll demnächſt begonnen werden.

Kriegsſchiffe in Grund und Boden. And als
die Engländer von Helgoland mit Gras
büſcheln feuerten, weil ihre Munition un
brauchbar geworden war, da mußte der erſte
deutſche Admiral, Karl Rudolf Brommy,
erkennen, daß die große Stunde der deutſchen
Kriegsmarine noch nicht gekommen war.

Der Bremer Senator und erſte deutſche
Handelsminiſter Arnold Duckwitz war er
ſchüttert, als unſere Kriegsſchiffe unter den
Hammer kamen, den Hannibal Fiſcher, ein ent
laſſener Oldenburger Staatsrat und gewiſſen
loſer Abenteurer, mit zyniſchem Lächeln in
die Hand nahm. Drei Radfregatten, ſechs Rad
korvetten, zwei Segelfregatten und 24 Kanonen
boote wurden verſteigert weil nur minder-
wertige Subjekte an einer deutſchen Kriegs
marine Jntereſſe haben könnten, wie ein ge
wiſſer Fürſt von Gottes Gnaden ſich auszu
drücken beliebte.

Admiral Brommy wurde ſang und klang
los zu Grabe getragen. Auf ſeinem Grabſtein
in dem oldenburgiſchen Städtchen Hammel-
warden leſen wir die Worte: „Karl Rudolf
Brommy ruht in dieſem Grabe, der erſten
deutſchen Flotte Admiral. Gedenkt des Wackeren
und gedenkt der Tage, an ſchöner Hoffnung
reich und bitterer Täuſchung. Und welche
Wendung dann durch Gottes Fügung.“

Anm größten war die Opferwilligkeit bei den
mittleren und „unteren“ Ständen, beim
„kleinen Mann ſchlechthin. Geſangvereine
und Turnerbünde, die in den zwanziger und
dreißiger Jahren die Hauptträger des natio
nalen Lebens geweſen waren, eiferten um die
Wette zum Beſten der künftigen Kriegsflotte.
Die Schulen ſtellten Sammelbüchſen auf.
Kegelklubs veranſtalteten Preiskegeln,
Schützenvereine Scheibenſchießen für die Flotte.
Patriotiſche Lotterien, Bazare, Kaffeekränz-
chen mußten herhalten, um der großen Sache
zu dienen. Pfennig, Dreikreuzer- und Sechſer
ſammlungen brachten in den ärmſten Dörfern
des Speſſart und Eichsfeldes namhafte Be
träge. Jm Großherzogtum Weimar gingen bei
einer Sechſerkollekte von Haus zu Haus 1746
Taler ein; Arbeiter, Dienſtboten, Spitalfrauen
und Soldaten zeigten die größte Vaterlands-
liebe. Viele trennten ſich von ihrem liebſten
Hausrat, von ihrem ſchönſten Schmuck: ſilberne
und goldene Spangen, Broſchen, Ringe, Tor
tenſchaufeln, Fingerhüte und Pfeifenbeſchläge
wanderten in den Opferkorb. Es war beinah
wie 1813. Ein deutſches Mädchen aus Heil-
bronn ſpendete ihren ſilbernen Strickpfeil und
ſchrieb dazu: „Für einen Siegeswimpel auf
einem großen deutſchen Schiff!“

Der Erfolg entſprach bei weitem nicht der
roßen Begeiſterung. Etwas über 200 000
hulden kamen ein, denn Oeſterreich hielt ſich

gänzlich zurück, und die Reichen der Nation
waren zugeknöpft bis über die Ohren. Als
die erſten Schiffe da waren, abgetakelte Oſt
indienfahrer und uralte Hamburger Rad
dampfer, da knauſerte man mit der zweck
mäßigen Beſtückung und mit ordentlicher Be
ſatzung. Was ſollte ein Kanonier für 32 lum
pige Kanonen Was ſollte Admiral Brommy
aus Anger bei Leipzig mit ſechs Gewehren
und 24 Matroſen auf ſeinem Flaggſchiff „Bar
baroſſa“ anfangen? Nicht die erſte deutſche
Kriegsflotte, ſondern zehn preußiſche Strand
kanonen ſchoſſen vor Eckernförde die däniſchen

Gibt es keine Märchen mehr? Oder iſt es
kein Märchen, das uns die Amerikanerin Nora
Waln ſchreibt?

Ende des achtzehnten und zu Beginn des
neunzehnten Jahrhunderts tritt der ehren
werte Kaufmann Lin YanKen in Handels
beziehungen zu dem Quäker J. S. Waln,
Kaufmann in Philadelphia. Jn der Ge
ſchichte des Hauſes Lin, das eines jener aus
erleſenen iſt, die mit Fremden Handel treiben
dürfen, iſt dieſe Zeit eingeſchrieben, denn von
1779 bis 1822 reichten dieſe ſehr ausgedehnten
Handelsbeziehungen, von denen noch freund
ſchaftliche Briefe zeugen. Hundert Jahre
ſpäter reiſen Nachkommen des Lin YanKen in
die Vereinigten Staaten, und hier ſpüren ſie
Nora Waln, die Urenkelin des Freundes,
auf. Eine Einladung ergeht, und die junge
Amerikanerin zieht nach China in das Haus
der Verbannung ein. Jahre lebt ſie hier als
Tochter des Hauſes Lin.

Es iſt die reizvolle Geſchichte dieſer Zeit,
die Nora Waln heute in ihrem Buche ſchildert
(Verlag Wolfgang Krüger, Berlin). Zum
erſtenmal iſt es, daß ein Menſch der alten oder
neuen Welt ſo in die Tiefe chineſiſchen Lebens
eindringt und patriarchaliſchen, ſtreng tradi
tionsgebundenen China aufgeht. Wie köſtlich
und wundervoll geht es hier, im Hauſe der
Lins zu, wo ſich das Leben nach geordneten,
feſtgefügten Geſetzen abrollt, wo das „Haus
der Verbannung immer und ſtets Mittel
punkt für alle Glieder der Linfamilie bleibt
und wo Friede, Fröhlichkeit, aber auch Ernſt,
Bildung und Kultur die Herrſchaft führen.
Bis auch in dieſe Welt die Schatten einer
neuen Zeit fallen.

Nora Wala lernt endlich einen engliſchen
Diplomaten kennen, deſſen Frau ſie wird.
Gleichwohl bleibt ſie die Tochter aus Nei
gung“ des Hauſes Lin und gehört nach wie
vor zur Familie. So erlebt ſie, Chineſin und

Wodernes Wärchen im Hernen Oſten
Nora Wales Buch „Süße Frucht bittere Frucht China“

Der Auſſeher fällt ins Waſſer
Eine Erzählung aus dem Leben Von Hans Seiffert

Hein Wiewall, der Ladeaufſeher von Pier R
unten am Hafen, iſt ein geſtrenger Vorgeſetzter
und ſeine Untergebenen haben wahrhaftig
nichts zu lachen. Er iſt der Meinung, daß ſie
alle nur Faulpelze und Tagediebe ſind bloß
darauf aus, ſich von der Arbeit zu drücken,
und deshalb iſt er unermüdlich hinter ihnen

ſchmutzige Hafenwaſſer zwiſchen Kaimauer
Schiffswand! Elendig ertrunken wäre er ind
Herr Ladeaufſeher, wenn ihm nicht der Re
vom Leichter „Emma“ ſofort zu Hilfe en
wäre und ihn unter eigener Lebensgeſaht rit

vieler Mühe dem naſſen Element entriſſen hätte

her. Unaufhörlich treibt er ſie zur Arbeit an, Als Hein Wiewall endlich wieder auf d
ſtets ſteht er auf dem Sprunge, wieder mal Trockenen und einigermaßen zu ſich geko en

einen zu erwiſchen. Los, los! Nich ſo fuul mmenrumſtahn! Wiſt woll maken, du oll Faulpelzt ar er hatte greulich Waſſer ſchlucken miſſen
ſo geht das den lieben langen Tag. And

wenn ſie noch ſo ſehr arbeiten Hein Wie
wall iſt mit ihren Leiſtungen immer unzu
frieden.

Und doch mögen ihn die Arbeiter eigentlich
gut leiden, denn ſie wiſſen, daß er auch ſich
ſelber keine Ruhe gönnt, ſondern tüchtig mit
zupackt.

Vorigen Donnerstag machte er wieder die
Runde. Da erſpähte er auf dem Leichter
„Emma“ einen von ſeinen Leuten, der allzu
ſaumſelig beim Sackabladen war.

Na warte, mein Junge! Du ſollſt dein
gehöriges Donnerwetter kriegen! denkt Hein
Wiewall und betritt eilig die Laufplanke, die
zu dem Kahn hinüberführt.

Doch plötzlich kommt er auf dem glitſchigen
Holz zu Fall und ſtürzt kopfüber in das

europäiſche Diplomatenfrau zugleich, die Jahre
der Revolution doppelt lebendig mit. Sun
Yat Sen, der große Reformator, kreuzt
ihren Weg. Borodin, der Moskauer
Emiſſär, begegnet ihr. Kaum eine Perſönlich
keit der letzten zehn Jahre, die im Fernen
Oſten eine Rolle ſpielte, iſt ihr unbekannt. So
wird ihr Buch mehr als die Geſchichte eines
wunderſamen Lebens. Jn ſeinem zweiten Teil
ſteht es mitten im politiſchen Geſchehen jener
Unglücksjahre, da die Habſucht rivaliſterender
Generale, Sun Yat Sens leuchtende Lehren
und der bolſchewiſtiſche Bazillus miteinander

Ehemann (cſchiffbrüchig): „Ja, ja, weit
können wir ja mit dem Floß nicht fahren,
aber ich denke doch, es langt bis zu der Inſel
da drüben, damit du nicht um deine Er
holungsreiſe kommſt!“

ringen, blutige und grauſame Ernte zu der Bedauernswerte! da faßte er ſeinen
halten. Lebensretter ſcharf ins Auge, tat den MundEs v nicht zu W an h e auf
rung als ein außerordentliches Buch zu be ihm 3 int;geichnen. Die vorzügliche Ueberſetzung von Am ihm überſtrömend zu danken, meint ihr
EwersBumiller und L. Günther tut ein Keine Spur.
übriges, dieſes Kulturdokument in einer tat den Mund auf und ſagte unwirſch

„Un wenn du orndlich bei deine Arbeit
weſen wärſt, wie ſick dat jehört, dann hättt
du mi gor nich int Water falln ſehn, mit
Jung!“

So ſprach Hein Wiewall.
Aber an einem luſtigen Zwinkern ſeihet

Augen merkte man, daß es diesmal nicht ſo
ganz ernſt gemeint war.

klaren und ſchönen Form wlederzuge ben
V.

Schule der Sprachgenies
Jn London iſt eine „Schule für Sprach

genies“ geſchaffen worden. Sie wird nur
Kinder aufnehmen, die ganz beſonders ſprach
begabt ſind und pflegt in ihrem Lehrplan
neun Sprachen. Die Schule iſt nach dem Plan
der engliſchen Mittelſchulen eingerichtet und
ſieht auch deren ſämtliche Fächer vor. Alles
aber ſoll dort nur ſoweit gelehrt werden, als
es unbedingt erforderlich iſt und die ganze
andere Zeit wird für Sprachſtudien aus
genützt. Außer Engliſch, Griechiſch und Latei
niſch werden gelehrt: Deutſch, Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch, Ruſſiſch und Portu
gieſiſch. Beſonders in Kaufmannskreiſen bringt
man dieſer neuen Schule lebhaftes Jntereſſe
entgegen.

Der neue Kaſſierer
Herr Schmidt ſtellt einen neuen Kaſſierer ein

„Jch nehme an, daß Sie über die Pflichten
eines Kaſſierers im klaren ſind!“

„Haben Sie keine Sorge, Herr Schmidt, ich
werde Jhre Kaſſe ſo behandeln, als ob es
meine eigene wäre

dieſe raſende Unmütterlichkeit, die es fertig
bringt, achſelzuckend dem hungrigen und ab
gearbeiteten Stiefſohn zu antworten: „Natür-
lich iſt nichts mehr da, warte aufs Abendbrot

dann hätte ſie ſich auch nicht unterfangen,
ihn hierher mitzunehmen, ihm ein Kotelett zu
machen. Aber nun gab's da nichts mehr, nun
war ſie in eine Art von dritter Mutterſtelle

Sie holte ihre Näherei, ſetzte ſich zu ihm an
den Tiſch, freute ſich, wie es ihm ſchmeckte.
Ein Kotelett war eigentlich viel zu wenig für
ſolchen ausgehungerten Burſchen.

Ein breitſchultriger Menſch! Der hatte
wohl nichts abbekommen von der tuberkuloſen
Mutter. Er hatte merkwürdigerweiſe Aehn
lichkeit mit dem Vater und Nanny zugleich.

eingeſetzt. Zuſammenhänge waren in der Familie doch.f Es r ein merkwürdig trauliches Bei Nur daß ſie ſelber nichts davon wußten.
ammenſein. Sie wollte ihn nicht beim Eſſen ſtören,

ſchwieg und fühlte ſich
Sünde und Schande,
behandeln!

Plötzlich, wohl in einer Gedankenverbin-
dung, die ſich an ſeine großen, verarbeiteten
Tatzen ſchloß, fiel ihr die Geige auf dem
Flügel ein. „Wer ſpielt bei euch eigentlich
Geige?“ fragte ſie.

„Keiner“, ſagte er wild errötend. Jch
mal ein bißchen ſo. Wie haben Sie das
gemerkt?“

„Du? Du ſpielſt Geige? Haſt du Stun
de gehabt?“

„Wer ſollt mir wohl Stunden geben. Mal
ſo, wenn alle weg ſind, und die Ollſche hinten,
dann probier' ich ſo'n bißchen. Aber ich kann
ja niſcht.“

„Aber du möchteſt wohl gern?“
„Ja, möcht ich ſchon. Gar nicht ſo was

Großes, was ſoll ich damit? Aber mal ſo'n
Lied oder eine Melodie ſpielen, das möchte ich!“

Herrgott, kann in ſolchem groben, ſommer
ſproſſtgen Jungensgeſicht eine Sehnſucht, eine
Sehnſucht ſtehen!

Und das laſſen dieſe Bachulken alles ver
kommen und vergehen und trampeln noch
darauf herum. Wie iſt es nur möglich!

„Kriegſt du denn ſchon richtige
heraus

„Ja! Das krieg' ich! Neulich hab' ich ganz
klar einen Vers von Ich hab' mich ergeben
geſpielt. Wenn ich bloß öfter üben könnte.
Aber was denken Sie, wenn das einer hört.
Jm Sommer hab' ich mal die Geige genommen
und bin heimlich in den Grunewald. Das
ging eine ganze Weile. Dann kamen Leute.“

Sie hatte auch gleich noch Tee aufgeſetzt,
Kartoffeln, die vom Mittag übrig waren, ge
braten. Ueber dem Herde brannte Gaslicht,
es war ein altes Haus, das noch nicht überall
elektriſche Leitungen hatte. UAle rümpfte nicht
die Naſe wie ſeine Schweſter, er fühlte ſich hier
ſichtlich wohl.

„Jch will drin decken“, ſagte er. „Sie müſſen
miteſſen, ich brauche nur das halbe.“

„Ja, ich trinke Tee mit. Eſſen mag ich
noch nicht. Was denkſt du denn, ich habe doch
ordentlich Mittag gegeſſen.“ Sie nannte ihn
du, ſie merkten es beide nicht.

Sie hörte ihn drin hin und her gehen,
etwas ungeſtüm mit Tellern klappern, über
eifrig. Das iſt ja der beſte Junge von der
Welt, dachte ſie gerührt.

Sie ſtellte dann das Gas auf klein, trug
alles auf. Alrich ſtand am Tiſch, hatte gerade
das Salzfaß gefunden, ſtellte es hin. Er ſah
ihr entgegen, dunkelrot vor Freude. So hab
ich mich noch nie aufs Eſſen gefreut“, ſagte er.
Dann lief er wie ein Kavalier, die Tür hinter
ihr zuzumachen, ihr beim Aufſetzen zu helfen

„Du biſt ganz geſchickt“, lobte ſie. Es ge
fällt mir überhaupt, daß du nicht bloß flapſig
daneben ſtehſt und mich alles allein machen
läßt.

Jhr Lob ging ihm ſacht ein. Wer lobte ihn
ſonſt je einmal? Aber er wußte nichts darauf
zu ſagen als verlegen und abwehrend:
„Och, man ſo“.

„Da ſetz dich hin. Da haſt du auch ein
Mundtuch. Jch mache einen Ring drum, dann
bleibt es für dich, wenn du mal wiederkommſt.“

„Ja das“, ſagte er. Er war mit den
Händen geſchickter als mit dem Munde

mit erquickt. Eine
wie ſie den Jungen

Töne

e

die ſehr lebendig war und ſeiner nicht ne
Die ihm ein Enkelkind ſchenken wollte, d
vielleicht ſchon über ein, zwei Jahren

„„Wenn du die Geige wegnimmſt, Alrich,
wird das bei euch nicht gemerkt?“

„Nee, das nicht. Die Olle vielleicht beim
Stoobwiſchen. Wenn ſie mich fragt, ich weiß Namen Großvater ſprach. Es hatte ein
von niſcht Er ſagte es atemlos, er ahnte, Sinn, das Herz in einen eiſernen en
was kam. tun und den Schlüſſel wegzuwerfen. dedann könnteſt du ja hier üben.“ zwei ſind bloß die letzten noch von

alten Familie.Brigitte ſchrieb dies alles nicht, ſo rn
ging ſie nicht, aber dies nur Gedachte un
ihre Feder. Die Worte waren noch nen
haltend, aber die wirklichen Gefühle n
fordernd und werbend, ſchauten hindurch, el
mehr zu überſehen. „Mein en
meinem kommenden Kindchen unſeres junge
Schatz an Liedern und Weiſen ins un

t nurLeben b en Sie ſchrieb immerLeben bringen ſchrie Zeigerung ſchon

Er wurde wieder dunkelrot. Sagte taſtend:
„Jhnen wird das auch über, Frau Röſſing.
Jch ſpiel' ja oft daneben, ſo zwiſchen die Töne,
ſchön iſt das nicht

„Das macht mir nichts. Jch helf' dir
dann. Weißt du, gut wäre es für den Fall,
daß ich mein Klavier aus Larſow hier hätte.
Das muß ich mal überlegen

Sie verfiel in Gedanken. Der Junge, ge
ſättigt und glücklich, fing an, alles zuſammen
zuräumen, hinauszutragen. Sie ließ ihn. „mein“ Klavier, damit einer r
Sie dachte So gemütlich plaudert ſich s mit vorher die Spitze abgebrochen wür ſten war,
keinem wie mit dieſem herumgeſtoßenen Als der Brief in den Kaſten gelan Straße

ging ſie, das Marktnetz am Arm, die
hinauf bis zur Fabrik.Sie hatte keine Spur von Herzklop
war ihr auch einerlei, wenn, wie zu er
war, Ernſt Bölicke grob werden,
vorſchmeißen würde, wie ſie da
um ſeine Fa milienverhältniſſe zu harum
Ach ja, wenn er ahnte, wie ſie ſt

Jungen. Mit Nanny und dem Aelteren nicht
und auch nicht mit meinem Schatz. Bei dem
iſt's mit der Gemütlichkeit jetzt nicht weit her.
Ach, ich freue mich drauf, daß hier bald eine
Geige kratzen wird. Meine armen Ohren
werden das aushalten müſſen, aber der Junge
lernt das Leben wieder, und ich komme auch
auf meine Koſten dabei Heute abend ſchreibe

fen. Es
warten

ich noch an Vater, dringend, wegen des kümmerte! Daß ſie die Seelen den Jüngſten
Klaviers, und morgen gehe ich zu dem andern nöte mit dem Aelteſten beſprach, ndumdrehen
Vater, wegen Nanny. Oh, ich habe viel vor, ſatt machte, ſein Vertrauen im Sa rſetzte. Er
da fängt man keine Grillen.“ eroberte, die tote Mutter ihm ſt ſeiner Per

Was iſt denn das? Plätſchert das nicht in konnte viel, der alte Bölicke, kra e Vormacht
der Küche? Der Junge ſcheint wahrhaftig önlichkeit, aber hier hatte er h drei Kin
mit dem Reſt des Teewaſſers ſeine Teller ab ſtellung ſelber ſchon verſpielt. icht mehre

ider gaben ihr ein Recht, das er m ihrimſtande war, ihr abzuſprechen, in
Leben mit in das ihre zu verfle

zuwaſchen. Herrgott, iſt das ein feiner Kerl!
13. Kapitel.

Der Tag der beiden Väter. Abſicht. Er hatteEr hatte es in ſich. Er brachte es noch zu Elwert wußte von ihrer n merte Nanny,
ganz anderen Dingen, als Brigitte in ihrem wenig Intereſſe dafür. Jhn kümmeneg, Hrech
Voranſchlag angenommen hatte. dieſe „Friegsdienſtver weigerte er ſie

Der Reihe nach ging er folgendermaßen Seit jenem erſten Beſuch ha ſo t
mfreſſen Wenn ſie krank war u. en dasL mit Schaden. Ein reiche n

leichtfertig und ohne nationale Pater
den rauchenden Trümmern chen.

5 folgt.)erumtanzt, iſt nicht wertd (Fortſetzung

vor ſich:
Erſtens wurde der am geſtrigen Abend ge

ſchriebene Brief eingeſteckt. Er war nicht ganz
ſo unperſönlich wie die bisherigen drei. Es
war nicht nötig, daß der Vater ſo tat, als habe
er keine Tochter mehr. Er hatte noch eine,



FERIEN VOM ALLTAG
Reisevorschläge der Mitteldeutschen National-Zzeitung für Nah und fern 4. Beiblatt, Nr. 14 4ſl Juni 1935

e rn

weit

hren,

Inſel
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Stolzenfels am Rhein Aufn. Kratz Das „Deutsche Eck bei Koblenz Aufn. Malina
i i ahrt iſt ſo gro klingt es überall. Vom Alten Zoll her, in Gelehrſamkeit ſich hier ihre Zufluchtsſtätten Weinkenners Paradies noch blüht, und won u J ar e e T rarne re Sonn, winken lachend junge Menſchen Die ſchüfen für ſtilles, fruchtbares Wirken. man auf holprigem Pflaſter noch den Schritt

wollte man das Land in Eile durchziehen. Univerſitätsſtadt grüßt c mit ihnen, und aus Wir ſchauen am alten Boppard vorbei, In e e
r Enn hier iſt Muße erforderlich. Nicht nur der hohen Baumdomen im Hofgarten glaubt man erſehen das ſtarkmachende Bild der noch in n eutſchen Jihr Landſchaft wegen, die ſo bunt iſt, ſo viel leiſe die weichen Klänge aus Beethovens ihren Trümmern herrlichen Gewaltbauten auf nungen. d d

geſtaltig und köſtlich wie an keiner anderen Jnſtrumenten zu hören. Dies iſt ſeine Vater den ſteilen Berggipfeln und ſpüren, wie ſich Jn Lorch beginnt der Rheingau, der
Straße in Deutſchland. Es iſt Muße er ſtadt, ſein Geburtshaus. it ſtol Bäumen der Rhein ſeinen Weg h bis Eltvilke zieht, jener reiche, geſegrſh h traß. fü iſt ü ieſ mit ſtolzem Bäumen h e nete Landſtrich, in dem der früheſte Frühlingheit derlich auch für den Geiſt, der über dieſen And dann das Juwel im Kranze rheiniſcher bahnt durch ſperrendes Geſtein. Hören, wie Deutſchland iſt un deſſen Weite eſonders

e anden lagert, der ſeine Geſchichte formte in Schönheit: Das Siebengebirge! Er die Wellen unruhig murmeln vor geſchäftiger köſtlich ſind voll Kr ft und wie voll Milde
t nendlicher Mannigfaltigkeit, der es groß ählt hier nicht jeder Stein, nicht jeder Strauch Eile und vor Emſigkeit, die vielen, vielen e t r
daten e Mutterhort für deutſchen Sinn Hohn Sage, von rheiniſchem Glück Lugt nicht Dampfer und langen, ſchwerbeladenen Schlepp Die Schiffslände in „Bingerbrück

Und Muße auch für die Menſchen, die hier aus tauſend Felsſpalten der rheiniſche Schelm Züge weiter, immer weiter zu befördern, die nimmt uns an Land, noch einmal ſchauen wir
nen. Die den Strom zwangen und die Herpor und ſchlägt Kobolz vor lauter über Wellen die aber doch nicht das Gefühl der zurück zu dem ewigen heiligen Strom, deſſen

n ehe nd e ſener en achten mütiger Freude? Steig einmal hinauf auf Muße übertsnen können, das einen in den Wellen in unaufhörlicher Melodie erzählen
t ſo die von fruchtbaren Feldern überreich ernteten einen der ſteilen Hügel. empfange das köſtliche herrlichen, alten Reſtern am Fuße der Felſen von der tiefen Sehnſucht im Deutſchen

ind aus ſteinigen Hängen an ſteilen Afern Geſchenk der ſchönſten Rundblicke, die ſich die überkommt, in St. Goar, in St. Goars- nach Sonne und Licht und Freude.
ihſam und mit harten Händen Rebenblut i Rheintal wohl bieten können. Schau über hauſen. Wo in ſtillen, uralten Kneipen Rita Sophie Eilers
züchteten. Und wer dieſe Muße hat, der lernt den Strom, über Godesberg, dem reigen
en ort kennen für ſein Leben, und Wer Zen feinen Städtchen, über Bonn hinab, bis
Satz. der darin leuchtend glänzt, heißt nach Köln, ſieh die Hohe Acht in der Eifel
Atſchtand ſeit aller Jeit, heißt rheiniſche Und ahne etwa von ver Weſterwaldſchönheit, e 0 0Ede und rheiniſcher Geiſt. die ſich dir auftut. Nur dankbar muß dein

ein. Denn das iſt es ja man ſollte es gerade Sinn ſein und ganz aufgeſchloſſen dein Herz
hten heute, in der Zeit der Rückbeſinnung auf das für das, was der Rhein dir ſchenkt. And

imatland. immer er gang r be glaube mir, dein Urlaub hier und ſei er
nen daß es mehr iſt als nur das rein i e fü ebensich indſchaftlich See daß nicht nur das ren nd v u e gree r Wie Mrten Früher als ſonſt im Jahr bin ich diesmal ſilhouette gegen den Horizont: Kirchtürme

hwindervolle Bild der Berge, Burgen, Dome Arbeitstage S hinübergefahren zur Jnſel. Durch einen kalten und Dachfirſte zeichnen ſich ſcharf ab.
und Städte den Eindruck des „Rheiniſchen“ ſo S Frühlingsmorgen, gegen eine kräftige Briſe Unſer Schiff macht gute Fahrt der ein|ark macht. Jeder Deutſche ſollte es ver Und weiter geht es den Strom hinauf. an, die am Takelwerk der Maſte zauſte und ſetzende Ebbeſtrom hat ſie beſchleunigt. Klar
Eehen lernen, daß die Landſchaftsbetrachtung Wieder brauſen die ver und im das Schiff angenehm ſchaukeln ließ. h wen vor uns, da landen wir
War das erſte, das Augenfällige iſt, aber daß Weine vom Rhein, der in deinem Glaſe vor z 5 chon.m hinter Werte ſich erberger die in ihrer dir glüht, ſcheinen die kleinen Nixen zu Fein war die Fahrt durch die leichte Mich lockt der Strand. Gleich nach der
Pſhichtlichen, wirtſchaftlichen und kulturellen tanzen und dir zuzuwinken Dünung. Ein „Butenkerl“ würde wohl von Ankunft gehe ich dorthin Und bald ſchonr Sdeutung ebenſo ſtart ſind und in ihrer Sturm ſprechen und von hohem Wellen Hreitet ſich vor mir die See in der Unendlich

n drmungskraft von größter Bedeutung Wir kommen zum „romantiſchen“ aang. Ich bin Schlimmeres gewöhnt. Aber keit ihrer Waſſerweite, mit dem Brauſen ihrer
t 5 Rhein. An Neuwied vorbei geht die Fahrt, es iſt ſchöner bei bewegter See, als wenn das Wellen.der ollen wir in Köln einen der ſtolzen, an der neuen großen Ufermauer. Ganz klein Waſſer glatt wie ein graues Seidentuch ſich Jch wandere und wandere am Strand ent

r r r re ne Wir das n es E5 h ge breitet. r weit r n geh Stunde.i u n waltigen Felsmaſſiv am Ehrenbreitſtein vor eiße W ſe im Jeder Zeitſinn verliert ſich. J in ganzWnheit, mit fröhlichen ſingenden Menſchen Hei arbeitet Moſella grüßt herein, die lieb melden Wenn ſehen Worte t hingegeben dem Erlebnis dieſes wunderbaren
t n froher Runde vereint? liche Schweſter des Rheines. Ein herrliches die Sonne ziehen. legen ſie groteske Schatten Alleinſeins.
eiß, „Srauſend ſchlagen die ſchweren Schaufel Tal, das der Moſel, und man verſteht es, gebilde auf das Waſſer. Köſtlich ſolche Jnſeleinſamkeit im Früh
icht der den Takt zur frohen Bordmuſik. Das warum römiſche Kaiſer in Trier ſich einen lingsſturm am unermeßlich weiten Strand.
ſoll heinland ruft! Das Rheinland ruft! So Sommerſitz bauten und weltliche und geiſtliche Die Sicht iſt weit. Klar ſteht die Küſten Da iſt nichts als Waſſer und Himmel und
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Sand und Licht und Vogelruf. And du mitten
drin in der Größe der Schöpfungswunder, ein
Stück Natur ſelbſt. Klein in der Unendlich
keit und groß im Durchdenken dieſer Größe
und Herrlichkeit.

Das Bad hat mich ſtark und froh ßemagt
Nun wandre ich durch Dünenſand und freue
mich am erſten Keimen grüner Gräſer und
gelber Frühlingsblumen. Der Lenz kommt
ſpäter auf die Jnſeln als aufs Feſtland. Her
ber iſt ſein Weſen, und ein Lächeln liegt hier
nur auf ſeinen Zügen, nicht das helle, jauch
zende Lachen, mit dem er durch Wieſen und
Auen im Binnenlande tollt. Er ſtreut die
Blüten nicht in verſchwenderiſcher Ueberfülle
aus vollen Händen. Aber die runden Huf
lattichſennen brennen hier ganz beſonders hell
als ſein Fanal. Die blauen Veilchen und dieanſpruchsloſen Anemonen feiern als Bräute
ihren Hochzeitstag, und bunte Schmetterlinge
wiegen ſich über ihnen im heitern Tanz. Hier
in den Dünenneſtern ſuchten ſie Schutz vorm
Frühlingswind, der ſie ſonſt in ungewollte
Weiten flattern ließe.

Auf den Wieſen dahinten leuchten gelbe
Sumpfdotterblumen. Kiebitze umfliegen ihr
Neſt mit dem ſchwarzgelb getupften Gelege.
Winzige lebendige Punkte ſtreben himmelan,
jubelnden Frühlingsſang in der Kehle: die
blaue Luft durchzittert Lerchenzwitſchern.

Dr. L. Hahn-Emden.

Ab

B. N., Schlettau. Für Jhre Reiſe nach
Jtalien benötigen Sie für die Hurchreiſe durch
Oeſterreich einen DurchreiſeSichtvermerk, den
Sie bei Jhrer zuſtändigen Polizeibehörde
unter Vorlegung des Paſſes und der Fahr
karten beantragen müſſen.

K. Sch., Dieskau. Bei Löſung Jhres Flug
ſcheines für Hin und Rückflug erhalten Sie
auf den Rückflug 20 v. H. Ermäßigung.

Anfragen
B. W., Rothenburg a. d. Saale. Jch beab

ſichtige Ende dieſes Monats mit meiner Frau
und meinem Kind von fünf Jahren nach dem

Engadin zu reiſen. Was für eine Ermäßigungerhalte ich und muß das Kind in der Schweiz

auch ſchon zahlen

H. A., Halle. Meine Ferien verlebe ich
demnächſt in der Sächſiſchen Schweiz und
möchte von hier einen Ausflug nach der
tſchechiſchen Seite machen. Benötige ich hierfür
einen Paß?

E. M., Halle. Darf man in demſelben
Monat, in dem man ins Ausland reiſt. außer
den 10 Mark, die man monatlich ins Ausland
ſenden darf, noch weitere 10 Mark mit über
die Grenze nehmen (Das heißt alſo: 10 Mark
ſollen vor dem Grenzübertritt ſchon vorweg
eſandt ſein, während man 10 Mark noch
ei ſich hat.)

Darf man nach England einen oder zwei
Filme zollfrei zum photographieren mit
nehmen

P. L., G. Jch habe Verwandte in Straß
burg (Elſ.), die uns im Laufe dieſes Sommers
beſuchen wollen. Jch bitte um Auskunft,
welche Reiſevergünſtigungen für meine Ver
wandten, die gleich mir als Arbeiter wenig
reiſen und mit den Reiſeverhältniſſen wenig
vertraut ſind, in Frage kommen?

U. L., Peißen. Jch möchte, da mir ſehr
wenig Zeit für dieſe Reiſe zur Verfügung ſteht,
von Schkeuditz nach Helſingfors fliegen und
bitte, mich wiſſen zu laſſen, ob ich für die
Zwiſchenlandung in Litauen ein Viſum
benötige?

Bäder und Wurorte melden
Alitten alt

Die oberbayeriſche Marktgemeinde Mittenwald, zwi
Karwendel und Wetterſteingebirge im oberen Jſartal
gelegen, begeht in dieſem Sommer das 250jährige Jubi
läum des deutſchen und damit des Mittenwalder Geigen
baues. Der 16. Juni iſt als Beginn des Jubiläums
feſtgeſetzt worden. Am Vorabend leuchten Höhenfeuer
vom Karwendel und Wetterſteingebirge, künden Böller
ſchüſſe den Tag an, an dem vor einem Vierteljahrtauſend
Mathias Klotz als Geigenbauer nach Mittenwald heim
kehrte und ſeine Heimat vor dem Elend rettete. Der
16. Juni wird mit dem „Taganſingen“ eingeleitet, einem
jahrhundertalten Mittenwalder Brauch. Ein Blasorcheſter
ſpielt alte Mittenwalder Melodien.

Nach dem Feſtakt am Mathias-Klotz Denkmal vor der
ehrwürdigen Pfarrkirche wird das erweiterte und er
gänzte Geigenbaumuſeum eröffnet. Am
Abend findet die Uraufführung des Lafenfeſtſpiels
„Das Sternenlied“ von Alfred Karraſchſtatt. Dieſes Spiel ſchildert die Tragödie des größten
deutſchen Geigenbauers Jakob Stiner, ſein Ringen um
die Anerkennung als deutſcher Meiſter durch ſeine deut
ſchen Volksgenoſſen. Dieſen Kampf führen die Geigen
bauer von Mittenwald noch heute. Alle Mitwirkenden
ſind Laien, Bauern, Holzfäller, Hirten und Geigen
macher. Ein Streichorcheſter aus Mittenwalder Geigen
bauern ſpielt die wundervolle ſtil- und ſtimmungsechte
Begleitmuſik. Das Theater iſt mit erheblichen Koſten
umgebaut worden, um die Juhbiläumsfeſtſpiele zu er
möglichen Die Spielzeit dauert vom 16. Juni bis
30. September. Jhre Wiederholung während
WinterOlympiade iſt vorgeſehen.

Oeteeehacdk Aleckertte

Ueckeritz auf der bekannten Bäderinſel Uſedom iſt
ein Bad von ganz eigenartigem Reiz. Die Natur hat
in verſchwenderiſcher Fülle ihre Gaben über dieſes
Stückchen Jnſelland ausgegoſſen, das ſich auf einer
Seite an das meilenweite Achterwaſſer und auf der
anderen Seite an die herrliche Oſtſee ſchmiegt. Ueckeritz

der

verdient ſeinen Namen als Oſtſeebad und Waldkurort
mit Recht. Das ſalzige Seewaſſer einerfeits, das füße
Achterwaſſer andererſeits und der Nadel- und Laud
wald in der Mitte geben ihm den Ruf eines einztg
artigen Kurortes. Hier iſt nichts künſtlich, alles Natur.

Einen prächtigen Anblick bietet das alte Dorf mit
ſeinen Bauern und Fiſcherhäufern, die ſpitzgiebelt
und rohrgedeckt in den ſtrahlenden blauen Himme
ragen. Um auch den verwöhnteſten Anſprüchen Rech
nung zu tragen ſind um das alte Dorf auch neugeit
liche Wohn und Penſionshäufer entſtanden. Die Bade
verwaltung macht alle Anſtrengungen, den Wünſchen
der Gäſte nachzukommen.

Bad Peinereg
Die natürlichen Heilmittel kohlenſäurereiche

Sprudelbäder, Mineralmoorbäder, Fichtennadelbäder,
Duſchen, Jnhalation unterſtützt vom reinen Gebirgs
klima dieſes ſchön gelegenen Badeortes bewähren ſich
auch in dieſer Saiſon aufs beſte und haben eine große
Zahl langfähriger und neuer Gäſte hierher geführt.
Der Kurpark präſentiert ſich nach der vorgenommenen
Durchforſtung mit herrlichen Blumenbeeten, breiten
Grünflächen und Durchblicken nach den umliegenden
Höhen. Der alte ſchöne Baumbeſtand von Blut und
Weißbuchen, Eichen, Birken und Nadelbäumen tritt vor
teilhaft zutage.

Die Quellenhäuſer in ihrem geſchmackvollen Neu
anſtrich, die langgeſtreckte Wandelhalle mit den weißen
Sandſteinſäulen, die belebten Terraſſen des blumen-
umſäumten Kurhauſes fügen ſich harmoniſch in das
Parkbild ein. Regſtes Leben herrſcht zur Badezeit-
in dem großen fauberen Badehaus, in dem die neue
Lichtſignalankage von den Gäſten als äußerſt praktiſch
und angenehm empfunden wird. Kur und Sinfonie
konzerte vereinen am Morgen, Nachmittag und Abend
die zahlreiche Menge der Kurgebrauchenden und ſorgen
für Zerſtreüung und Unterhaltung. Am Abend ſtrahlen
hohe Bogenlamben, die nicht mehr wie früber ſtörend
mitten auf Promenadenwegen ſtehen, ihr belles Licht
ringsum auf die gelben Kieswege. Pünktlich zur feſt

geſetzten Abendſtunde rauſcht die Leuchtfontäne in h
wechſelndem Strahl zum Himmel auf und Millieent.
ſprühender Farbentropfen zerſtieben nach allen Senen
An den müſikfrein Tagen (Mittwochs) wandert alt
jung, ſoweit es die Kurvorſchrift zuläßt, unter und
kundiger Führung in die an Ausflugszielen ſo ge
reizvolle Umgebung. So kehrt jeder Gaſt am g iche,
ſeines Aufenthaltes vollauf zufrieden und neugeſt
heim, um gern zurückzudenken an das liebliche t
Reinerz, den böchſtgelegenen Badeort Preußen

der Grafſchäft Glatz in
Oeteeebad. Wort

Die Badeverwaltung von Seebad Horſt in v
mer Hal beſchloſſen. r die diesſahtige Sanden für die Bequemlichkeit der Gäſte neugeſchaſſete
Anlagen, zur ſportlichen Betätigung von fung un n
eine Waſſerrodelbahn mit Seeſchlitten zu bauen di
Bahn, die einzige in dieſer Ausführung an der re
merſchen Oſtſeeküſte, hat eine Bahnklänge von m
und eine Höhe von 816 Meter. Die, Schlitten auſ
auf Gummirädern und einem Führungskiel in Jan
ſchienen Und ſauſen bei etwas Uebung bis 90 3

Da

ng,

zu

Über das Ende der Bahn hinaus ins freie Meer.
dieſe neue Sportanlage das ſo beliebte Rodeln au
den Sommermonaten geſtattet, hofft die Badeverwal
r Gäſten hiermit eine freudige Ueberraſchung

eten.

Die neue Bäclero o
des Bundes Peuteelter Oereelega-

oerbäncke
Das bewährte Nachſchlagewerk „HeutſcheKurorte und Seebäder in der gute

1935“* iſt ſoeben in der 8. Auflage erſchienen Die
Schrift hat in dieſem Jahr erſtmalig auf Grund der Aus
wahl der Landesverkehreverbände die anerkannten Heil
quellenbäder, klimatiſchen Kurorte und Luftkurorte ſowie
die Seebäder erfaßt und dadurch gegenüber den früheren
Ausgaben eine erwünſchte Erweiterung erfahren.

Der intereſſante redaktionelle Teil enthält einen
klärenden Aufſatz des Bäderreferenten des Bundes
Deutſcher Verkehrsverbände und Bäder, Hauptmann
a. D. G. Schmidt, über „Die deutſche Bäder-und Kurorte wirtſchaft 1985*, in welchem die
Anweiſung über die Preisgeſtaltung der Bäderwirtſchaft
ſowie die Begriffsbeſtimmungen über die Bezeichnungen
Heilbhad, Kurort, Seebad, wie die ſanitären Einrichtungen
der Bäder und Kurorte eingehend erläutert ſind.

Eine genaue Ueberſicht über die Kur und Badeorte
nach ihren Heilanzeigen ermöglicht dem Auskunfts
ſuchenden eine erleichterte Auswahl des einzelnen Kur
ortes. Jntereſſant ſind die erweiterten Angaben über
Heilanzeigen für Klimakurorte, Luftkurorte und Seebäder
nach den Ergebniſſen des diesjährigen Balneologen
kongreſſes in Wiesbaden. Bei den Angaben der einzelnen
Bäder iſt eine genaue Ueberprüfung der
Heilanzeigen und natürlichen ortsgebundenen
Kurmittel von Aerzteſeite aus vorgenommen, wie
das Buch überhaupt unter Vermeidung aller reklame
haften Ankündigungen als ein auf reinem Tatſachen
material aufgebautes Nachſchlagewerk anzufehen iſt.

Die Bearbeitung der Schrift lag, wie in früheren
Jahren, in den Händen des Bäderreferenten des Bundes,
Hauptmann a. D. G. Schmidt und des Generalſekre
tärs der Deutſchen Geſellſchaft für Bäder und Klima
kunde, Dr. med. F. Kron e.
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Ferien
Nordlandfahrt

mit M. S. „Atilwankee“ der
Hamburg Amerika Jinie

erſte Rordkapfahrt
vom 28. Auni bis 13. Juli

Fahrpreis von RM 300.- an aufwärts
einſchl. Verpflegung

tweite Rordkapfahrt
vom 14. Juli bis 30. Juli

ahrpreis von RM 320.- an aufwärtsEahrp h Verpflegung

nach Schottland, Jsland, Spitzhergen
vorwegen

vom 15. Inli bis 7. Auguſt
475. an aufwärts

erpflegung

nach Schottland, Norwegen u. Dänemark
vom 10. bis 25. Auguſt

ahrpreis von R 300. an aufwärtsLayxpr einſchl. Verpflegung

Herrlicher, Wafd.

Mäs l

Rastenberg l. Thür.
Krels Weimar. Luftkuropk.
Schwimm Bac (5000 qm). Sergiumt.

e Preis e. Prospekt dch.
dio stäcisehe Kurverwailtung.

Kurmittelpauſchale 95,- RM.

Schönes Wald

und

Koserow
das an Naturschönhelten reiche

Osfseebcad
ladet zum Besuen eint
Kurtaxeermäsigung um etwa 20*Prospekt durch Badever waltung

eisebdros

Strandhotel Grömit
Bestempf. Haus, herrliche Lage direkt
a. d. See, vorzügl. Verpflegung (4 Mahl-
zeiten), mäßige Preise.
anfordern Fernspr. Cismar 29. Th. Stahl

Prospekte bitte

Hkhrantona foabthltidt)

Wokin gue Leholunug?

Mals Selmilkc be
Proſpekte durch die Gemeindeverwaltung und Reiſebüros

Waſſer Wald —Gebirge
Grenzott an der Deutſch

Tſchechiſch ſlowakiſchen

Reichsgrenze 0

Retsen auf deutschen Schtffen
sind Retsen auf deutsehem Boden

UNZ-Reisedienst
Halle (Saale)

Getststraße 47 Fernruf 27631
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5

Ahlbeck
rkOstseebad ant Vsedom zwischen Swinemünde und Heringedo,

Prospekte Kostenlos durch die Kurverwaltung und alle Roisebüros
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Führung von Erbhofbüchern
Eine Verordnung

Im Reichsgeſetzblatt wird folgende Ver
nung über die Führung von Erbhofbüchern
zröffentlicht

Auf Grund des S 61 des Reichserbhof
ſehes vom 29. September 1933 (Reichsgeſetz
ſatt I S. 685) wird folgendes verordnet:

S 1.
gas Anerbengericht ſtellt dem Bauern

ergibt. Das Erbhofbuch kann nur durch das
Anerbengericht bezogen werden.

s 2.
Die Herſtellung und der Vertrieb von nicht

amtlichen Büchern gleicher oder ähnlicher
Zweckbeſtimmung iſt ünzuläſſig.

S 3.

Altbeſitz lagen 0,12 v. H. höher. Kommunalumſchul
dungen mit 89,75 in der Mitte unverändert.

Berliner Produktenbörse
(Preiſe für 1000 Kilogr. in Märk. Weizen

(Durchſchuittsqualität), 76777 Kilogr., frei Berlin 212.
Weizen, 76/77 Kilogr. 201--208. Geſetzlicher Mühlen
einkaufspreis: plus 4.00. Märk. Roggen (Durchſchnitts
qualität), 71/73 Kilogr., frei Berlin 172. Roggen,
71/73 Kilogr., 163--168. Geſetzlicher Mühleneinkaufs-
preis: plus 4,00. Jnduſtriegerſte (Sommergerſte) frei
Berlin 197—200, ab märk. Station 188--191. Futter
gerſte, 59/60 Kilogr., 162--169. Hafer, 48/49 Kilogr.,
155--169. (Preiſe für 100 Kilogr. in Weigzenmehl (ohne Ausland) 26,45--27,90; mit 10 v. H. Aus
land 1,50, mit 20 v. H. 8,00 Aufgeld. Roggenmehl
(Type 997) 22——28. Weizenkleie 11,44——11,96. Roggen
kleie 10--10,50. (Preiſe für 50 Kilogr. ab Station in
F. Erbſen (Vikt.) 23-26. Futtererbſen 11—12.
Peluſchken 20--22. Ackerbohnen 11—12. Wicken, deutſche

Futterwicken 9,50-—-10,50, Oſtſee, ruſſiſche 13,25 bis
13,75. Lupinen, blaue 8,50-9,25. Lupinen, gelbe 13,50
bis 14,50. Leinkuchen (Baſ. 37 v. H. ab Hamburg) 7,65,

22,25 G.; April 24 B., 22,25 G.; Mai 24 B., 22,25 G.
Stimmung: ſtetig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 501 Rinder, davon 66 Ochſen, 152 Bullen,

221 Kühe, 62 Färſen; 837 Kälber; 605 Schafe; 2828
Schweine, zuſammen 4771 Tiere. Außerdem: 12 Rin
der, 17 Kälber, 238 Schafe, 269 Schweine. Preiſe:
Ochſen: 1. 42, 2. 40-42, 3. 36--40; Bullen: 1. 42, 2. 40
bis 42, 3. 39; Kühe: 1. 42, 2. 36--42, 3. 30-—35,4. 20—28; Färſen: 1. 42, 2. 36 40, 3. 28 683. Kälber:
Sonderklaſſe 77——90; andere Kälber: 1. 60——63, 2. 54——58,
3. 47—53, 4. 30--45. Lämmer und Hammel: 1. 47-48,
2. 45--46, 3. 43-44 Schafe: 1. 40--44, 2. 85-—38.
Schweine: 1. 50 52, 2. 3. 17 51, 46- 60,
5. 44—48, 6. 45-—48. Geſchäftsgang: Rinder flott,
Kälber, Schafe, Schweine gut. Ueberſtand: 1 Kuh,
3 Färſen, 7 Schafe, 53
5 Bullen, 6 Kühe, 1 Färſe.
Krefelder Spargelmarkt

Die Nachfrage nach Spargel iſt auch nicht beſſer
geworden, ſo daß die Preiſe weiter leicht zurückgegangen

Schweine. Rinder geteilt:

3 3 Frönuß g 5 am ind. Die keineswegs die Sp tr äe. e e e e n eges Buch enthält namentlich eine beglaubigte rung der Erbhofbücher erläßt der Reichs Mahlung) 7,50 Trogenſchnitzel ab Fabrit 4,75. Extrah. der dritten Sortierungen und auch des Suppenſpargels

et de auf hen gen r ter dte h e trrernehmen mig dem er h en h n ne v en aneee 2 55 MZ.; 45 v. H. ab Stettin 6,70, inkl. 1,55 M. e Ze Weſtdeutſegingen in der Erbhöferolle ſowie der Erb Reichsminiſter für Ernährung und Land Kartoffelficken, Barit. wagaonfret Stotp, Ramslau als bew. in Krefeld für 1. Sortterung 31 2. Sortlerung
3 ſgeine, aus denen ſich die Erbfolge in den Hof wirtſchaft. Verladeſtation 8,75; Parit. Berlin 9,35. 24 3 Sortierung 15 W und Suppenſpargel 8

9 W e be reiſe erhebli yDas Eaſbeſt an Hettetdemartt eniwcete ſt r e e eher eie langſam, die Grundſtimmung iſt bei unterſchiedlichem Bündel 34—.46 1 Sortierung 36 6301 2. SorAngebot und Abſatzverhältniſſen ſtetig. Weizen zu kerung 33 39,6 Sortierung 22 2311 Spargelb Mahlzwecken kommt nur wenig an den Markt, während Sarg untereie Land 1. A ſt 1034 bis 30. April 1935 die Großmühlen und die Provinzmühlen gute Kaufluſt lau Sortierung ga.2 Bruchſpargel 16,8-—18,25 5 Augr 8 30. 2 3 e ort n Suppenſ el 13,7n Der Welthandel in Weizen und nene Einmmhr zeigen. Das R o a aueer iſt nicht ingtie er und Suppenſpargel 18,7 t d
ſo J ſteigt aber noch verſchiedentlich den Bedarf un der Marktordnung der Reichsgruppe Jnduſtrie. ieWeizenmehl 1934/85 1933/84 1934/35 1933/84 Abſatz beſchränkt ſich auf gen waren d Provinz Reichsgruppe Induſtrie hat ſoeben eine Veröffentlichung

mühlen. Eoſinweizen wird nur bei erhöhten Preiſen zur herausgegeben, in der die Marktordnungs-in t i 5 Deutſchland 263 1932 32 22 Verfügung geſtellt. Hafer iſt bei gleichzeitiger Ab- grundſätze eingehend behandelt werden. Die prakvon Auguſt 1934 bis April 1935. Aen r 8 5 95 nahme von Eoſinweizen erhäſtlich. S et F nd tiſche Durchſetzung dieſer Grundätze wird zur Löſung
e ine iſti e J Auſtralien 3 758 gerſten beſteht wenig Nachfrage Jnduſtrie- un des Marktordnungs- und Wettbewerbproblems beitragen.Nach n r des r e Canada 3149 38686 129 85 Braugerſten, bleiben vernachtäſſigt. Am Mehl- Sie behandeln in drei Abſchnitten die Gebiete dern vandwirtſ haf sinſtitu s wurden im Apri e 2750 2 751 1 0 markt iſt keine Veränderung eingetreten. Umſätze in Preisgeſtaltung, der Geſchäftsbedin
n 55 bzw. Auguſt 1934 bis April 1935 in den u I o o Ausfuhrſcheinen wurden nicht vekannt. gungen und ſchließlich organiſfatoriſcheetreideländern nachſtehende Mengen a itannten h 2 Die Berliner Kartoffelnotierungen ſind Fragen.e in b fuh (in 1000 rege 357 9 2 unverändertheizen ein bzw. ausgeführt (in 2): Italien 1428 1287 87 125
7 Land April Berliner EiernotierungenJ e e u er e Eierpreiſe: Unverändert. Stimmung: feſt. Kurszettel der Hausfraun 85 98 935 98 Getreide-, Butter-, Käſe- und Eiereinfuhr Wetter warm.

e z ie Marktkleinhandelspreiſe in Hallen utſchlan d 0 239 165 481 im Mai. Nach den Ermittlungen des Statiſti f j Die ktkleinhandelspreiſe inJ n t e 3774 26090 ſch Reichs 6 e c Berliner MetallnotierungenMenen 2231 878 F. en Reichsamts betrug die Einfuhr von (Preiſe für 100 Kilogr, Silber je 1 Kilogr.) in Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,
Belgien es 24 648 1059 Getreide, Butter, Käſe und Eiern in das Elektrolytkupfer 45,50. DriginalHüttenAlu ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr fol

z Canada 1368 971 9 0 deutſche Zollgebiet (Spezialhandel) im Mai miniüm, e e e in gende Preiſe gezahlt:Ainemark 8 3 17 und in dem Zeitraum Januar bis Mai 1939 in eguris geh Se rn es 8 973 736 261 270. AntimonRegulus Feinſilber 6 e D Obſt und Gemüſe Fiſche:Frankreich s x ei e s Terminmarkt. Kupfer: Juni 1935 309,75 e e d. 60-68 vKroßbrttannten t 68 Alos 4716 Warenregeihnnns Mat toes SJanigg gis Mat nomen e 6.; un 7 (nom), t i De
Ungarn 345 713 0 0 u Menge Auguſt 39,75 B. (nom.), 39,75 G. September 44 G. Aepfel, Mus- Pfd Seelachs PidlFialien 0 0 437 509 Menge Wert Menge Wert Dltober 44,50 G. November 4450. G. Dezember Kochäpfel Pfd Friſcher Aal PfolFiederlande 44 75 388 417 D.Ztr. 1000 D.Ztr. 1000 45 G. Januar 1936 45,50 G. S 46 G. März Tafelbtrnen Pfoll Golddarſch voSchweiz 0 0 370 336 46,50 G. April 46,50 G. Mai 46,50 G. Stimmung: 5 ſp. Wei 9 —60J Roggen 1 415 1838 514 12 165 ſtetig. Blei Juni 1935 18,50 B. (nom.), 18,50 G. Snenn Iz 60 10 n alsLand 1. Auguſt 1934 bis 30. April 1935 t 1 on Juli 18,50 B. (nom.), 18,50 Ausſte c. Apfelſinen Sich] 15 do. Rorw. Pol.Ausf Finfuf 58 (nom.), 18,50 G. September 20 G. ober 2 e SAusfuhr Einfuhr sid 17155 313 November 20, 6.5 Degemnber 20 6.; Januar 1986 20 0.5 Sagen S n1934/85 1933/34 1934735 1933,/34 117870 798 960 721 7294 Februar 20 G.; März 20 G.; April 20 G.; Mai 20 G. Heidelbeeren Pfd Schellfiſch, ger. Pfd 50
u land 53 4877 2 903 530 s 793 4589 285 874 2417 Stimmung: ſtetig. Zink Juni 1935 18,50 B. der rt I 5 5 251 410 1 625 1562 523 11 s im 1550 07; Junt' 18 60 (nom 1880 6.7 Pfd. Seelachs, ger. Pfd.inien 37 10 25 940 e 2 32 8 J 8,50 B. G. 9nſtennen s 481 133 0 0 Milchbutter, Auguſt 18,50 B. (nom.), 18,50 G. September 23 B., Se kegren h le 2

Helgien 699 9136 9385 Butterſchmalz m 50 096 65 531 8319 106 37 624 21 G.; Oktober 23 B., 21,75 G. November 23 B., Mandarinen PPid.
senada 31 770 9 Käſe (Hart u. Weich 21,50 G. Dezember 23,25 B., 21,75 G. Januar 1936 Kirſchen, ſüßze Pid: 50—-75 Wild und Geflügel

c 8 t 2 2 73 93 5 9 929 B. Je 9 22 25 Mä 9I t 14 4118 2281 käſe) 23 925. 2 299 l1i2 739 10 939 26/50 B., 22 G.; Februar 24 B., 22,25 G.; Märs 24 B. n m9 nene 623 s 728 2 561 i. 1000 St. i. 1000 St. e e S Kirſchen, ſaure Pfd. Enten Pfd. 120-140Fran e e Eier v. Federvieh u. 40 553 2875 257 567 23 118 z tten d. D. EFäanfe ausgſchl. Vid. 149—eheilnnten 258 215 87 244 40 678 Federwild 66 074 434 040 len s D. eine Gänſe. Stck. W
en e Hallescher Schlachtviehmarkt Se e e3 z r 17 J e h Rebhühner Stck.Niederlande 55 393 30953 4 729 Tomaten 50--70Echweis r 2 3880 3648 Der Gaufachberater für Agrarpolitik des v e J ne an S e ten S

e r. e ..,ncn,t,:,,: à e, Haſel u ſ Pfd. ZFür den Handel in Weizenmehl ergeben ues D. Haſen, ausgeſchl. Pin den einzelnen Ländern nachltehenge Zühlent. den ſah in n e e Tee en Nntte- Für 1 Ztr. Lebendgew.! RM. Fne 1 Ztr. Lebendgew. RM. n z. r 60

un reußiſchen iniſte Sir e eLand April r Er r Rinder: Lämmer, Hammel Gurtken Einl.e Moll Kaninch. Stau VidiAusfuhr Einfuhr rium für Ernährung und Landwirtſchaft, dem gen n. Schafe: e e e re1985 1034 1935 l1084 der Reichsbauernführer das Amt des General voll. ausgemäſt. animenn Fammei do. Pfleſſer d Feinewein Se
45 R o höchſt. Schlachtw. 42 eſte Maſtlämmer 4 3-6 137deutſsrand 218 o 5 inſpekteurs des Reichsnährſtandes übertragen ne voneng Stallmaſtam. ergcher r eine unten Statt 65—80
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Bild des Aufschwungs
Abſchlußzahlen der Sozialverſicherung.

eko. Der allgemeine wirtſchaftliche Wiederan
ſtieg im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland findet
nicht allein in den Abſchlußziffern, der privaten
Wirtſchaft, ſondern auch in den Zahlen der
Sozialverſicherung ein klares Spiegelbild. Die
im Jahre 1930 mit unerhörter Wucht nach
kurzer Scheinblüte einſetzende Arbeitsloſigkeit
ließ die Einnahmen der Verſicherungszweige
auf einen kataſtrophalen Tieſſtand ſinken,
während andererſeits erhöhte Ausgaben natur
gemäß bedingt wurden. Schon ſehr bald mußten
durch Notverordnungen die dringendſten Ge
fahren vorläufig abgewendet werden. Doch die
Wurzel des Uebels wurde durch den einfachen
geſetzgeberiſchen Akt keineswegs erfaßt, war es
doch eine Folge des geſamten kapitaliſtiſch
liberalen Syſtems. Die nationalſozialiſtiſche
Regierung übernahm daher mit der Macht
ergreifung ein furchtbares Erbe. Nahezu ſechs
Millionen Arbeitsloſe mußten mit ihren
Familien unterſtützt und unter allen Umſtänden dem wirtſchaftlichen Leben wieder einge

gliedert werden. Die deutſche Wirtſchaft aber
befand ſich in einem Niedergang, der den nahen
völligen Zuſammenbruch unvermeidlich er
ſcheinen ließ. Trotzdem gelang es, der vom
Vertrauen des ganzen deutſchen Volkes ge
tragenen Führung Adolf Hitlers innerhalb
weniger Monate die ärgſten Gefahren zu
bannen und durch die großen Arbeits
beſchaffungsmaßnahmen allmählich mehr als
3 Millionen Volksgenoſſen wieder dem Erwerb
zuzuführen.

Mit dieſem Anſtieg waren zugleich eine
Entlaſtung der Anterſtützungsausgaben und
ſich langſam erhöhende Einnahmen der ſozialen
Verſicherungszweige, verbunden. Zuvor aber
hatte der Augiasſtall des Syſtems gereinigt
und die Grundmängel der Sozialverſicherung
gebannt werden müſſen. Bedroht waren vor
allen Dingen zwei Zweige: Die Jnvaliden-
und Angeſtelltenverſicherung. Es erwies ſich
als notwendig, Leiſtungen und Ausgaben
einerſeits, ſowie Beiträge und Einnahmen auf
der anderen Seite in ein möglichſt ſtabiles
Gleichgewicht zu bringen. Damit wurde eine
einwandfreie finanzielle Grundlage geſchaffen.
Ueberdies war eine Geſundung der Knapp
ſchaftlichen Penſionsverſicherung durch eine
neue Feſtſetzung ihrer Leiſtungen einzuleiten.
Verſchiedene geſetzgeberiſche Maßnahmen er
wieſen ſich zu dieſen Zwecken als unbedingt
notwendig, ſo das Geſetz vom 7. November
1933 zur Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit der
Jnvaliden Angeſtellten und Knappſchaft
lichen Verſicherung, das die Fragen auf den
Gebieten der Leiſtüngen und Beiträge regelte.
Die Zerſplitterung der Verſicherungszweige
wiederum beſeitigte das Geſetz über den Auf
bau der Sozialverſicherung vom 5. Juli 1934,
das durch eine einheitliche Zuſammenfaſſung
der Arten die Leiſtungsfähigkeit
ſtärkte. Beide Geſetze ſicherten den Fortbe
ſtand der Sozialverſicherung und ihre ruhige
Entwicklung auf weite Sicht. Sie haben ſich
in der Folge hervorragend bewährt.

Die Wendung zum Beſſeren in der Sozial
verſicherung kommt mit vollkommener Ein
deutigkeit in dem vorläufigen Geſchäfts und
Rechnungsergebniſſen der Träger der reichs
geſetzlichen Anfall- und Jnvalidenverſicherung
für das Jahr 1934 zum Ausdruck. Danach iſt
in den geſamten Ausgaben für die Unfall
verſiche rung im vergangenen Jahr eine
Steigerung von 11,3 Mill. Mark gegen
über dem Jahre 1933 eingetreten und zwar
haben ſich die Ausgaben auf 318,6 Mill. Mark
gegen 307,3 Mill. Mark im Jahre 1933 erhöht.
Die Zahl der verſicherten Perſonen iſt bei den
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften auf
10 928 240 gegen 8977 155 im Vorjahre feſt
geſtellt worden. Für die landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften rechnet man mit einem
Stand von ſchätzungsweiſe 14 Millionen Ver
ſicherten.

Recht erheblich iſt die Steigerung des Be
trages der bei den gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften der Amlage zugrundegelegten
Löhne. Sie beträgt gegenüber dem Vergleichs
jahre rund 3,13 Millionen Mark.

Noch deutlicher tritt aber der Aufſchwung
in den abſchließenden Ziffern der Jnvaliden
verſicherung in Erſcheinung. Die Geſamtein
nahme im Jahre 1934 hat ſich auf 961,0 Mill.
Mark erhöht. Dagegen ſind 1933 nur 744,6
Mill. Mark eingenommen worden. Eine ganz
beſonders erfreuliche Tatſache fällt in dieſem
Zuſammenhang auf: Der Hauptanteil der
Mehreinnahme iſt auf das Anwachſen der
Beiträge zurückzuführen, die von 678,7
Mill. Mark im Jahre 1933 auf 843,8 Mill.
Mark anſtiegen.

Die geſamten Ausgaben waren andererſeits
etwas geringer als im Vorjahre und betrugen
1934 776,6 Mill. Mark gegen 782,0 Mill. Mark
im Jahre 1933. Den Hauptanteil der Aus
gaben beanſpruchen die Rentenleiſtungen, die
von 690,0 Mill. Mark auf 674,5 Mill. Mark
zurückgegangen ſind. Ein Bild des Spar-
willens veranſchaulichen die im Gegenſatz zu
der marxiſtiſchen Pruünkwirtſchaft niedrigen
Aufwendungen für Verwaltungszwecke, die 6,9
v. H. der Beitragseinnahmen oder 58,3 Mill.
Mark betragen.

Erſtmalig ſeit 5 Jahren kann die Jnva
lidenverſicherung 1934 wieder eine Ver
mögenszungahme verzeichnen. Sie be
lief ſich auf 184,6 Mill. Mark. Jn den Zeiten
der roten Bonzenwirtſchaft iſt hingegen das
Vermögen der Sozialverſicherung angegriffen
und zum Ausgleich der wachſenden Fehlbeträge
im Staatshaushalt verwendet worden. Die
Tatſache verdient Beachtung: Der national
ſozialiſtiſche Staat führt ſeiner Sozialverſiche
rung Vermögenswerte zu, während der Mar-
xismus ſich nicht ſcheute, die Mittel der Schaf
fenden für ſeine Bankrottpolitik zu vergeuden.

Die Ziffern des Abſchluſſes der Sozialver
ſicherung für 1934 ſprechen für ſich. Sie be
weiſen, mit welchen Erfolgen ſich der Natio
nalſozialismus um den wirtſchaftlichen Auf
ſchwung Deutſchlands bemüht.

Warenbezüge aus dem Ausland
Fälligkeit von Zahlungen und Skonto-Abzug

Der Leiter der Reichsſtelle für Deviſen
bewirtſchaftung teilt durch Runderlaß
Nr. 107/35 D. St. 49735 Ue. St. mit:

I. Bei Warenbezügen aus dem Ausland
wird häufig ein beſtimmtes Zahlungsziel und
daneben ein beſonderer Skontoabzug verein
bart, der von dem Rechnungsbetrag in Abzug
gebracht werden kann, wenn die Zahlung
innerhalb einer beſtimmten Friſt vor Ein
tritt der endgültigen Fälligkeit
erfolgt. Jn einem ſolchen Falle iſt es Sache
des Einführers, ſich zu entſcheiden, ob er die
Zahlung erſt mit dem Eintritt der endgültigen
Fälligkeit oder bereits früher unter Aus
nutzung des Skontoabzuges vornehmen will.
Damit die UAeberwachungsſtelle in der Lage
iſt, die Gültigkeitsdauer der Deviſenbeſcheini
aung entſprechend der von dem Einführer ge
wählten Zahlungsweiſe feſtzuſetzen, muß der
Einführer aber bereits in ſeinem Antrag
auf Erteilung einer Deviſenbeſcheinigung ein
deutig angeben, von welcher Zahlungsweiſe er
Gebrouch machen will. Fehlen ſolche Angaben
des Einführers, ſo iſt grundſätzlich bei der
Feſtſetzung der Gültigkeitsdauer der Deviſen
beſcheinigung der Eintritt der endaültigen
Fälligkeit des Rechnungsbetrages zugrundezu
legen. Enthäſt beiſpielsweiſe eine Rechnung
vom 30. Avril die Zahlungsbedingung zahl
bar ohne Abzug innerhalb 3 Monaten oder
abzüglich 2 Prozent innerholb eines Monats“
und hibt der Einführer in ſeinem Antrag an,
daß er Zablung unter Ausnützung des Skonto
abzugs leiſten will, ſo tritt die Fälligkeit der

Zahlungsverpflichtung mit dem 31. Mai ein.
Die Gültigkeit der Deviſenbeſcheinigung iſt in
dieſem Falle von der Ueberwachungsſtelle auf
den Monat Mai zu beſchränken und als Be
trag der Deviſenbeſcheinigung der Rechnungs
betrag abzüglich 2 Prozent feſtzuſetzen. Der
Betrag darf dann von dem Kreditinſtitut erſt
am 31. Mai oder unmittelbar vorher (bis zu
etwa 5 Tagen) entgegengenommen werden.

Hat der Einführer an dem als Beiſpiel
vermerkten Fall angegeben, daß er von der
Möglichkeit des Skontogbzuges keinen Ge
brauch machen will oder hat er Angaben über
die von ihm gewählte Zahlungsweiſe über
haupt nicht gemacht, ſo iſt die Zahlungsver
vflichtung als mit dem 31. Juli eintretend an
zuſehen. Die Gültigkeit der Deviſenbeſcheini
aung für die Zahlung iſt in dieſem Falle auf
den Monat Juli zu beſchränken und der Be
trag der Dewiſenhbeſcheinigung nach dem vollen
Rechnungsbetrag feſtzuſetzen. Der Betrag darf
dann von der Bank erſt am 31. Jnli oder un
mittelbar vorher (bis zu etwa 5 Tagen) ent
gegen genommen werden.

II. Die Anordnung in der vorſtehenden Zif
fer I berührt nicht die Boſtimwungen in mei
nem Erlgk vom 6. Oktober 1934 Dev. B.
32106/34 (abgedruckt im Rundſchreiben Nr.
10671934 der WMirtſchaftsgarunve Privaotes
Pankgewerbe Centralverhand des deutſchen
Bank und RPankiergewerbes), die lediglich für
die Beurteilung der Frage gelten. ob eine
Fälligkeit vor dem 24. Sentomber 1934 oder
nach dem 23. September 1934 eingetreten iſt.

Industriegesellschaften
Kali Chemie AG, Berlin. Die Umſatzziffern derKaliChemie AG ſind im Jahre 1934 geſtiegen. Die

Liquidität der Geſellſchaft hat ſich weiter gebeſſert. An
dem Geſamtabſatz des Deutſchen Kaliſyndikates von
12,20 Mill. Dovpelzentner Reinkali war die Geſellſchaft
mit 537 734 Doppelzentner gegen 413 709 Dovvelzentner
im Jahre 1933 beteiligt. Die Kali-Chemie erfüllte ihre
Beteiligung mit 138 487 (112 612) Dovvelzentner Roh
ſalzen. 336 795 (248 468) Dovvelzentner jingeſalzen
und 62 451 (52 629) Dovvelzentner Chlorkalium. Der
Abſatz in Steinſalz bat ſich etwas gehoben. Die Erſöſe
haben ſich etwas gebeſſert. Die Neuordnung des deutſchen
Steinfalzmarktes durch die Gründung des
Deutſchen Salzhundes hat ſich bewährt. Der Markt für
Schwefelſäure hatte während des ganzen Jahres
in erbeblichem Maße unter der viel zu bohen Einfuhr
von Schwefelſäure aus Holland und Belgien zu
leiden. Jn Schwefelnatrium waren ſowohl die Abſatz
mengen als auch die Preiſe zufriedenſtellend. Der Abſatz
in Supervhosvhaten iſt hinter den Schätzungen
der Deutſchen Suverphosphat-Jnduſtrie GmbH zurück
geblieben. Jmmerhin war das Geſchäft für die Kali
Chbemie nutzbringend. Der Umſatz in Rhenania-Phos-
vhat iſt erneut geſtiegen. Die Geſellſchaft iſt der An
ſicht, daß die Einfuhr ausländiſchen Thomasmehls unbedingt ſtark gedroſſelt, wenn nicht ganz aus
geſchaltet werden müſſe. Der Abſatz in kalz. Soda hat
ſich um rund 10 v. H. über dem Abſatz des Vorjahres
bewegt. Preisnachläſſe haben den Mengenvorteil anf
gezehrt. Jn kauſt. Soda hat ſich das Geſchäft günſtig
entwickelt. Für Hirſchhornſalz iſt bei einer geringen Ein
engung des Abſatzes ein Preisfall von mehr als
10 v. H. feſtzuſtellen.

Von den Beteiligungen erhielten die Gewerkſchaften
Salzbergwerk Neu Staßfurt und Salzberg-
werk Neu-Staßfurt II einen Ueberſchuß von857 614 der mit 831 998 zu Abſchreibungen ver
wandt und mit dem Reſtbetrag vorgetragen wird Die
Rechnungsergebniſſe der K. G Salzbergwerk Neu
Staßfurt und Teilnehmer haben ſich ungefähr auf
der Höhe des Vorjahres bewegt. Die Bergbau-
geſellſchaft Teutonia AG hat wieder keinenverteilbaren Ueberſchuß ausgewieſen. Die Reorganiſation
der Betriebe der AG Georg Egeſtorffs Salz-
werke und Chemiſche Fabriken wird bisEnde 1935 beendet ſein. Der Gewinn für 1931 ſtellt
ſich auf 1,89 (1,87) Mill. er erhöht ſich um den
Gewinnvortrag auf 2.32 (2.22) Mill. und dient zur
Ausſchüttung einer Dividende von wieder 5 v. H.

Villeroy Boch, Keramiſche Werke AG, Dresden.
Die Geſellſchaft hatte in 1934 eine weſentliche Belebung
aufzuweiſen, ſo daß es möglich war, nach Vornahme
reichlicher Abſchreibungen und Zuweiſung erheblicher
Mittel für ſoziale Zwecke den Verluſtvortrag aus 1933
von 350 820 zu decken und darüber hinaus einen
Gewinn von 20655 zu erzielen, der laut Beſchluß
der oHV vorgetragen wird. Die Geſellſchaft, die im
weſentlichen die der Firma Villeroh K. Voch, Mettlach
(Saar), gehörenden Fabriken und Fabrikanlagen pacht
weiſe betreibt, hat im Einvernehmen mit der Verpächterin das Pachtverhältnis gelöſt, ſo daß alle bisher
unter dem Namen Villeroy BVoch, Keramiſche Werke
AG, Deutſch-Liſſa, betriebenen Fabriken und Nieder
laſſungen künftig unter der alten Firma Villeroy
Boch firmieren. Dieſe Pachtverttagsauflöſung wurde
von der oHV gleichfalls genehmigt. Die Verwaltung
in Dresden wird aufgelöſt. Die alleinige Be
triebsführung liegt künftig bei der Generaldirektion der
Villeroh Boch in Mettlach. Dieſe Aenderungen ſind
durch die Rückgliederung der Saar möglich geworden.
Die Ausſichten für 1935 werden vom Vorſtand zuver
ſichtlich beurteilt.

Adlerwerke vorm Heinrich Kleyer
a. M. Die oHV, in der 13 Aktionäre 13,2 Mill.
Aktienkapital von 15 Mill, vertraten, wurde der
Abſchluß für das Geſchäftsfahr 1934, der einen Rein
gewinn von 1,56 (1,43) Mill. ausweiſt, der mit
1,5 Mill. zur Neubildung der geſ chen. Reſerve

085 werden vorgetragen. Demdient, genehmigt. 67
Aufſichtsrat und Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt,
der turnusmäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wiedergewählt.

Ueber das laufende Geſchäftsjahr wurde mitgeteilt,
daß in den erſten fünf Monaten der Auftragseingang
gut geweſen ſei, der vorliegende Auftragsbeſtand ſichere
Beſchäftigung für Monate. Auch das Exportge-
ſchäft habe ſich belebt. Dementſprechend ſeien die
wirtſchaftlichen Ergebniſſe der erſten fünf Monate 1935
durchaus befriedigend. Die Belegſchaft konnte
im laufenden Jahre um 12 v. H. verſtärkt werden.

Banken und Versicherungen
Bankhaus H. F. Lehmann in Liquidation,

Halle a. S. Die Firma teilt mit, daß ſie in
den nächſten Wochen eine weitere Quote von
20 v. H. zur Ausſchüttung bringt, nachdem
bereits insgeſamt 35 v. H. in drei Raten ge
zahlt wurden. Die letzte Zahlung von 20 v. H.
erfolgte im April 1933. Der dafür benötigte
Betrag wurde durch einen Bankkredit auf
gebracht. welcher erſt jetzt reſtlos zur Rück
zahlung gelangt. Ein ſehr großer Teil der
Aktiven beſtand aus eingefrorenen Krediten,
welche erſt allmählich verflüſſigt werden
konnten. Ebenſo iſt es erſt jetzt gelungen, drei
Rittergüter in der Lauſitz und größere Teile
des ſtädtiſchen bebauten und unbebauten
Grundbeſitzes zu verkaufen, was inſofern noch
mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft war,
als die Käufer den geſamten Kaufpreis in

AG, Frankfurt

bar. wenn auch guf mehrere Jahre verteilt,
zahlen mußten. Jnfolgedeſſen ſind auch die
Mittel für die fetzige Ausſchüttung wieder im
Kreditwege beſchafft worden. Die Verhand
lungen haben ſich durch unvorbergeſehene Er
eigniſſe hingusgezogen. Der Kredit iſt durch
die Maſe ßchergeſtellt. Mit der jetzigen Quote
iſt die Maſſe noch nicht erſchöpft.

Deutſcher Lloyd VerſicherungsAG. Berlin. Die oHV
zerſicherungs-AG. Berlin, erledigte

kegularien und ſetzte die Dividende auf wieder
6 v. H. feſt. Die Prämieneinnahme betrug 10.01 (i. V.
10.40) Mill. zeigt alſo einen Rückgang um 390 000
Dieſer iſt in der Hauvtſache darauf zurückzuführen daß
die Beteiligung an einer ausländiſchen Geſchäfts
verbindung, die ſich namentlich auf das Autokaskogeſchäft
erſtreckte, weſentlich reduziert wurde. Der Neu
Zugang im deutſchen Geſchäft war rechterfreulich. Dieſer Zuwachs genügte jedoch nicht, um
einen Ausaleich für die Herabſetzungen der Verſicherungs-
ſümmen und der Prämienſätze des beſtehenden Geſchäftes
herbeizuführen, ſo daß ſich trotz der recht guten Be
lebung des Geſchäftes immer noch ein Prämienrückagang
im allgemeinen bemerkbar machte. Andererſeits mußten
aber zur Bezahlung von Schäden 234000 mehr auf
gewendet werden als im Voriahre. Der techniſche Verlauf
war in den einzelnen Verſi ungszweigen mit Aus
nahme des Autogeſchäftes befriedigend. Einſchl. wieder
0,10 Mill. Vorijahresvortrag verbleibht ein Gewinn
von 548 520 (597 674) Der Zugang an neuen Ver
ſichorungen war auch im Jahre 1935 befriedigend. Die
Prämieneinnahme hält ſich s t ungefähr auf der
Höhe des Voriahres. Der v
verſchiedenen Pranchen zufried
des Autogeſchäft elches einen

weiſen hat. Als neuer Geſchäftszweig
ſoll die Film-Ausfall- Verſicherung aufgenommen werden.

erhöhten Schadens-

Die Entwicklung der
Beamtenbanken

Der Deutſche Beamten-Genoſſenſchaftsver
hand, die Spitzenorganiſation des deutſchen
Beamten-Geldweſens. hielt in Boden-Baden
ihren diesfährigen Verbandstag ab. an dem
die Vertreter von 62 Beamtenbanken teil
nahmen. Die Taaung ergab, wie der Deutſche
BeamtenGenyſſenſchaftsverband e. V. Berlin,
mitteilt. das Bild einer erfreulichen Feſtigung
des Beamtengeldweſens. das die
Kriſenzeit der letzten Jahre glücklich üßer
ſtanden hat und ſich nach konſequenter Be
ſchränkung auf die arteigenen Aufgabengebiete
guf dem Wege zur Konſolidierung befindet.
Eines der weſentlichſten Mittel zur Geſundung
der Selbſthilfebetätigung auf dem Gebiet des
Beamtengeldweſens war die enge Anlehnung
der Beamtenbanken an den Reichsbund der
deutſchen Beamten, die Einheitsorganſſation
des deutſchen Beomtentums., der den beſtehen
den Beamtenſelbſthilfeeinrichtungen wirkſame
Förderung zuteil werden läßt: dabei wird
auch die Beamtengeldwirtſchaft keineswegs als
Selbſtzweck betrachtet. ſondern, den Zielen des
Reichsbundes entſprechend, nach ihrem Nutzen
für die Volksgeſamtheit gewertet.

Die wirtſchaftliche Bedeutung der Beamten
banken geht daraus hervor, daß die beſtehenden
62 Jnſtitute Spareinlagen von über 40 Mill.
Reichsmark und Beträge in laufender Rech
nung in Höhe von rund 20 Mill. RM. auf
weiſen. Eine ihrer weſentlichſten Aufgaben er
blicken die Beamtenbanken in der Dar-
lehnshingabe an die Mitglieder. Monat-
lich werden durchſchnittlich 4117 Darlehen in
Höhe von 13 Mill. RM. ausgegeben; die
Darlehnsſumme beträgt gegenwärtig rund
36 Mill. RM.

An der Tätigkeit der Beamtenbanken iſt
nicht nur die Beamtenſchaft, ſondern auch die
Privatwirtſchaft intereſſiert, weil die gegen
wärtig im Gang befindliche, vom Reichsbund
der deutſchen Beamten durchgeführte Be
amtenentſchuldung insbeſondere ſichauch der Mitarbeit der Beamten-Genoſſen
ſchaftsbanken bedient.

Bezeichnungen für Papiersorten
Die in der Pavierxindüſtrie und im Papierhandel

herrſchende Unklarheit und Uneinheitlichkeit in der Be
zeichnung der einzelnen Papierſorten ſind vielfach als
Mißſtand empfunden worden. Papiererzeuger und ver
arbeiter ſowie der Papierhandel haben daher beim
RPeichsausſchuß für Lieferungsbedingungen (RAL) beim
Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit (RKW) angeregt,

in Gemeinſchaftsarbeit einheitliche Vegze,
nungsvorſchriften für Papierſorſels-
ſchaffen. Dieſe Arbeit wird nunmehr inner alb n zu
beſonderen Arbeitsplanes durchgeführt. Bisher eines
Bezeichnungsvorſchriften für vier Papierſorten 8 nten
bart werden, nämlich für Hadernpapier und verein
haltiges Papier, holsfreies Schreibpapier, Hol dern
Druckpapier und Braunholzpapier. Nach den neues
ſchriften darf als Hadernpapier in Zuku ft
Papier gezeichnet werden, deſſen Faſerſtaff ledigli nur
Hadern (Leinen, Hanf, Baumwolle, Ramie)
Die Regelung für holsfreies Sch i
umfaßt Schreib, Poſt
maſchinen-Durchſchlag-Papier. Für die egenannten Arten iſt Volleimung erforderlich; jedoch d
die Stoffzuſammenſetzung beliebig ſein. Bei o
freiem Druckpapier dürfen Zuſätze von Holzſchliff lz

verholzter Faſer nicht vorkommen Die oder
zeichnung Braunholzpapier iſt an die Ver Be
dung von Braunſchliff geknüpft. wen

Dieſe Bezeichnungsvorſchriften werden künftj all
Angeboten und Abſchlüſſen am Papiermarkt zügrit en
gelegt. Bloße Phantaſienamen oder unklare fre nde
liche Bezeichnungen ſind demnach im Papiergeſchäft ni
mehr möglich. Auf dieſe Weiſe wird die Verſtänd t
unter den beteiligten Wirtſchaftskreiſen erleichtert t
einem etwaigen unlauteren Wettbewerb mittels untlered
oder irreführender Bezeichnungen der Boden e r
Dem aufgeſtellten Ar splan entſprechend werde
Bezeichnungsvorſchriften für weitere Papierſorten folgen
die im Geſchäftsleben und Haushalt von Bedeutung ſind.

Wirtschaftsgruppe
Elektrizitätsversorgung
Kürzlich hat unter dem Vorſitz des Leiters

der Wirtſchaftsgruppe Elektrizitätsver
ſorgung, Direktor Dipl.-Jng. 3ſchintzſch
zum erſten Male der Beirat dieſer Gruppe
getagt. Jhm gehören an die Leiter der 15 Be
zirksgruppen ſowie die Herren Oberbürger
meiſter Dillgardt, Duisburg Hamborn,
Direktor Dipl.Jng. Kühn, AG Saächſiſche
Werke, Dresden, Landesbaurat Dr. Jng. e. h.
Menge, Elektrizitätswerke AG, Berlin, Bei
geordneter Dr. Meyer, Deutſcher Gemeinde
tag, Berlin, Direktor Poehlmann, Land
elektrizitätsG. m. b. H., Ueberlandwerk Salſ
wedel. Außer einer allgemeinen Ausſprache
über Fragen der Elektrizitätswirtſchaft wut
den die Satzung der Wirtſchaftsgruppe
und eine Muſterſatzung für die Bezirksgruppe
erörtert und der Haushaltsplan feſtgelegt,
Sobald der Leiter der Wirtſchaftsgruppe die
Satzung endgültig erlaſſen haben wird, kann
der Aufbau der Wirtſchaftsgruppe als abge
ſchloſſen angeſehen werden. Die Wirtſchafts
gruppe wird rund 16000 Mitglieder haben,
an deren lückenloſer Erfaſſung zur Zeit ge
arbeitet wird.

Benzinpreiskrieg in USsA
Die Standard Oil of California hat den

Benzinpreis um Cent per Gallone er
mäßigt. Jn Los Angeles iſt daraufhin aber
mals ein Benzinkrieg entbrannt. DasAmerican Petroleum Jnſtitute hat eine Kon
miſſion eingeſetzt, die Verhandlungen für en
Abſchluß freiwilliger Codes für den anſtändi
gen Handel mit der Bundeshandelskommiſſion
führen ſoll, um auf dieſe Weiſe neuen Preis
kriegen in verſchiedenen Gebieten vorzubeugen

Kurze Meldungen
Der Ausweis der Schweizeriſchen

Nationalbank vom 7. Juni zeigt einen
nochmaligen Gold und Deviſenab-
gang von 26,3 Mill. Schw. Fr.

Jn der weſtfäliſchen Zementindu
ſt ri.e hat ſich im Mai eine erfreuliche Ge
ſchäftsbelebung durchgeſetzt.

Bei der Schleswig-Holſteiniſchen
Landſchaft verurſachte im Jahre 1934 die
Belaſtung durch die Rückſtände außerordent
liche Aufwendungen, ſo daß ein Ueberſchuß
nicht erzielt werden konnte. Es werden
73 097 Verluſt ausgewieſen.

Die Kokswerke und Chemiſche
Fabriken AG hat einen Teil ihrer Be
keiligung an der Concordiag Bergbau
A G zur Ablöſung einer Anterbeteiligung an
dem Beſitz der Borſigwerke AG abgegeben.
Hierbei handelt es ſich nur um einen kleinen
Teil der Beteiligung von 6,22 Mill. Die
Aktienmehrheit von Concordia liegt nach wie
vor beim Stahlverein.

Die Iästigen Kriegsschulden
Auch Jtalien und Tſchechoſlowakei zahlen nicht.

Nachdem bereits England die fällige r
ſchuldenrate nicht bezahlt hat, haben h
auch Jtalien und die Tſchechoſlowakei
Regierung der Vereinigten Staaten e
richtigt, daß ſie die Mitte Juni fälligen Krieg
ſchuldenraten nicht bezahlen werden.

Fachliteratur
r vonDie neuen Steuergeſetze, herausgegeben

Fritz Reinhardt, Jnduſtrieverlag Spaet

und Linde, Berlin. te-Der Staatsſekretär im Reichsfinanzmin e
rium Frig Reinhard hat in der er
liegenden Werke die neuen Steuergeſet en
nationalſozialiſtiſchen Regierung aßt 9
überſichtlicher Weiſe zuſammeügefaßt. t
Verfaſſer erläutert die Steuerp'o
Adolf Hitlers J neinem Vorwort die Ziele de ufachunreform dar, die einmal die Vereinfachun
des Steuerrechts bezweckt, ferner ung end
laſt allgemein zu ſenken beabſichtigt an die
lich das Steuerweſen durch Anpaſſung et
bevölkerungspolitiſchen, eher Grund
ſchaftspolitiſchen und weltan taltenſätze des Nationalſozialismus eng
will. Auch die organiſatoriſchen Am werden
im Rahmen der Reichsrefor
dabei Berückſichtigung finden. Steuer

Das Buch gibt u. a. über das
anpaſſungs, das EinkommensſteuerBlrge re er das Körperſchaftsſtenennſah

Reichsbewertungs, Vermögens
ſteuergeſetz durch Kommentare Zuſammen
ſetzeswortlaut Aufſchluß. Dieſe weil
faſſung iſt umſo mehr zu begrüßen. u
eine Lücke in der Steuerfachliteratur
rufener Seite ausgefüllt wird.
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unſeres lieben Heimgegangenen.

Halle (Saale), den 14. Juni 1935.

Meine liebe Frau, unſere gute Mutter

Frau Anng War
chloß am 13. Juni 1935 ihre Augen für immer.

Familie War
Halle (S)., Blücherſtr. 10.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. 6.,

vorm. 10.15, von d. Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

Gtatt Karten.
Bei dem Hinſcheiden unſeres lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen, des

papiergroßhändlers Ernſt Schelhas
ſind uns in überwältigender Fülle Beweiſe rührender Anteilnahme in Wort
und Schrift, ſowie in Geſtalt ſinniger Blumenſpenden zuteil geworden.
Tiefbewegten Herzens drücken wir daher allen denen dankerfüllt die Hand,
die uns Troſt zuzuſprechen verſuchten und unſerem lieben Entſchlafenen

auf ſeinem letzten Gang das Geleit gaben.
Dank Herrn Paſtor Hoppert für ſeine ſo troſtreichen Worte. Herzlichen
Dank auch der NSDAP. Ortsgruppe Bergmannstroſt, ſowie dem Orts
gruppenleiter Pg. Wiegel für ſeine ergreifenden Worte des Gedenkens

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gitta Schelhas, es. 6ge

Dankſagung!
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir
hiermit allen Beteiligten unſeren tiefgefühlten Dank.
Ganz beſonderen Dank der Firma Cäſar Lorez,
Teefabril, für ihre jahrelange Spende.

Wwe. Anna Brandt
nebſt Angehörigen

Ammendorf, den 11. Juni 1935

Kirchliche Nachrichten
Svonntag, den 16. Juni 1935 (Trinitatis).

Die Kollekte iſt beſtimmt f. d. Canſteinſche Bibelanſtalt
in Halle (Saale).

Kürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde (B); Kinder
gotesdienſt (K).

u. L. Frauen: Sonnabend 20 Abendandacht, Vikar
Bode. Sonntag 10 Fritze (2); 11.15 (K) im Reform-
Realghmnaſium, Haſſe; 11.45 (H) in der Kirche, Fritze.
Mittwoch 16 Hannabund, im Sitzungszimmer; 20 Reb
lingſche Orgelfeierſtunde. Donners 20 (B) im Ev.
Vereins Haſſe. St. Ulrich: Ruhmer; 10 von
Bröcker; 11.80 (K) in der Kirche, Thiede; 11.80 (K) in
der Martinſchule, Schütz. Montag 20 Männerbibelabend,
Kleine Märkerſtraße 1: Apoſtelgeſchichte 8, Schütz. Mon
tag 20 Männerverein, Stadtſchützenhaus, Thiede. Mon
tag 20 Jungmädchenverein, Kl. Märt aße 1, Schütz.
Montag 20 vVibliſche Gemeinſchaft, Martinsberg 21.
St. UlrichOft: 10 Ruhmer; 11.30 (K), Ruhmer. Mon-
tag 20 Ev. Jungmannſchaft, Ruhmer. St. Moritz:
8 Moebius; 10 Feſtgottesdienſt zum Jahresfeſte des
Blauen Kreuzes Finck; 11.80 Keller. Dienstag
20 Sitzungszimmer, Keller. Donnerstag 20

Miſſionsnähverein im Ge
meindehauſe. Dienstag 20 Vibl. Beſprechung der Mittel

uſe, Lang. Dienstag 20 Bibliſche
in der Torſchule, Gabriel.

eſprechung des Nordbezirkes im
Laurentius: Sonnabend 20.30

Duda. Sonntag 10 Gabriel; 118G), Duda. Monlag 20 liche Jugend im Senenee
auſe. Dienstag 18 (B) für den Hannabund, Breite-

ſtraße 29. Di 20 männliche Jugend, Geiſtſtr. 29.
Mittwoch 20.15 elarbeit Laurentius II, Hreiteſtr. 29.
Vibelarbeit Laurentius I fällt aus. Donnerstag 16 Ge
meindefeſt, Neumarktſchützenhaus. Freitag 20 Frauen
ilfe Laurenkius II, Breiteſtraße 29. Stephanus:8 Hofmeiſter; 10 Hoppe (A); 11530 (K), Hoppe. Mon-
ag weibliche Jugend im Gemeindeha Diensg iche im Ge haus. Dienstag 20männliche Jugend, Geiſtſtraße 29. Mittwoch 15 Miſſ.
Näbverein im Gemeindehauſe. Donnerstag 16 Ge
meindefeſt, Neumarktſchützenhaus. Freitag 20 Frauen
hilfe im Gemeindehauſe. St. Georgen: 8 Hellmann;
n Hergt; 11.45 (8) in der Kirche, Uſener; 11.45
n der Kapelle, Hellmann. Montag 20 (B) im Ge
meindehauſe, Hergt. Montag 20 Jungmädchenverein im
ſarrhaus, Mittelwache 7, Hellmann. Donnerstag 20

Jungmädchenverein im Gemeindehauſe, Uſener. Mitt-
u 20 „Honfirmierte Mädchen im Gemeindehaufe,
ine Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus,

ittelwache 7„Hellmann. Freitag 20 Mütterſtunde im
larrvaus, Mittelwache 7, Hellmann. Geſund
S nnen: 9 Giſele: 10.30 (K). Montag 20 Mütterabend.
lenstag 20. 15 (B). Donnerstag 20 Uebungsſtunde des

Srdenchors. Faulus:. 8 Holtz 10 Liz. Erd
iſen 41.15 (K), Liz. Erdmann. Montag 20 Frauen

e Dienstag 20 (B), Holtz. Diakoniſſenhaus: 10e Schroeter. Mittwoch 20.15 (B), Schroeter.
F. Johannes: 8 Gueinzius; 10 Mantey; 11.30 (K).
bheltn 13 (H), Gueinzius. Mittwoch 20 Gemeinde
2 ſtunde, „Mantey. Luther: 10 Hoppert; 11.30 (H),

d enneke. Montag 11.55 Frauenhilfsfahrt nach Schkeu
en weibliche und männliche Jugend; Kirchenchor.
g euchtturm: 11.45 (K), Hoppert. Mittwoch 20.30 (B),
oppert. Paul Riebeck eke. Smiſion: p tiebe t: 10 Roenneke. Stadt

der Stadt
g Chriſtus, dern „„un ts.“ Chor und Poſaunen.Jtag 20.15 (B), Weidenplan 4. Mittwoch Allgem.

zereins für Frauen undung Mädchen, 20.15. Donnerstag 18.15 Uebungs
e des Poſaunenchores; 20.15 Uebungsſtunde des

hnlten Chores. Sonnabend 20.15 Blaukreuzfamilien

g. ch 11.45 (HK), Brachmann.Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde, Sup. B. Hellwig.
t. PDie rus. 10 Dewerzeny; 11.15 (K), Dewerzeny.

stag 20 (B Dewerz St, Bricceij 8 jbert. W), Dewerzeny. St. Briccius: 10 Siearg 41415 (H). Montag 20 Frauenhikfe. Mittwoch 20
her W Freitag 20.15 Helfervorbereitung. DieKirche: 9.30 Herold; 10.8Fr he: 9.8 Herold; 10.30 (K), Herold.Snnelwe Stiftungen: 10 gr. Hausgottesdienſt. Jeden

e Meer. e chenſchlußandacht. Klinikkapelle:

Ammend eVe Adorfer Kirche: 10 Gottesdienſt; 11äicherer Kirche 9 Goltesdienſt; 10 (H). Radeweller
10 Feſtgottesdienſt; 11 (8), Krammiſch.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
San eiſtiche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen
ſtraße iſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
tag Sonntag 20.15 Uhr Brbliſcher Vortrag;Dienstag Uhr Bibelſtunde (ausnahmsweiſe anſtatt

Sone e meinde gläubig getauft. Chriſten, Wuchererſtr. 39.
u den 16. Juni, 9.30 Uhr G., Gritzki; 11 Uhr

J. u Seba 16.30 Uhr G. derſelbe. Mittwoch 20 Uhr
weg, geſt. Jn der Weingärtenſchule, BöllbergerSonntags 11 Kyr g. artenſchule, Sonnerg
vateſckriſtiwve Gemeinſchaft in der Landeskirche, Mar

wo frage 5. Sonntag 20 Uhr Evangelifation. MittDonners Uhr Jugendbund E. C.; 15 Uhr Kinderſtunde.
erstag 20 Uhr Bibelſtunde.

Insbeſondere gilt unſer

Geſtern abend entſchief plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger

Gattlermeiſter

Louis Trebeſius
und Großvater

im 68. Lebenjahr.
Jn tiefer Trauer

Anna Trebeſius geb. Burgmann
Wettin a. Saale, den 18. Juni 1985
Beerdigung Sonnabend 14 Uhr

Statt Karten.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir hiermit allen denen, die ihm die letzte Ehre
erwieſen haben, unſeren tiefgefühlten Dank.
Beſonderen Dank der Poſtdirektion und. ſeinen Berufs
kameraden, ſowie Herrn Paſtor Pleßke für ſeine troſt
reichen Worte.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Anna Lange, geb. Krickemeier

und Kinder

87 [Saale], den 14. Juni 1985.
räfeſtraße 3

JW zeigen erfreut die Geburt unseres

Sohnes Wugo Bernhardl an.

Pellet Bauerr ä e Winkeen
Hoſe (Sccile), den 12. Juni 1935

Unserer Helgo wurde
heute ein Schwester
chen geschenkt.
In dankbarer Freude

Alice Frenzel
geb. Buchmann

Otffo Frenzel
Halle (Sccle), den 13. Juni 1935
luchwig- Wocherer-Strabe 7
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Hochprima deutſche

Erdbeeren
ebenſo

Spargel

kehwind
neuer Jagd
g. Haynchen
käglich friſch ge
ſchlachtet empfehle
billigſt

Verchert's
Geiſtſtr. 37

Mittagstiſch
gutbürgerlich u. kräftig,
zu 45, 65 u. 85, Abonne
ment 80 Pfg. empfiehlt

C. Buſch Chriſtl.
Hoſpiz Parkhotel

Ecke Gütchen und
Sophienſtraße

Wanderer-
Brennabor-

im Fach geschäft

Schöning
Rathausstraße s

Haushaltwäſchereit
Geisler, Halle,

Mansfeld. Str. 55
Ruf 326 60.

Heißmangel z. ge
fälligen Benußung!

Schnell
laſtverkehr
Möbeltransporte.

Beer Wwe., Halle,
Forſterſtraße 12,

Ruf 24 509.

Verviel
fältigungen
Schreibſtube, Halle,

Friedrichſtr. 62, I.

Wüſcheret
Belger

feine Herrenwäſche
Familienwäſche
Gardinenwäſcherei.
Halle, Martinſtr. 6

Ruf 351 27.

Heil
maſſage

Reinhold Meyer,
Halle (S.),

Fleiſcherſtr. 41, II.
Ruf 345 68.

Parkett
reinigung

A. Doberſch,
Halle, Geſeniusſtraße 34, Ruf 24915

o 2uruck
Dr. Mholaus eins
Frauenarzt Blücherstr. 1
Spreche. I1--12, 4 außer

Q u. Sonnabend m ittas

empel l.
e Schilderc aAlfred Pfautsch

gr. Nikolaistr. 6, Aer

n ä Werbung
iſt Erfolgs Werbung

SchweineLeher 95
GSchweineKieren 76

Freitag kauft Halle
auhralwurstbß,

zur Probe ein Pfund

Dicke Gchälrippe 68
Gchweinskopf 1 Pf. 26
Friſcher Gulaſch. 64
A. Knäuſel zuge

Fleisch- u. Wurstwaren
von prima Qualität

Fleischermeister
Rudolf-Havm-Str. 11 und am Reilech

Fabelhafte Dauerwell dWasserwellen, Weg Spehezimmner

Mori 5 Chaiſelongue, Sofarivbüursring 4 Schränke Kredenz
Auszieht. Stühle
Schlafz- Schrank

gebraucht billig

empfiehlt a. Korntreß
M. Lange e enKleine Ulrichstraße 25

wieVor dem Marsech c

4 sO. M u5z
Serlachs Gehwol die

Präservativ-Krem
einschmieren, so verhöte man

Wund- u. Blasenlaufen itSchweißgeruch, fußbrennen. Ze ung
DOose RM O. 45, 0.63, 0.90

a allen Apotheken und Drogerien

r derDie beliebtesten
und Harmonikas Nalional

Rauft man beipfano- Ritter ſozialiſten
Leipeiger Straße 73

Werben weckt

Wünsche!
Darum inseriere regelmäßig

in der MN7!
n

Einweichen
oder Schmutz löſen?

überall zu haben.

Gutſchein b 16 267
KoeKuguſt Jacobi K.S. Oarmſtadt

Senden Sie mir koſtenlos eine
Verſuchspackung Burnus.

Name
Ort

Sia

Soll beim Einweichen nur das Waſſer weich
werden oder ſoll ſich der Schmutz in der
Wäſche kräftig auflöſen? Eine kKräſtige
Schmutzauflöſung erreichen Sie mit einem
gewöhnlichen Einweichmittel nicht dazu
brauchen Sie vielmehr ein Mittel, das außer
dem beſonders auf den Wäſcheſchmutz wirkt.

Ein ſolches Mittel iſt Burnus denn mit
ſeinen milden Drüſenſäften Iöſt es kräftig
den Kitt, der den Schmutz an die Wäſche
faſer bindet. Am Morgen iſt das Einweich

waſſer ganz ſchwarz, weil aller Schmutz
ſchon im Waſſer ſchwimmt. Sie brauchen

weniger Seife, Waſchmittel, Feuerung und
Krbeit. Große Doſe Burnus 49 Pfennig

rn



Die Bonzen.
Am Donnerstag wurde vom Vorsitzenden der 6. Großen Strafkammer, Landgerichtsdirektor
Rosemann, das Urteil in dem Rundfunkprozeß verkündet Unser Bild zeigt die Anklage-
bank. Von rechts nach links: Magnus (5 Monate Gefängnis
(6 Monate Gefanqnis und Geldstrafen), Flesch (1 Jahr Gefängnis und Geldstrafen),

und Geldstrafen), Bredow
Otto

(freigesprochen), Kohl (7 Wochen Gefängnis und Geldstrafen) und Jäger (freigesprochen).

Wer kennk dies nicht?

„Gefragen vom Vertrauen der Arbeitermassen
kämpfen wir für Freiheit, Gleichheit,

Brüderlichkeitl“

Sudetendeutſche Karrikatur auf die Deutſche
Sozialdemokratie in der' Tſchechoſlowakei.

Rückſchan auf Düſſeldorf
Die Reichstagung der NS-Kulturgemeinde

v J.

Die Düſſeldorfer Pfingſttage ſind für das
deutſche Kulturleben von richtungweiſender
Bedeutung geweſen. Nicht nur wegen der
großen grundſätzlichen Rede Alfred Roſen-
bergs, ſondern auch wegen der zahlreichen
anderen Referate, die vor den Amtswarten der
NSKulturgemeinde gehalten worden ſind.

Außerdem iſt in einer großen Anzahl künſt
leriſcher Veranſtaltungen, die auch viele Ur
aufführungen brachten, praktiſche Arbeit im
Sinne neuer deutſcher Kunſtgeſtaltung geleiſtet
worden.

Außer ſeiner großen Rede in der Rhein
halle, die über alle deutſchen Sender über
tragen wurde, hielt Alfred Roſenberg noch
eine kurze Anſprache vor dem kulturpolitiſchen
Kongreß in der Tonhalle. Er betonte nach
drücklich, daß das Geheimnis des Erfolges der
Bewegung auf politiſchem Gebiete in der
unmbedingten Kompromißloſigkeit
gelegen habe, und daß nun auch der kultur
politiſche Kampf allein durch Kompromißloſig
keit gewonnen werden könne. Die erſte Vor
ausſetzüng ſei natürlich die Klarheit der
Zielſe ung um die heute auch viele Par
teigenoſſen noch zu ringen hätten; dieſe Partei
genoſſen erſchrecken heute über die geiſtigen
Konſequenzen, die die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung von ihnen als Mitgliedern
der Bewegung zu ziehen verlangt. Die Lage
iſt ſo, daß erſt ein Zehntel aller
Deutſchen auch weltanſchaulich, d. h. nicht
nur äußerlich und politiſch für den National
ſozialismus gewonnen iſt, während wir um die
anderen neun Zehntel noch zu kämpfen haben.

Roſenberg ging dann auch kürz auf das
ehemalige Zentrum ein und ſagte, daß
durch den Fall dieſes Zentrums nicht nur eine
Partei beſeitigt, ſondern letzten Endes das
Mäittelalter endgültig überwun-
den worden iſt, das ſeine Geiſtesknechtung bis
in unſere Zeit herein betrieben hat. Ueber

Ankerſchlagene Weltgeſchichte

Unſer Prager JMitarbeiterſchreibt uns:

Die umfangreichen Lehrmittelſammlungen,
die aus den Zeiten der Donaumonarchie
ſtammen bilden in den Augen der tſchecho
ſlowakiſchen Schulbehörde für die ſchulpflichti
gen Staatsbürger eine große Gefahr! So
werden auch gegenwärtig, wie ſchon wieder
holt, in den Volks und Bürgerſchulen der
Tſchechoſlowakei ſtrenge Reviſtionen der vor
handenen Schulwandkarten, Wandbilder und
ſonſtigen Lehrmittel durchgeführt.

Die alten Wandkarten müſſen verſchwin
den, weil auf ihnen das Deutſche Reich
noch als Beſitzer einiger überſeeiſcher Kolo
nien erſcheint und die tſchechoſlowakiſche Re
publik nur durch nachträgliche Einzeichnung
als ſelbſtändiges Staatsgebilde vermerkt iſt.
Für die junge Generation hat es niemals ein
mächtiges OeſterreichUngarn gegeben und im
Geſchichtsunterricht darf kein Sterbenswort
über Kaiſer Joſef, über 1870/71 oder
über die einſtige Einwanderung der Tſchechen
gelehrt werden. Weiter ſollen ſogar alle aus
früheren Jahren ſtammenden Bezirkskarten
eingezogen werden, denn ſie ſind in den deut
ſchen Schulen nur deutſch beſchriftet.
und das iſt ein äußerſt ſchwerwiegender Ver
ſtoß gegen die ſtaatlichen Verordnungen der
Tſchechoſlowakei, die beſagen, daß auch für die
deutſchen Gebiete überall alles doppel
ſprachig* und natürlich zuerſt „tſchecho,
ſlowakiſch“ vermerkt ſein muß! Es gibt nur
eine „tſchechoſlowakiſche Staatsſprache“!

Jn Wirklichkeit exiſtiert ſie allerdings nicht
und auch der größte tſchechiſche Heißſporn iſt
nicht in der Lage, die tſchechoſlowakiſche
Sprache zu ſprechen. denn wohlgemerkt
t ſchech i ſch“ und „ſlowakiſch“ ſind
zwei verſchiedene ſlawiſche Sprachen, die einander zwar ähneln, aber ſich
niemals zu einer tſchechoſlowakiſchen Sprache
vereinigen werden!

Bei dieſer Gelegenheit ſoll übrigens
nicht verſchwiegen werden, daß es auch noch

die letzten krampfartigen Zuckungen dieſes
Mittelalters wird das 20. Jahrhundert hin
weggehen. Wir wiſſen das aus dem Charakter
unſerer Jugend; was heute noch die Generation
von 40 bis 80 Jahren bewegt, das ſind für
die Jugend keine Probleme mehr. Und wenn
wir alle unſere Pflicht tun, dann können wir
vielleicht ſchon in zwei Jahrzehnten unſerem
Führer melden, daß ſeine Revolution ge
ſiegt hat.

Die übrigen Referate, insbeſondere die des
Reichsamtsleiters der NSKulturgemeinde Dr.

Stang, brachten gleichfalls viel Weſentliches,
beſonders auch Ergebniſſe aus der praktiſchen
Arbeit des vergangenen Jahres. Dr. Stang
teilte mit, daß in Düſſeldorf ein Künſtler
ring der NS-Kulturgemeinde ge
gründet worden iſt, deſſen Aufgabe in der
unmittelbaren Förderung aller Fragen der
Kunſtgeſtaltung liegt. Dieſer Künſtlerring
ſoll die Errichtung einer „Akademie der ſchönen
Künſte“ vorbereiten, die ſich über das ganze
Reich erſtrecken wird. Nicht jeder Künſtler
wird hier ohne werteres mitzureden haben,
ſondern nur derjenige, von dem wir wiſſen,
daß er würdig iſt. Wir ſcheuen uns nicht da
vor, einen Künſtler etwa zu verkennen und
uns deshalb ſpäter vor der Geſchichte zu
„blamieren“; wichtig iſt es uns aber, darüber
zu wachen, daß die geiſtige Haltung derjenigen,
die wir Künſtler nennen, rein und deutſch iſt.
Auch gegenüber der Vergangenheit ſo führte
Dr. Stang in einem anderen Referat aus
kennen wir nur eine gerade und offene Ein
ſtellung aus nationalſozialiſtiſchem Geiſt her
aus. Deshalb ſtreben wir nicht etwa nach
einer Auffriſierung der Klaſſiker, denn das
haben ſie wie wir ſelbſt nicht nötig. Die
großen Schöpfungen unſerer Klaſſik ſtehen
unſerem heutigen künſtleriſchen Wollen ſo
nahe wie nur denkbar. Darum wollen wir ſie
in ihrer Urſprünglichkeit pflegen. Daß anderer
ſeits ein Werk wie Leſſings Nathan“ heute
ins Muſeum gehört und nicht auf die Bühne,
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, über die Zweifel
nicht beſtehen.

Sehr beachtenswert war ein Referat von
Dr. Braumüller über „Zuſchauerkriſe

H] verkauft Kirschblüten für den Jugendherbergstag.
Am 15. und 16. Juni werden die Angehörigen der Hitler-jugend 15 Millionen Kirschllüten
verkaufen, deren Ertrag für die Jjugendherbergen bestimmt ist. Am Donnerstagnachmittag

wurden in Berlin die Blüten an die jungen Helfer zum Verkauf ausgegeben.

andere tſchechiſche Landkarten gibt, auf denen
das tſchechoſlowakiſche Staatsgebiet von allen
Seiten her als von furchtbaren Gefahren be
droht dargeſtellt wird. Soweit gemeinſame
Grenzen mit Deutſchland in Frage kommen,
ſind auf dieſen Karten die Grenzen von
einer Kette von Hakenkreuzen umgeben und dahinter ſtehen Soldaten, Ge
wehr bei Fuß.

Jntereſſant iſt es, daß auch der Teil der
Grenzen gegen Oeſterreich ebenſo ge
kennzeichnet iſt! Längs der Grenzen der
Slowakei gegen Polen ſind auf den Karten
ſchwere Tanks eingezeichnet, ebenfalls zum
Einfall in die Tſchechoſlowakei bereit. Ebenſo
verhält es ſich mit der ſlowakiſchen Grenze
gegen Angarn! „Pädagogiſch“ alſo ſogar nach
zwei Richtungen hin

und Spielplanpolitik“, in dem er ſich beſonders
mit dem Frankfurter Jntendanten Meißner
auseinanderſetzte, der im nächſten Jahre auf
alle Uraufführungen verzichten will, angeblich
weil das Publikum nicht „mitginge“. Brau
müller führte Meißner an Hand ſeines eigenen
ſchlechten Spielplans ad abſurdum und wies
nach, daß nicht das Publikum, ſondern den
Jntendanten in dieſem Falle die Schuld dafür
trifft, wenn in Frankfurt kein Jntereſſe für
zeitgenöſſiſches Schaffen vorhanden iſt. Den
Bühnen können heute von der NS-Kultur
gemeinde auf Anhieb mehr als hundert Stücke
genannt werden, die ebenſo gut ſpielbar und
bühnenwirkſam wie den heutigen kulturellen
Anforderungen entſprechend ſind.

Mit beſonderem Beifall wurde ein Referat
von Kunſtmaler Staeger aufgenommen, in
dem gefordert wurde, daß die Kunſt
akademien künftig ſtärkere Verbin
dung mit dem Land ſuchen. Es ſei einer
der Gründe für den Niedergang der bildenden
Kunſt in den letzten Jahrzehnten, daß die Aus
bildung der jungen Künſtler in den Groß
ſtädten erfolgte, zwiſchen Mietskaſernen und
Kaffeehäuſern. Es müſſe danach geſtrebt wer
den, daß der Kunſtſchüler künftig ſein erſtes
Ausbildungsjahr auf dem Lande verbringen
könne; danach ſolle er ein Jahr in die Stadt
und dann wieder ein Jahr auf das Land, um
ſo den Weg zum geiſtigen Jnhalt ſeiner Kunſt
zu finden.

Wir zweifeln nicht daran, daß die Gedanken
gänge vom Reichserziehungsminiſterium in
Kürze aufgegriffen werden, zumal dieſe Stelle
der Arbeit der NS-Kulturgemeinde fördernd
gegenüberſteht, was auch in einem Glück-
wunßchtelegramm des Reichsmini
ſteers Ruſt an die Reichstagung der NS-
Kulturgemeinde zum Ausdruck kam.

Während der Tagung fanden in der Kunſt
halle einige bemerkenswerte Aus
ſtel lungen ſtatt, an deren Eröffnung durch
Dr. Stang auch Reichsleiter Roſenberg teil
nahm. Die erſte Ausſtellung Deutſche Bau
künſt der Gegenwart gibt in hundert Tafeln
einen Ueberblick üher das Streben unſerer
Architekten nach landſchaftsverbundener, zweck

Helbſtmörder zu 600 Jahren verurkeilt

Der Prozeß gegen eine Gruppe von
un red lichen Bankiers, die ſich wegen
Unterſchlagungen und Aktienfälſchungen zu
verantworten hatten, endete mit der Verurtei
lung der Hauptbeteiligten zu ſchweren Ge
fängnisſtrafen. Entſprechend der Eigenart der
Friſtſetzung für ſolche Strafen nach engliſch
amerikaniſchem Recht wurde der Bankier
Warren Finney zu einer Mindeſtſtrafe von
36 Jahren bei einer Höchſtſtrafe von nicht
weniger als 600 Jahren Gefängnis
verurteilt. Als die Polizei den Bankier in
ſeinem Hauſe abholen wollte, damit er die
Strafe antreten ſollte, war der Verurteilte zu
nächſt nicht zu finden. Man fand ihn ſchließlich
in einem abgelegenen Raum. in dem er durch
Erſchießen Selbſtmord verübt hatte.

2

mäßiger, materialgerechter und dennoch ſchöner
Geſtaltung. Vor allem auch die neuen Jm
pülſe, die aus den neuen Aufgaben (Thing-
platz, Schulungsburg, Aufmarſchgelände uſw.)

kommen, finden ſchon ſtarken Ausdruck. Eine
andere Ausſtellung heißt „Kultur im Heim
ſie gibt Anregungen für das Kunſthandwerk,
wirkt aber beſonders auch geſchmackbildend für
den Beſucher. Die Graphikſchau „Ritter, Tod
und Teufel zeigt Kunſt nicht um der Kunſt
ſondern um des Lebens willen. Sie beſchränkt
ſich auf das Heldiſche, um dem heutigen
Schaffen Vorbild zu geben, um aufzurütteln.
Schließlich findet man in der Kunſthalle eine
„Leiſtungsſchau der NSeKulturgemeinde“ die
nicht nur wegen des Zahlenmaterials, das ſie
bringt, ſondern auch wegen der vortrefftie
klaren und gleichzeitig künſtleriſch wirkenden
graphiſchen Darſtellung beſondere Beachtung
verdient.

Dr. Bergfeld.

Welkfilmarchiv in Berlin

J i lenDer Vizepräſident des Jnternationa
Kongreſſes für anthropologiſche und n
iogiſche Wiſſenſchaft Carl of Winter
iſt in Berlin eingetroffen, um ſich mit en
den Vertretern des deutſchen die fil
und der deutſchen Wiſſenſchaft über len Kon
miſchen Sonderziele des Jnternationale
greſſes auszuſprechen. en neDer Jnternationale Kongreß e e
pologiſche und ethnologiſche Wiſſenſchaf unter

bereits ſein Generalſekretartgerlin
Leitung von Mr. Brodrick nach Jalſekre
verlegt. Die Aufgabe des en Ver
tariats wird es u. a. ſein, in e i
bindung mit den Einrichtungen nſchaftliche
filmarchivs das Jnternationgle ihre ogiſche
Filmarchiv des Kongreſſes für dnthr. en
und ethnologiſche Wiſſenſchaften zurn der
und von hier aus mit ſämtliche iſſenſchaft
Welt zum Zweck des Austauſches Lſeng des
lich wertvoller Filme und zur Materials in
augenblicklich noch vorhandenen
Verbindung zu treten.
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Der Sport cles Sonnfags
Nach den ſportlich ruhig verlaufenen

Ffingſttagen bringt der kommende Sonntag
pieder eine Reihe überragender Veranſtaltun
en. Bei dem hochſommerlichen Wetter darf

man vor allem von den Leichtathleten ſchon
große Leiſtungen erwarten. Weniger an
genehm wird die Hitze im

Fußball
empfunden. München veranſtaltet ein natio
nales Turnier mit den Mannſchaften von
Bayern, 1860 Hertha Berlin und Fortunga
Düſſeldorf. Die Gaumannſchaften von Mitte
und Nordheſſen treffen in Bad Nauheim zu
ſammen, während Sachſens Gauelf in Leipzig
eine polniſche Auswahlelf zum Rückkampf er
wartet. Wacker München weilt am Wochen
ende in Hamburg und Kiel. Der Wettbewerb
um den deutſchen Vereinspokal wird mit den
Spielen der dritten Runde fortgeſetzt. Jm
Ausland ſind die Kämpfe der erſten Runde um

Handball Meiſterſchaft
wird am Sonntag in Stuttgart entſchieden.
u den Endſpielen in der AdolfHitler
ampfbahn treten zuerſt die Frauen vom

VfR Mannheim und Tod. Eimsbüttel und an
ſhließend die Männermannſchaften von Hin
denburg Minden und Polizei Magdeburg an.
In der

Leichtathletik
ſteht der Sonntag im Zeichen der Groß
Staffelläufe, von denen Potsdam-Berlin,
GrünwaldMünchen, FürthNürnberg und
Rund um die Alſter in Hamburg einen guten
Namen haben. Die Olympiaprüfungen wer
den in Krefeld (Kurzſtreckenläufer), Leipzig
(Springer), Kaſſel (Mittel- und Langſtrecken
läufer) und Hannover (Werfer) für Männer
und Frauen fortgeſetzt. Jm

Tennis
werden die Endgegner der Europazone um
den Davispokal zwiſchen Deutſchland und
Auſtralien in Berlin ſowie der Tſchechoſlowa
kei und Südafrika in Prag ermittelt. Die
deutſchen Junioren beenden ihre Meiſterſchaf
ten in Frankfurt (Main). Einen weiteren
ſportlichen Höhepunkt des Sonntags bildet im

Motorſport
das internationale Eifelrennen auf der Nord
ſchleife des Nürburgringes. Die beſten deut
ſchen Motorrad und Wagenfahrer nehmen in
großer Zahl den Kampf mit den beſten Ver

weiteren Schweizer Fahrern. Auf der Straße
tragen die deutſchen Amateure in Bielefeld
einen Länderkampf gegen Schweden, Luxem
burg, Schweiz, Dänemark und Jtalien aus und
die Mitglieder der Nationalmannſchaft ſind

in ZellaMehlis, „Rund um Fürſtenwalde“
und „Rund um Solingen“ zu erwähnen.
Frankreich ermittelt ſeinen Meiſter auf der

haben den erſten Höhepunkt mit der Großen
erliner Regatta auf der Olympiaſtrecke in

Crünau.

Stuttgart Kaſſel, Bad Ems, Kiel, Bernburg,inden und Oppeln. Jm

d den kommend, teilnehmen. Magdeburg
ſtartet in Budapeſt, und der amerikaniſche

eltrekordmann Peter Fick verabſchiedet ſich
Mtig uropa mit ſeinem letzten Start in

Die
Kieler Woche,

ſt in erſter Linie das StutenDerby in Hoppe
ren zu nennen. Sonſt gibt es auf deut
n Plätzen nur noch Galopprennen int Emſcher. Jn Paris wird das Franzöſiſche
Zu entſchieden, und beim Reitturnier in
i apeſt ſtarten einige Offiziere der Kavalleeſchule Hannover.

Vhenmatismus, Gicht, Jschias
Blutarmut, Mattigkeit, Nervoſität

TVURNEN SPORT SPIEL
Wer gewinnt das Eijfelrennen?

fast 300 Fohrer starten auf clem Nörborgring

Am 16. Juni erlebt das Jnternationale
Eifelrennen bereits ſeine 13. Wiederholung.
Wieder rollt ein Renntag von mehr als acht
Stunden Dauer ab, mit dem Motto: Einen
Tag lang Motorſport! Der maleriſche Nür
burgring, Deutſchlands ſchönſte Rennſtrecke,
mit ſeinen 72 Kurven, wird am kommenden
Sonntag wieder das Ziel Zehntauſender ſein,
die nun einmal das Motorengeheul in ihren
Bann gezogen hat. Wieder wird man in dem
kleinen Städtchen Adenau am Fuße der Nür
burg wahre Sportbegeiſterung und Sport
kameradſchaft bewundern können. Adenau

erſtenmal die Startflagge für die Ausweis
fahrer auf Solomaſchinen; die Seitenwagen

und Ausvweisfahrerrennen für Lizenz-

deutſche Farben. Dafür werden aber zahl
reiche dieſer Wagen von Deutſchen gefahren.
Kohlrauſch iſt bei den „Kleinen Favorit auf
M. G., während bei den 1Literwagen Rueſch
(Maſerati), Graf Caſtelbarco (Maſerati),
Seibel und Steinweg auf Bugatti und die
Engländer Mays, Cook und RoſeRichards auf
ERA neben den ZollerFahrern für den Aus
gang in Frage kommen.

Jn den Rennen der Sportwagen
ſind ſchwer Vorausſagen zu geben. Jn allen
Klaſſen findet man unſere bekannteſten Lang
ſtreckenfahrer als Teilnehmer, am intereſſan

Die Motorradrennen ſind ſowohl
bei den Ausweis als auch den Lizenzfahrern
ſtark beſetzt. Jn der kleinen Klaſſe hat die ſieg

Das Training zum internationalen Eifelrennen hat begonnen. Im Hintergrund die Nürburg.

tagelang bevölkerten die Rennfahrer den Nür
burgring und machten ſich mit den Schwierig
keiten der Strecke vertraut. Am Mittwoch,
als das offizielle Training begann, war dann
faſt alles zur Stelle, und der Eifer, mit dem

der Rieſenbeteiligung von nahezu 300 Fahrern
mußte ein ganzer Tag für die Abnahme der
Fahrzeuge reſerviert werden. Wie bei allen

mentreffen der deutſchen Wagen von Mer
cedes-Benz und Auto- Union mit der
ausländiſchen Elite, wobei in erſter Linie die

bzw. Dreyfuß und Chiron am Steuer zu
berückſichtigen ſind, die den Deutſchen ſicher

wannen im Vorjahre je ein Rennen auf dem
Nürburgring, ſo daß man die Chancen der
deutſchen Wagen, auf denen neben Carac-
ciola und Fagioli bzw. Varzi und
Roſemeyer mit H. Lang und Pietſch
zum erſtenmal die Erſatzfahrer der beiden
Firmen in Aktion treten, ausgeglichen nennen

Auffallend ſtark iſt die ausländiſche Beteili
gung in den beiden anderen Rennwagen
klaſſen, bei den „Kleinſten“ bis 800 Kubik-
zentimeter ſind nur die engliſchen Auſtin und
M. G. unter ſich, und in der mittleren Klaſſe
bis 12 Liter vertreten lediglich die von
Wimmer und v. Delius geſteuerten Zoller

bzw. Mellmann und Rüttchen anrücken.

liſchen Federgewichtsmeiſter Nel Tarleton er
neut ſicher nach Punkten.

Juni in Hamburg dem ſtarken, zehn Pfund
ſchwereren Landsmann Meroni, den er in
Rom über zehn Runden klar nach Punkten

FC Schalke 04, Deutſchlands Fußball
meiſter, probte in Oberhauſen gegen Rot
Weiß und ſiegte auch ohne Kuzorra nach be
ſtechendem Spiel mit 4:0 (2:0). Die „Knappen“
ſind zum Endſpiel gegen VfB Stuttgart am
23. Juni beſtens gerüſtet.

land gegenüber. Die Schweden erzielten bei
leichtem Regen nur ein 2:2, nachdem Finn
land bis zur Pauſe gar mit 1:0 geführt hatte.

Fick und Cſik, mit Fiſcher zuſammen die
ſchnellſten Schwimmer der Welt, lieferten ſich
im Wiener DiangaBad über 1000 Meter Kraul
einen äußerſt erbitterten Kampf. Wie bei all

her ede
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Die endqöſtiqe Gavelf
für die Spiele in Südweſt und Süddeutſchland

Das am Mittwoch durchgeführte Spiel der
GauNachwuchsmannſchaft gegen die Stadtver
tretung von Apolda fiel nicht befriedigend
genug aus. Wohl bewieſen auf beiden Seiten
einzelne Spieler gute Veranlagung und
und überdurchſchnittliches Können. Leiſtungen,
die eine ſofortige Einſtellung in die Gau
mannſchaft rechtfertigen konnte, zeigte aber
keiner der Beteiligten. Unter dieſen Umſtän
den konnte nur eine Heranziehung verſchiede
ner Jungſpieler für die drei Auswahlſpiele
in Mühlhauſen, Nordhauſen und Halberſtadt
ins Auge gefaßt werden.

Die Mannſchaftsaufſtellung der Gauelf für
Bad Nauheim im Kampfe gegen die Ver
tretung des Gaues XII, Nordheſſen, wird nicht
geändert. Den bisher noch offen gelaſſenen
Rechtsaußenpoſten beſetzt Schüßler (I. SpV
Jena). Als Erſatzſpieler reiſen mit Seyert g i J im Jahre, feſten dürſte hieran zweifellos das Abſchneide ik Vi f fMitropapokal und das Länderſpiel ſteht vor ſeinem erſten großen Tage im Ja teſten dürfte hieran zweifellos das Abſchneiden (Crik. Vikt. Magdeburg) und Hoffmann (VfLweden Wenemart in Ghteeru zu Dem wenige Wochen ſpäter das gleiche Schau der deutſchen Wagen von BMW, Adler Mer Halle 96). Außerdem ſtehen zur Beorderung

ſennen. Die deutſche ſpiel beim Großen Preis von Deutſchland folgt. cedesBenz und Stoewer gegen die ausländi nach Stuttgart und Mainz bereit: Paul
Bereits morgens um 9 Uhr ſenkt ſich zum ſchen Fabrikate ſein. (Sportverein 05 Deſſau), Bohne (Wacker

Halle) und Große (VfL Halle 96).

Gegen die bereits gemeldete ſtarke Ver
tretung des Gaues XIII, Südweſt, wird der
Gau Mitte folgende Mannſchaften ſpielen
laſſen:

23. Juni 1935 in Mühlhaufen:
Günther (1. SV Jena); Bohne (Wacker

Halle), Hädicke (1. SV Jena); Junge (Wacker
Halle), Dittmar (SC Erfurt), Kühm (Ar
noldi 04 Gotha); Söllner (1. FC Lauſcha).
Hoffmann (VfL Halle 96), Staudinger (99
Mühlhauſen), Reinmann (Germ. Jlmenau),
Hoſſe (Deſſau 05). Erſatz: Harthaus (1. SV
Jena).

26. Juni 1935 in Nordheſſen:

Koburger (1. SV Jena); Brauer (TuR
Weißenfels), Hädicke (1. SV Jena); Laſſahn
(Crick. Magdeburg), Degenhardt (Wacker
Bernterode), Marin (FC Ammendorf); Holz
bauer (SC Erfurt), Förtzſch (VfB Apolda),
Kirſch (VfB Apolda), Riedewald (Merkur
Volkſtedt), Schmidt (Spielv. Erfurt). Erſatz:
Schmidt (Wacker Nordhauſen), Herfurth (VfB
Eisleben), Ritter (Spielv. Erfurt):

29. Juni 1935 in Halberſtadt:

Groppler (Eintr. Gröningen); Riechert
(Vikt. 96 Magdeburg), Bach (Merſeburg 99)5
Laſſahn (Crick. Magdeburg), Böttger (Sportfr.
Halle), Wittig (Germ. Halberſtadt); Herbſtkretern des Auslandes auf. Jm Sei e Stuck Bitterfeld),Radſport ſchließen ſich an, und nach den Sportwagen gewohnte DKW erhebliche ausländiſche Kon taudinger (99 ühlhauſen), Reinmanne der Start von Weltmeiſter Erich Metze Wettbewerben gehört die Strecke Wieder den kurrenz in Rudge, Husgvarna, Puch, Miller, (Germn. Jlmenau), Jakob (Crick. Magdeburg).

bei den Bahnrennen in Dortmund im Vorder Motorradfahrern, und zwar den Lizenzfahrern Guzzi, New Jmperial und Grindley Peerles Die reſtlichen Erſatzſpieler für Mühlhauſen
grund des IJntereſſes, der auf Lohmann;, auf Solomafſchinen. Nach Erledigung dieſer erhalten Bei den 350er Maſchinen wird es und Halberſtadt werden durch die zuſtändigen
Möller, Pützfeld, Lukas und Prieto trifft. Jn vier Rennen folgen die Rennwagen, eingeteilt wieder den gewohnten Kampf zwiſchen Rugde, Kreisfußballwarte ausgewählt. Die Spiele
ürich ſtarten Krewer und Wißbröcker gegen in drei Klaſſen. Zuerſt ſtarten jeweils die Husqvarna, Jmperia und NSU geben, die mit werden von den Bundes Schiedsrichtern
ambſt, Suter und Gilgen ſowie bei den ſchweren Maſchinen, ünd in kurzen Abſtänden ihren guten Fahrern wie Petruſchke, Richnow, Schubert (Apolda) in Mühlhauſen, Rühle

Fliegern Richter gegen Scherens, Michard und gehen die ſchwächeren auf die Strecke. Schon Bertholet, Störmberg und Bagenholm, Loof (Merſeburg) in Nordhauſen und Pung
(Magdeburg) in Halberſtadt geleitet

am Start des Straßenpreiſes von Schleſten trainiert wurde, bewies, wie ernſt jeder e
mit Start und Ziel in Görliß zu finden. Teilnehmer, ganz gleich, ob Wagen oder
Peiterhin ſind „Durch die Thüringer Lande Motorradfahrer, das Eifelrennen nimmt. Bei C e POo D

2 2
Rontl Aut anderen Rennen, müſſen auch hier die Teil Freddie Miller, Amerikas Welt ſeinen europäiſchen Starts lag der AmerikanerSlitehnrfe r en ver Wegen ne nehmer Hualifikationsrunden fahren, um die meiſter im Federgewichtsboxen, verteidigte auch diesmal wieder bis kurz vor dem Ziel in

ktecke in Eloreffe ſtatt. Die Startgenehmigung zu erhalten. ſeinen Titel in Liverpool erfolgreich. Er Front, mußte ſich aber in 59,3 Sekunden mitRuderer Das Hauptrennen bringt ein neues Zuſam ſchlug in einem 15-Rundenkampf den eng dem auf den letzten Metern ſtark ſpurtenden
Ungar Cſik den erſten Platz teilen.
Schiedsgericht entſchied: „Totes Rennen“,

Das

Jn Frankfurt wird ſchon am z Vittorio Venturi, Jtaliens Welter Einen neuen Landesrekord ſtellteSonnabend der Aniverſitätsachter ausge in e gewichtsmeiſter, ſtellte ſich als Probegalopp die Wienerin Frl. Wagner auf. Sie verbeſſerte
ahren. Weitere Regatten ſind in Offenbach, Ferrari mit Zehender und Etancelin ſeinem Kampfe gegen Guſtav Eder am 29. über 100 Meter Kraul den öſterreichiſchen Re

kord auf 1:14 Minuten.

c 3 Europameiſter Leo Eſſer ſtartetebemnſaltet S m n e e Wegen ſchlug. Venturi war in beſter Form. im Rahmen eines Schwimmfeſtes in Erken
e a den engliſche winnen ne Marken Brauchitſch und Stug ge ſchwick (Weſtfalen) über 100 Meter Kraul, die

er in 1:05,3 Min. gewann. Jm Mittelpunkt
des Abendſchwimmfeſtes ſtand aber die Olym
piakernmannſchaft im Kunſt und Turmſpringen
d ten Am beſten gefiel Frau Diedrich

erlin.

Einen Leichtathletik Städte-die wi s r i i F e i i J f eia en See t henen e h en et e et teſtePferdeſport Linnehmen, ahrzeuge die Favoritenſtellung Ländermannſchaften von Schweden und Finn gab es in allen Wettbewerben harte Kämpfe,
deren Geſamtſieger ſchließlich Mannheims Ath
leten mit 88:87 Punkten wurde

Die Aniverſitäts
ſchaften von Berlin und Heidelberg ſtanden
ſich in Heidelberg gegenüber. Stocktechniſch
waren die Badenſer etwas beſſer und ſtegten
knapp, aber verdient mit 3:2 (2:4) Toren.

Hockey mann

ſchlechte und fehlerhafte Viutbeſchaffenhzeit vZucker und Nierenleiden, Arterienverkalkung

H 9 Zu Haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrumengeſchafte oder durch den
Brunnenverſand der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnen ſchriften und Heilberichte koſtenlos



Auf zum Gaufest
Anläßlich des am Sonntag, dem 7. Juli, in

Deſſau ſtattfindenden Gautürnfeſtes verkehrt
von Halle ein ſtark verbilligter Sonderzug. Die
Hinfahrt erfolgt um 6.30 Uhr früh ab Halle,
die Rückfahrt von Deſſau um 21 Uhr. Der
Fahrpreis beträgt III. Klaſſe hin und zurück
einſchl. Teilnehmerabzeichen nur 2 Jn An
betracht der zu erwartenden ſtarken Beſetzung
des Sonderzuges wird den Sportvereinen be
ſonders empfohlen, die Fahrkarten baldmög-
lichſt zu löſen. Die verbilligten Sonderzugfahr
karten ſind nur im Hapag-Reiſebüro in Halle
(Saale) im Roten Turm erhältlich.

Sonclerzug noch Berlin am 7. Jolf
Zum Borxkampf Schmeling Paolino

Anläßlich des am Sonntag, dem 7. Juli,
im Berliner Poſtſtadion ſtattfinden
den Boxkampfes Schmeling Pao
lino verkehrt von Halle an dieſem Tage
ein ſtark verbilligter Sonderzug nach Berlin
und zurück.

Der ermäßigte Fahrpreis beträgt 2. Klaſſe
7,80 Mk. und 3. Klaſſe 5.40 Mk. hin und
zurück. Der Vorverkauf der Eintrittskarten
hat bereits lebhaft eingeſetzt. Allen Jnter
eſſenten wird ſchon heute empfohlen, ſich die
Eintrittskarten baldmöglichſt zu beſchaffen.
Die Eintrittskarten gelangen bei der offi
ziellen Vorverkaufsſtelle, dem Hapag
Reiſebüro Halle im Roten Turm zur
Ausgabe, wo auch die verbilligten Sonderzug-
fahrkarten erhältlich ſind.

Gaoumeſsterschaffen
Vorſchlußrunde der Sportkegler

Jn der Vorſchlußrunde um die Deutſchen
Keglermeiſterſchaften treffen ſich am 15., 16.,
22. und 23 Juni über 200 Kegler in Werni
gerode. Auch Halle entſendet eine ſtarke Kegler-
ſchar zu dieſen Kämpfen. Konnte ſich doch der
größte Teil unſerer Sportkegler in den Kreis
und Bezirkskämpfen durchſetzen.

Das große Können der halliſchen Kegler iſt
ja hinreichend bekannt, doch ſtehen unſeren
Startern im Gaukampf ebenbürtige Könner
aus 26 verſchiedenen Ortsvereinen gegenüber,

B. Magdebürg, Erfurt, Gera, Halberſtadt,Weiſenfels Sangerhauſen, Deſſau, Bernburg

u. a. m. Da zu den Deutſchen Meiſterſchaften
in Dortmund nur die Allerbeſten an den Start
gehen, wird in Wernigerode ſtark geſiebt. Hier
heißt es ſiegen oder verzichten.

Halle entſendet folgende Mannſchaften und
Einzelmeiſter: je eine Achtermannſchaft auf
Aſphalt, Bohle und Schere; eine Vierermann
ſchaft auf Dreibahnen; je eine Vierermann
ſchaft auf Aſphalt und Bohle, Altherren; eine
Vierermannſchaft auf Aſphalt, Frauen eine
Dreiklubmannſchaft auf Bohle (Wacker); eine
Dreiklubmannſchaft auf Schere SKK Thum
(früher Kampfhähne); ferner folgende Einzel
meiſter Bohle Roſenbach, Schere Knorr, Drei
bahnen Thuß, Altherren: Aſphalt Reinicke,
Schere Kummer, Frauen: Aſphalt Frau
Quentin, Schere Frau Börner.

Hoffentlich ſind den Hallenſern Siege ver
gönnt, um ſich für die Endrunde die Teilnahme
zu ſichern.

m

Olympiod-lehrgang im Ringen
Der Trainer und Leiter der deutſchen

Olympia Mannſchaft im Ringen, Jean Föl
deak, hält bis Sonnabend täglich ab 19 Uhr
einen OlympiaLehrgang im Ringen in der
Turnhalle der Hermannſchule ab. Der Lehr
gang iſt für unſere Gaubeſten und Olympia
anwärter wie Gebrüder Hauſik, Schedler,
Hedel, Schlichtig, Kopp und Lehmann. Unſere
halliſchen Ringer erhalten eine kurze, aber
gründliche Ausbildung. Beſonders im freien
Stil kann der Europameiſter, geſtützt auf ſeine
großen Erfolge und Erfahrungen in Europa
und Amerika, unſeren Ringern etwas bei
bringen.

Jean Földeak iſt dreifacher Europameiſter,
mehrfacher Deutſcher Meiſter und 2. Sieger
bei den Olympiſchen Spielen. Der Deutſche

Schwerakthlekikvervand hat
Földeak mit den Vorbereitungen im Ringen
für die olympiſchen Spiele beauftragt. Földeak
iſt beſtimmt der beſte Mann, der unſeren

lympigkandidaten durch ſeine großen inter
nationalen Kämpfe Richtlinien und Anterricht
geben kann. Alle halliſchen Schwerathletik
anhänger ſollten nicht verſäumen, ſich den
Europameiſter bei ſeinem Trainingskurſe
anzuſehen.

Favorit-Blauweib Weise
Heute abend ſteigt auf dem Platze der Ver

einigten an der Delitzſcher Straße der Revanche
kampf gegen Weiſe. In den beiden Verbands
ſpielen unterlag Weiſe jedesmal knapp 0:1
und 1:2. Jnzwiſchen hat ſich die Weiſeelf
weſentlich verbeſſert und in faſt allen Spielen
beachtenswerte Siege errungen. Es ſind daher
alle Vorbedingungen für ein intereſſantes
Spiel erfüllt.

Jean Waſcher- VII. 96
Auf der Sportplatzanlage des halliſchen

Fußballklubs Wacker werden ſich heute abend
die erſten Fußballmannſchaften obiger Vereine
in einem Freundſchaftstreffen gegenüberſtehen.

Die 96er haben die allerbeſten Ausſichten,
in dieſem Jahr in die Gauliga aufzuſteigen.
Das Spiel wird aus dieſen Erwägungen einen
Aufſchluß darüber geben, wie die Spielſtärke
beider Gegner zur Zeit iſt. Wir glauben nicht
fehl zu urteilen, wenn wir das beiderſeitige
Können augenblicklich als ziemlich gleichwertig
bezeichnen. Dieſe Ausgeglichenheit follte auch
dem Kampf ſeine beſondere Note verleihen.

Heute Wacker 96 19.15 Uhr Wackerplatz

Es iſt mit einem ſpannenden Spielverlauf zu
die der alle Fußballfreunde befriedigen
ürfte.

Gesfüf Kreuz meldef:
30 verschieclene Pröfongen för alle Klassen

Die Kreuzer Pferdetage 1935, beſtehend aus
Hengſtſchau und dem 9. Reit und Fahrturnier,
werden wie von uns bereits früher ge
meldet in den Tagen vom 23. 25. Auguſt
1935 im Landgeſtüt Kreuz zur Durchführung
kommen.

Soeben ſind die Ausſchreibungen erſchienen.
Sie enthalten in 30 verſchiedenen Prüfungen
ſoviel Start und Erfolgsmöglichkeiten für alle
Klaſſen von Reitern und Pferden, wie ſie
kaum auf einer anderen dreitägigen Turnier
veranſtaltung Deutſchlands geboten werden.

Es ſollen unter anderem zur Austragung
kommen: eine Materialprüfung für Reitpferde,
vier Eignungsprüfungen für Reitpferde, zwei
Eignungsprüfungen für Jagdpferde.

Die beſten mitteldeutſchen Pferde aus dieſen
ſieben Prüfungen kämpfen um das Cham-
pionat von Mitteldeutſchland.

Auch die Freunde guter Wagenpferde und
Geſpanne kommen auf ihre Rechnung; es ſind
vorgeſehen: vier Eignungsprüfungen für
Wagenpferde (Einſpänner, Zweiſpänner, Tan
dems, Mehrſpänner).

Jn fünf Dreſſurprüfungen für Reitpferde
wird man die edlen Warmblüter in der
„„Hohen Schule“ bewundern können.

Den ſpannendſten Teil für die Zuſchauer
bilden natürlich wieder die Jagdſpringen, von
denen allein ſteben ausgeſchrieben ſind. Neben
denen der leichten und mittleren Klaſſe inter
eſſieren beſonders die beiden der Klaſſe S,
nämlich das Freiherr v. LangenExrinnerungs
ſpringen und das Prinz Friedrich Sigismund-
Erinnerungsſpringen. Beide ſind mit über
1000 Mark Geldpreiſen ausgeſtattet.

Dem reiterlichen Nachwuchs ſind ebenſo wie
den Angehörigen der SA, SS und HJ eine
Reihe nur für ſie beſtimmte Prüfungen vor
behalten. Jnsgeſamt ſind außer zahlreichen
Ehrenpreiſen und Sonderehrengaben über
11000 Mark Geld und Züchterpreiſe ausgeſetzt.

Alles in allem kann man aus den Aus
ſchreibungen erſehen, daß die Turnierleitung
ihrer Tradition entſprechend die Kreuzer
Pferdetage wieder zum Höhepunkt der pferde
züchteriſchen und pferdeſportlichen Veranſtal
tungen Mitteldeutſchlands geſtalten wird.

feuerwehr-Sportfest in Holſe
Am Sonnabend, dem 15. Juni, feiert der

Turn Und Sportverein der Berufsfeuerwehr
ſein 10. Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß findet
auf den Sportplätzen des Kaufmänniſchen
Turnvereins und der Sportvereinigung Weiſe
an der Ecke Koch und Paul-Berck-Straße ein
Sportfeſt der deutſchen VBerufsfeuerwehren
ſtatt. Teilnehmer ſind die Berufswehren: Ber
lin, Deſſau, Exfurt, Hannover, Harburg
Hene n durg Magdeburg, Wolfen, Köln und

alle.

Der Feuerwehrſport, welcher nun bereits
vor zehn Jahren in verſchiedenen Städten
unſeres Vaterlandes Wurzeln ſchlug, hat vor
allem bei den mitteldeutſchen Berufsfeuer
wehren ſtarken Anklang und Eingang ge
funden. Bereits 1927 fanden in Magdeburg
die erſten Treffen der Berufsfeuerwehren
ſtatt, die zwar alle ſchon ſportlichen Charakter
trugen, aber an die Vielſeitigkeit der heu
tigen Feuerwehrfeſte bei weitem nicht heran
reichten. Halle als zweitälteſter Sportverein
einer Berufsfeuerwehr, der nächſt Magdeburg
auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblickt,
führt das Feuerwehrſportfeſt zum dritten
Male durch, hat alſo großenteils zur Hebung
des Feuerwehrſportes beigetragen.

Das Sportprogramm ſieht außer Fauſtball
und Fußballwettkämpfen, Staffelläufen den
Fünfkampf für das SASportabzeichen und
einen Feuerwehr Geſchicklichkeitswettbewerb

vor, es nimmt am Sonnabend, dem 15. 6.,
um 9 Uhr ſeinen Anfang.

Der Fußballkampf ſieht in Magdeburg und
Berlin gleichwertige Gegner, deshalb iſt es
hier ſehr ſchwer, den Sieger zu nennen. Jeden
falls wird es intereſſante Kämpfe geben, die
auch das halliſche Fußballpublikum begeiſtern
werden; denn beide Mannſchaften ſind im
heimiſchen Fußball ſchon führend geweſen.

Jm volkstümlichen Fünfkampf (SASport
abzeichen), der erſtmalig in dieſer Form zur
Durchführung kommt, ſollte Magdeburg den
Sieger ſtellen. Das bisher immer über die
beſten MehrKämpfer verfügte. Köln iſt durch
Krafzig (früherer Heeresmeiſter) vertreten.

Der Feuerwehr Geſchicklichkeitswettkampf
ſtellt einen Alarm im täglichen Leben des
Feuerwehrmanns dar. Er zeigt die Schlag
fertigkeit und Gewandtheit der Feuerwehr, iſt
eine Nervenprobe größten Ausmaßes und ſtellt
ſehr hohe Anforderungen an die Teilnehmer
in ſeiner Ausführung als Wettkampf. Hier
ſtellte Leung in den Jahren 1931 und 1933
den Sieger.

Die Bevölkerung Halles ſollte ihren, aber
auch den hier zu Gaſte weilenden Feuerwehr
männern anderer Städte durch Beſuch des
Feuerwehrſportfeſtes ihre Anteilnahme und
Verbundenheit zum Ausdruck bringen und das
Feſt verſchönern helfen.

Deufsche
Haoncdlboſ meisterschoff

Jm deutſchen Handballſport werden
Fonntag die Schlüßkämpfe um die Deuſt
Meiſterſchaft ausgetragen. Schauplatz
Endſpiele der Männer und Frauen d
AdolfHitlerKampfbahn in Stuttgart g
den Männern haben die vorjährigen Ende
gegner ſich diesmal nicht durchſetze
Zum letzten Gang der Meiſterſchaft
Mannſchaften der Polizei Magdeburg und d
S Lindenburg Minden an. Biide e
eine haben im deutſchen Handballſport einen
S ndra m Sie n ſchon des öfteren n
en Endkämpfen, aber noch nie gelang
der große Wurf. lang ihnen

In den Vorentſcheidungen kamen di
deburger nach einem glücklichen Siege h
den SV Waldhof Mannheim in die Endrunde
und auch Hindenburg Minden ſchaltete die
Leipziger Sportfreunde nur ſehr knapp al
Es iſt ſchwer, diesmal den Sieger voraus
zuſagen. Die Spieler beider Mannſchaften ſind
körperlich beſtens vorbereitet und werden au
bei heißem Wetter bis zum Letzten kämpfen
Beſonders die Magdeburger Poligiſten werden
alles daranſetzen, um endlich nach mehreren
vergeblichen Anhieben den Titel an ſich zu
bringen. Schiedsrichter: MarquardtEßlingen

Bei den Frauen ſtehen ſich mit dem Titel
verteidiger, Turnverband Eimsbüttel und
VfR Mannheim die Endſpielgegner des Vor
jahres gegenüber. Ohne Frage wird es
wieder einen ausgeglichenen Kampf geben
denn ſchon vor Jahresfriſt fiel die Entſchei
dung erſt in der Verlängerung.

Tenniserfolqe des ATC
Am außerordentlich gut beſetzten Turnier iNeuhaldensleben a auch nie

halliſche Spieler teil, denen ſehr ſchöne
Erfolge beſchieden waren. So wurde Redslob
vom Akademiſchen Tennisklub erſt in der
Schlußrunde nach hartem Dreiſatzkampf von
Kühl, Magdeburg geſchlagen. Jm Doppel
gelang es Redslob zuſammen mit Schrö
t e t Deſſau, ſogar die Schlußrunde gegen das
gewiß nicht ſchlechte Paar KühlLehrling
(Magdeburg), zu gewinnen.

Jm gemiſchten Doppel belegte Redslob zu
ſammen mit Frl. Brandt den dritten Platz.
Auch die beiden anderen halliſchen Spieler,
Harniſch und Richter, die ebenfalls dem
ATC angehsren, hielten ſich gut.

Helen Wills-Moody, Amerikas viel
fache Wimbledonſieger, will in dieſem Jahre
nach ihrer Krankheit mit aller Gewalt ſich die
„Weltmeiſterſchaft“ zurückholen. Nach ihrem
Siege über die Engländerin Pittman ſchlug
ſie Mittwoch deren Landsmännin Lyle ganz
glatt 6:1, 6:2.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Handball, Bezirk II.

Betr. Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft. Wegen des
Gauappells wird das Spiel S Tv. 1845Delitzſch am Sonntag, dem 16. Juni, abgeſetzt und auf
ſpäter verlegt.

Spielverbot. Am Tage des Gauappells
Halle Spielverbot für Handball verhängt.
werden nur Spiele, die vom Kreis
Bezirk genehmigt ſind.

SpV. Weiſe

wird für
Ausgetragen

angeſetzt oder vom
Guderlei.

Fachamt Handball (SaaleKreis)
Wegen des am 15. und 16. d. M. in Halle ſtatt

findenden Gauparteitages ſetze ich den für Sonnabend,
den 15. Juni, anberaumten Schiedsrichter-Schulungs
abend wieder ab.

Fauſt, Kreis-Schiedsrichterobmann.

Sportvereins- Nachrichten
Wacker Halle. Zu dem heute 19.15 Uhr auf unſerem

Platze ſtattfindenden Spiel unferer Liga Mannſchaft
gegen 96 zahlen unſere Mitglieder, ſofern ſie ſich nicht
als Ordner zur Verfügung ſtellen, halbe Eintrittspreiſe.

Sportvereinigung Weiſe e. V.
Am Sonnabend, dem 15. Juni, 20 Uhr,5 findet im Kluübhaus auf dem Platzel unſere letzte Verſammlung vor der
Jahreshauptverſammlung ſtatt. Wir
bitten um pünktliches und zahlreiches
Erſcheinen.

Vereinigung Landsberg ſucht für ſeine 1, und 2.
Mannſchaft ſpielſtarken Gegner für Sonntag, den
16. Juni. Telephoniſche Anfrage zu richten an Buſſe,
Landsberg, Fernruf 426.

Wünschen Sie sich ein

Schifferklawvier

In großer Auswahl
zu haben bei

Pfano- Ritter
Leipziger Straße 75
Günstige Ratenzahlung

Grudeölen
verk. billig Heller, nur Steinweg so h

Amtliche Bekanntmackunger

Verſteigert wird am 27. Juni 1935,
10 Uhr, hier, Abdolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwängs-
vollſtreckung. Wohnhaus Pfännerhöhe
Nr. 52 mit 2 Flügeln, Hof und Vor
garten, Hinterwohnhaus.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang der Gemeinde

Oberclobicau ſoll am Sonnabend, dem
15. Juni 1935, um 5 Uhr, im Gaſthof
zu Oberclobican, desgleichen der Kir
ſchenanhang zu Niederclobicau um
6 Uhr im Gaſthof zu Niederclobicanu
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Der Bürgermeiſter

in der
Die

km 13,342——13,825

ſtraßen:

M
sind

r

Vertreter
die an keiner Tür

7 t bietend verpachteteurüch gewiesen e
werden J. A.:

Delitzſch, Gert
Grabſchütz--Brodenagundorf- Möcherwitz Gemarkung:
Brodenaundorf,
Radefeld-Schladitz b. K. Hohenoſſig Gemarkung:
Radefeld und Zſchölkau
ſoll am Sonnabend,

Gaſthof Preußiſcher Hof“ in Delitzſch öffentlich meiſt

Kirſchenverpachtung.
Du eben n Kirſchennutzung der Reichsſtraße

und Bitterfeld- Leipzig
und 20,820—22,917, ferner der Land

1. Delitzſch Düben km 8,0—9,0 und 9,450-11,5,
Brehna-- Delitzſch km 6,480—8,150,
Delitzſch Kyhna-Gollma Gemärkung: Delitzſch
Kertitz, Doberſtau und Gollma,

4. Delitzſch Kattersnaundorf Zwochau Gemarkung:
itz und Zwochau,

dem 15. Juni, 15 Uhr, im
werden.

Bedingungen im Termin.
Landesbauamt Halle (Saale).
Steinig, Prov.-Straßenmeiſter.

öwangsberſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 15. Juni 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Ladeneinrichtung, 1 National-Re
giſtrierkaſſe, 1 Neigungs-Tafelwaage,
8 KameraTaſchen, 11 PhotoAlben,
1 Nähmaſchine, 3 Radio-Apparate,
1 Staubſauger, 1 Geige, verſchiedene
Schreibtiſche, 1 Bild, 1 Muſikzimmer,
1 Eßzimmer, 1 Herrenzimmer und
1 Eisſchrank.

Dupuis, Obexgerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 15. Juni 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Bohrmaſchine, 1 Klebmaſchine, div.
Weine und Möbel.

Fuß, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 15. Juni 1935:
9.30 Uhr, Gr. Brauhausſtraße 29:

1 Schreibmaſchine (Conti), 1 Email-
lierofen, 1 Kupfer- und 1 Nickelbad,
1 Regiſtrierkaſſe, 12 Schreibtiſche, 1
Stehpult, 1 Schreibmaſchinentiſch;10 Uhr, AdvlfHitler- Ring 13:
3 Kinderwagen, 11 Tragkörbe, 1
Liegebettſtelle, 6 Holzkl.-Stühle, 1
Kinderbettſtelle, 3 Radiv- Apparate
Kvrenz, Saba und VE.), 1 Partie
Möbel, 1 Perſonen-Auto, 2 Schreib
maſchinen (Conti u. Erika), Laden
tiſche und Schränke, 2 Zahlkaſſen
(Nativnal), 312 Doſen Schnittbohnen,
75 Flaſchen Wein, 40 Doſen Bohner
wachs, 2 Klaviere (Klaß und Pop-
pert), 2 Geldſchränke, 2 Leiter-, 2
Roll- und 1 Mübelwagen, 1 Pferd
(Fuchs), 1 Herren- und Damen
friſiertvilette, 10 neue Herren- Fahr
räder, 1 Kunſteismaſchine, 1 Poſten
Bücher 1 Partie Schuhe.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

W undfunt
Freitag, 14. Juni 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

5.55: Bauernfunk. 6.00: Choral und
Morgenſpruch. Funkgymnaſtik. 6.15: Von
Königsberg: Morgenkonzert. 7.00: Nach
richten. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Fröh
liche Muſik am Morgen. 10.00: Wetter,
Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten und Tages
programm. 10.15: Schulfunk: Von Vogel
flug und Segelflug in Roſſitten. 11.00:
Werbenachrichten. 11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Bauernfunk. 12.00: Mittagskonzert.

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15
Mittagskonzert. 14.00-14.15: Zeit, Nach
richten, Börſe. 15.00: Für die Frau: Wil
helmine von Bayreuth, die Lieblingsſchweſter
Friedr. des Großen. 15.40: Wirtſchaftsnach
richten. 16.00: Das deutſche Lied. 16.30:
Was lieſt die HJ2 16.50: Zeit, Wetter,
Mitteldeutſche Wirtſchaftsnachrichten. Aus
Rio de Janeiro: Braſilianiſche Wirtſchafts
nachrichten. 17.00: Unterhaltungskonzert.
18.30: Hundert Jahre K. S. Schützenregiment
Prinz Georg Nr. 108. 18.50: Parademärſche
der alten Armee. 20.00: Reichsſendung:
Stunde der Nation: Der Meſſias“. 22.00:
Nachrichten, Sport, Waſſer-Wächter-Dienſt.
22.30. Unterhaltungskonzert: Bunte Reihe

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral.
6.95: Funkgymnaſtik. 6.15: dern
Morgenmuſik. 7.00: Nachrichten des g r
loſen Dienſtes. 9.40: „Die Pfingſtwe äflug
10.15: Volk an der Arbeit: Vom geriet
und Segelflug in Roſſitten. 10.50: wetter
turnen im Kindergarten. 11.15: anee ſt
bericht. 11.30: Die Landfrau ſcha n: Die
ein. Sommerarbeiten im Blumengarte ſpricht
Pflege der Roſen. 11.40: Der Bauer en in

Der Bauer hört: Arbeitserleichterung
der Heuernte. 12.00: Muſik am en S
12.55: Zeitzeichen. 13.45. Nachrichten
14.00: Allerkei von zwei bis drei. inWetter und Börſenberichte Programph
weiſe. 15.10: Kinderliederſtngen e tgendes
Jungmädelſtunde. 16.00: r zuKunterbunt. 17.30: Jungvolk, hör
18.00: Stunde der Hitler Jugend T 18.45-
Der nationalſozialiſtiſche Rundfunt
Zwiſchenprogramm. 19.00: Lehrling
Geſellen. 20.00: Reichsſendung
Nation: „Der Meſſias“.
Tages und Sportnachrichten.
Deütſchlandecho. 22.45: Seewe ſie
23.00: Bunte Reihe. Unterhaltung

tuſßetter,

inebericht.tter tongert:
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